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Erste Ausgabe.
Diese Ausgabe umsasrt 16 Seiten,

dabei die Wochenbeilage „D er Humorist

Nichtamtlicher Theil.
Weihnachten!

* Wiesbade « , 24. Dezember.
Es liegt ein eigener Zauber in dem Worte! Selige

Erinnerungen an Tannendust und Lichterschmuck überkommen
»ns — die Weihe deS Frieden« zieht in da» Herz des
Menschen und erfüllt es mit Vergessen und Vergeben, mit
Dankbarkeit für Empfangene« und hoffnuugSfteudiger Zu¬
versicht. Nicht nur ei» Fest der Kinder ist da» Weihnacht«-
fest. Wohl den Erwachsenen, die sich soviel Kindlichleit
drs SemüthS bewahrt haben, um mit den Kleinen das
schönste Fest des JahreS begehen zu können!

Auch da herrscht ein« Pause des Frieden«, wo sonst
die Geschicke des Landes gefügt werden. Verödet liegen
die Räume, wo eben noch im scharfen Wortkamps die
Geister aufeinanderplatzten; — verstummt sind die Reden
die in feuriger Begeisterung oder in klug berechneter Kühle
sich an das Herz oder den Verstand der Hörer wandten.
Die Männer, die durch da« Vertrauen ihrer Mitbürger
berufen mit redlichem Bemühen, wenn auch nicht immer
mit dankbar anerkanntem Erfolge, daran arbeiteten, das
Wohl deS Volkes zu fördern, sind von dannen gezogen, in
»lle Winde zerstreut, um einmal wenige Wochen nur Mensch
unter Menschen zu sein, im Kreise der Angehörigen und
Freunde Erholung zu suchen von den Strapazen de« öffent-
lichrn Lebens. Friede und Ruhe auch in der Politik, die
fonft eins wie das andere nicht kennt. Wenigstens die
kurze Spanne Zeit sei deS Haders vergessen. der rasch
genug sich wieder bemerkbar macht und sein Recht fordert.

Dem deutschen Volke hat das zur Rüste gehende Jahr
ei» Geschenk gebracht, dessen es sich freuen darf, wenn es
ihm gleich vorerst nur gezeigt, nicht in die Hand gegeben
worden ist. DaS neue Recht prangt al» Festesgabe an
seiuem Weihnachtstische— nur wenige Jahre noch werden
dahingehen, bis der Richter vom Memelstraod bis zum
Bvdensce und den Vogesen nach einem  Gesetz für alle
Deutschen das Recht findet. In dem erhebenden Gefühl
der Dankbarkeit für so kostbare Gabe sieht man leichter
darüber hinweg, daß so mancher andere Wunsch noch un.

erfüllt geblieben ist und es vielleicht lange noch bleiben
wird. In der Schule deS Lebens muß man Entsagung
lernen; auch die politische Welt bietet häufiger Enttäuschung
und Verzicht als Erfüllung. Glücklich kann sich schätzen,
wem da der Trost bleibt, wenigstens einen Theil von Dem
gewonnen zu haben, was er erstrebte.

Lang genug war der Wunschzettel, den der Reichstag
)er Regierung präsentirte, um daran zu mahnen, was alles
noch zu ichoffen und zu ergänzen sei, ehe man behaupten
könne, daß Deutschland in der That auf allen Gebieten ein
einheitliches Recht besitze. Arbeit und Mühe auf Jahre
hinaus wird erforderlich fein, um daS zu erreichen. Aber
eS winkt auch ein Ziel, das der Arbeit und Mühe werth
ist. Leider hat das Scheitern der Justizreform foeben erst
gezeigt, wie oft auch die angestrengteste Arbeit umsonst ist.

Die Socialpolitik wird ebenfalls dem Gesetzgeber neue
Ausgaben stellen. Daß wir vom socialen Frieden noch weit
entfernt sind, hat der große Hamburger Ausstand wieder
mit erschreckender Deutlichkeit gezeigt— nicht minder, daß
dieser Frieden kaum mehr Aussicht hat, je zur Wahrheit
zu werden, als die Bestrebungen, Streitigkeiten zwischen
den Staaten durch Schiedsgerichte zu erledigen. Wer die
Macht zu haben meint, die ihm der Sieg sichert, der will
auch den Kamps— das gilt hier wie dort, im Großen
wie im Kleinen Aber diese Erkenntniß darf nicht zurück¬
halten, zu thun, was gethan werden kann, um den Kampf
wenigstens der unnöthigen Schärfe zu entkleiden. Hierzu
bcizutragen ist die wichtige Aufgabe der socialen Resorm-
gesetze, und daß sie dieses Ziel nicht verfehle, sollte ein
Wunsch sein, in dem alle Parteien, welchen Rainen sie
auch führen mögen, sich begegnen. Ist doch die Weih¬
nachtszeit so recht dazu angethan , das
Trennende zurückzuschieben , das Versöhnende
und Vereinigende in den Vordergrund zu
stellen!

Große und wichtige Ausgaben harren der Volksvertreter,
wenn sie nach kurzer Erholungspause wicdcrkehren. Rast¬
loser Thätigkeit und allseitigen guten Willens wird es be¬
dürfen, um auch nur einen Theil dieser Aufgaben zu lösen.
Und wichtiger noch als daß sie überhaupt gelöst werden,
ist es, daß die richtige, den Bedürsnisien des Volkes
entsprechende Lösung gefunden werde. Oft genug ist eS
beffer. daß gornichts zu Stande kommt, ehe man sich mit
etwas Halbem, Unbefriedigenden begnügt. Mögen die Ver¬
treter deS deutschen Volkes bei ihrer Thätigkeit vom rechten
Geiste erleuchtet werden, daß ihrer Arbeit der Segen des
WeihnachtSwunschcS nicht fehle: Friede auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen!

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbade«, 24. Dezember.

Der Entwurf de» preußisch «« Etat»
pro  1897/98.

soll zum ersten Male mit mehr als 2 Milliarden in vm*
nahmen und Ausgaben abschließrn. Di« hohen dauernden
Mehrausgaben, welche namentlich für Beamten- und Lehrer-
besoldunge« einzustellen waren, sind bekannt, ebenso ist eine
Vermehrung der einmaligen Ausgaben namentlich bei der
Eisenbahnverwaltung vorgesehen. An der Vermehrung der
Einnahmen gebührt der Eisenbahnverwaltungder Löwen-
antheil. Der im nächstjährigen Etat vorzusrhende Betrag
deS Eifenbahnüberfchuffe« übersteigt erheblich jeden bisher
etatsmäßig vorgesehenen. Aber auch die anderen Betriebs¬
verwaltungen, namentlich die Bergwerk»- und Hutten¬
verwaltung sowie die Forstverwaltong haben zur Erhöhung
der Staatseinnahmen da» ihrige beigetrageu.

Neue Artilleriebewaffnungen?
Recht unerwünscht zu den Feiertagen— so schreibt« an

uns von geschätzter Seite — kommt die Meldung au»Paris
von der bevorstehenden Nrubewaffnung der französischen
Feldartillerie. Die Folge dieses Schritte» wird die
Aenderung der deutschen Artiller iebewa ff-
nung  sein, worüber ja kürzlich erst ein Centrumsblatt die
viel erörterte Andeutung machte. Beiläufig dauert die
Nachforschung fort, wer die betreffenden streng vertrau¬
lichen Aeußerungen des preußischen Kr i egSmi  n i st er«
in der Budgetkommission deS Reichstags der Oeffcntlichkeit
übergeben hat. Jedenfalls dürste sehr bald schon  an
den Reichstag die gewaltige Forderung herontreten, denn
das ist anzunehmen, daß die Heeresverwaltung für die seit
Jahun vorausgesehene Aenderung sämmtliche Vorbereitungen
troffen, also auch schon eine parlamentarische Vorlage aus¬
gearbeitet hat. Die Ausgabe— um 100 Millionen und
mehr wird e» sich wohl handeln, denn in Frankreich sind
200 Millionen Francs beansprucht— wird auf dem
Wege der Anleihe zu decken sein. Die Zustimmung des
Reichstag« zu der Forderung ist, mit Rücksicht auf die all¬
seitig anerkannte Nothwendigkeit derselben, zweifellos.

Ein neuer Einfuhrzoll
ist in Deutsch-Südwestasrika ringeführt. Er erscheint sehr
hoch. So z. B. zahlen Käse und Kakao, zwei der für
Europäer unentbehrlichsten Nahrungsmittel, ebenso Kon¬
serven und Patronen 20 Psg. für da« Kilogramm, Zeug-
und Sattlcrwaoren sogar 1 M., Cigarren

leberraschungm.
Von Hilda W.

Nachdrnck verboten.
Ueberraschungen sind etwas Schönes, sie zeugen oft

dvn Witz und Verstand, immer aber von einem guten
Herzen. Freilich spielt auch bei ihnen, wie ja fast überall
im Menschenleben, der liebe Egoismus ein« kleine Rolle.
Man freut sich sozusagen kindisch, was wohl .der" oder
»die* zu diesem oder jenem sagen wird, aber die Haupt-
triebseder bleibt bei den Ueberraschungen doch immer wirk¬
liche Liebe und Verehrung für den, dem sie gemacht werden.
Aber trotz dieser guten Eigenschaften lehrt unS so manche
beschichte, daß man auch mit Ueberraschungen vorsichtig zu
Werke gehen soll.

Eine solche will ich zu Nutz und Frommen der liehen
Hausmüiterchen hier zum besten geben.

Eine Dame, deren größter Stolz eS ist, in ihre«
Haushalt-lleS fein sauber und praktisch zu haben, besaß
°üe kleinen nützlichen Einrichtungen eineS wohlgeordneten
Hausstandes, und da sie nur an derlei Sachen ihre Freude
dalte, wurde es ihren Kindern nicht leicht, ein paffende»
^ «schenk für die Mutter, die so ein rechte« Hausmüiterchen
d>°r, zu finden. Die Kinder waren bereits alle erwachsen
und ihr, Stellungen hatte sie an drei verschiedenen Orten
lchgebannt. Die Mutter besuchte einst die Kinder der

Reih« nach, und während ihres Aufenthaltes bei ihnen fiel1
die Rede aus die zweckmäßigen Geschirrwärmer. . Da¬
wäre noch so ein Gegenstand*, meinte die Mutter, . den
ich mir wünschen würde.« Wie ein zündender Funke fiel
da» Wort „Wunsch" in die Herzen der dankbaren Kinder
und weckte bei ihnen den Gedanken, die Mutter damit am
nächsten Geburtstag zu überraschen.

Der frohe Tag kam, und die allzeit gütige Vorsehung
fügte eS, daß daS Elternhaus an diesem Tage die Ge¬
schwister olle versammelte. Auch eine alt« Hausfreunds»,
die seit Jahren in Liebe und Treue Freud und Leid mit
der Familie getheilt hatte, war eingeladen, und ihr war
die Rolle zugetheilt worden, die Geschenke für die Haus¬
frau zu ordnen, während die Familie sich im Nebenzimmer
vergnügte. Die sonst Getrennten, he»te Vereinten, hatten
sich ja so viel zu erzählen.

Da Plötzlich vernimmt man zuerst ein leises Kichern,
dann ein laute», schallende» Gelächter von dem nächsten
Raume herüber. Die Gesellschaft geräth ob dieses Lachen»
fast in Verwirrung und wie im Ehor spricht jeder von der
Tafelrunde erschrocken: „Ich habe doch nichts Lächerliches
geschenkt", und fragend sieht man sich an. Glücklicherweise
giebt es keine Zeit »ehr zu Erörterungen, denn schon öffnet
die alte Freundin die Thür zum Festraum und halb er
stickt vor Lachen führt sie da» Hausmütterchen zum ge
schmückte« Geburtstagstisch, auf dem nicht weniger denn
_ drei schöne Geschirrwärmer prange» ! Die beiden

Söhne hatten je einen gebracht, und die beiden guten
Töchter spendeten zusammen den dritten. Freilich lachte
nun alle«; es war aber auch gar zu drollig, die drei Ge¬
schirrwärmer so beisammen zu sehen, als gelte eS einer
PrrisauSschreibungfür die praktischste Leistung in diesem
Artikel. Wem wäre bei dieser Gelegenheit nicht die Er¬
zählung von unserm Fritz Reuter eingefallen: „Wat bi ne
Aewerraschung rnte komme kann." Die Erzählung handelt
dort nämlich von einem Hausherr«, dem der Kutschbock
gestohlen worden war und der sich deshalb zu Weihnachten
einen neuen wünschte. Da jedes Familienmitglied ihn da¬
mit überraschen wollte, erhielt er — drei Böcke, und
schließlich erscheint auch noch eben zu Weihnachten der
Kutscher mit de« vierten, dem alte», wiedergesundenen
Kutschbock.

Da aber die alte Dame noch nie einen Geschirr-
wärmer besrffen hatte, konnte ihr auch keiner gestohlen
werden, und da ihr keiner gestohlen werden konnte, brachte
die Köchin ihr auch keinen wiedergefundenen, und so blieb
r» bei den drei Seschirrwärmern. Aber die Sache hatte
trotz allen Lachen» und Witzelns darüber doch eine fatale
Seite. Drei Geschirrwärmer für einen Haushalt von zwei
Personen und ein Dienstmädchen ist eben doch deS Guten
zu viel, zwei, da» ließe sich ja noch hören, aber wa» mit
dem dritten? — Eintauschen gegen einen andern Haus-
haltungSartikel, den die Mutter selbst wühlen könnte, war
der allgemeine Rathl Er wurde auch befolgt! — Aber
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Kilo , roher Tabak 1.50 M .. Spirituosen 2 M. pro fite.
Rur Bier wird mit  6 Pfg . per Kilo verzollt. Die An-
ätze sind zweisello» zu hoch. Die »Post " ist überzeugt,
daß falls gber Zoll auf Lebensmittel und Kleider nicht
wieder heruntergesetzt wird , sehr bald eine Gehaltserhöhung
für die Beamten und die Schutzkruppe, die die Hauptab¬
nehmer find, gefordert werden muß.

*

Nochmal » die Justizreform.
Aus Berlin.  23 . Dezember . wird uns ge¬

schrieben: \
Nach der gestrigen Feststellung der „Nordd . Allgem.

Ztg ." , daß bezüglich der Zustizresorm überhaupt
keine  Lompromißverhandlungen gepflogen sind, scheint die
Schuld am Scheitern der Justiznovelle allerdings nicht am
Reichstag zu liegen. Denn wenn di« Regierungsvertreter
Neigung zu einer Ausgleichung der Meinungsverschieden¬
heiten bekundet hätten, so würde wohl auch die Gcgen-
neigung in den Parteien nicht gefehlt haben. Wo ein
Wille , da ist auch ein Weg. Bei anderen, oft viel weniger
wichtige« Anlässen hat man mittelst privater Besprechungen
zwischen Regierung und Parlamentariern schließlich eine
Einigung erzielt. Natürlich war dabei die Voraussetzung,
daß beiderseitig etwas nachgegeben  wurde von den
Forderungen . Eine Reihe von Vorlagen wären ohne ein
solches Kompromiß gewiß nicht zu Stande gekommen. Und
gerade hier, wo eS sich um volksthümliche Re¬
formen  auf de« Gebiete der Rechtspflege handelte
hätte der Versuch einer Verständigung seitens der Regier
ung wenigstens dazu beigetragen, dem Bedauern über dar
Scheitern der Justizresorm die Schars« zu nehmen.

*

Die neue G ewerbeordnung.
Mit dem 1. Januar kommenden Jahres treten nun¬

mehr die Bestimmungen der neuen Novelle zur Gewerbe¬
ordnung in Kraft , die eine ganze Reihe von Veränderungen
in de» bestehenden Regeln des Erwerbsleben » mit sich
bringen. Als wichtigste Neuerung find die Bestimmungen
über den Gewerbebetrieb im Umherziehen anzusehen, nach
denen u. A., abgesehen von den vom BundeSrathe be-
fchloffenen Ausnahmen für den Wein-, Leinen-, Wäsche»
und Nähmaschinenhandel, das Aussuchen von Bestellungen
bei anderen Personen als bei Kaufleuten oder bei solchen
Personen , in deren Geschäftsbetriebe Waaren der ange«
botenen Art Verwendung finden, ohne vorgängige ausdrück¬
liche Aufforderung nicht mehr stattfinden darf. In den
übrigen Bestimmungen ist zunächst eine Erschwerung der
Eoncesfionirung von Privat -Kranken, Entbindung »- und
Zrre »anstalten enthalten . Schauspiel-Unternehmern wird die
Erlaubniß zum Betriebe ihres Gewerbes untersagt , wenn
sie nicht die erforderliche» Mittel ausweisen können. Au
Eonsumvereine werde« die Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung über den Betrieb der Gast- und Schankwirth-
schasten auch dann Anwendung finden, wenn ihr Betrieb
auf den Kreis der Mitglieder beschränkt ist. Der Handel
mit Loosen wird Personen fortan untersagt werde», gegen
deren Zuverlässigkeit Bedenken vorliegen. Der Handel mit
Droguen und chemischen zu Heilzwecken dienenden Präpa.
rate» wird untersagt , wenn die Handhabung des Gewerbe¬
betriebe» Leben und Gesundheit von Mensche« gefährdet.
Der Kleinhandel mit Bier wird verboten, wenn der Ge¬
werbetreibend« wiederholt »» ge« Zuwiderhandlungen gegen
die Bestimmungen über den Betrieb von Gast- und
Schankwirthschasten bestraft ist. Auf Consum- und ander,

Vereine finde» die Bestimmungen über die Sonntagsruhe
die gleiche Anwendung, wie auf einzelne Gewerbetreibende.
Auch können diese Vereine ihre Angestellten zum Arbeiten
an Sonn - und Festtagen nicht verpflichten.

««» war die Wahl sehr schwer zu treffen, welcher behalten
und toelcher weggegeben werden sollte. Jede - der Kinder
hatte sich ja bemüht, da» beste für di« Mutter zu finde» ;
mußte r» sich nicht gekränkt fühlen, wenn gera.de feine
Gabe nicht behalte» wurde ? Der Geschirrwärmer de»
ältesten Sohne » zeichnete sich dadurch au», daß er nicht
nur viele Teller , sondern auch Platten aufnahm, er wurde
für de» Fall bchalte», dech « au liebe Gäste haben würde.
Der zweite Sohn hatte so ein recht praktisches Geschenk
für den täglichen Gebrauch gemacht, der Äeschirrwärmer
»ahm wenig Rau « a« Herd ein. Die gute« Töchter
halten in schwesterlicherEintracht ihre Ersparniffe zu¬
sammengelegt. und da zwei gefüllte Börsen weiter reichen,
als eine, so hatten sie einen schön ausgestatteten Geschirr¬
wärmer dem lieben Mütterlein alS Geburtstagsgabe gekauft.
Aber dem weisen Mutterlei « schien er zu schön, und da
einer fort mußte, wurde der Töchter Geschenk gegen rin
andere» Stück umgetauscht. Ob da die guten Schwestern
im Herzen nicht doch ein wenig trauerten ? So kann au»
Ueberraschungen Leid entstehen. _ _

Für nur Pf . monatlich

Deutsch land.
* Berlin . 23 . Dez. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der K a i s e r hörte Mittwoch im Neuen
Palais denVortrag des stellvertretenden ChesS deSCivilkabinetS
Scheller und wohnte später in Berlin den BeisetzungS»
eierlichkeiten für den verstorbenen dienstthuenden General

ä la suite v. Lippe bei. Das Weihnachissest wird die
Kaiserliche Familie in üblicher Weise verleben. — Zum
ReichsgerichtSrarh hat der Kaiser  im Namen des
Reichs den Landgerichts -Präsidenten Hesse  in Liegnitz
ernannt.

— Die Beisetzung deS Generalmajor » v.
Lippe  fand heute Nachmittag unter großer Theilnahme
und mit höchste» militärischen Ehren auf dem Militärfried -
Hose statt. An der Spitze der Generalität erschien der
Kaiser.

— Das ehemalige Mitglied deS deutsche»
Reichstag»  und deS preußischen Abgeordnetenhauses
Georg von Bunfen  ist in London gestorben. Georg
v. Bunfen war am 7. November 1824 zu Rom als Sohn
deS Diplomaten und Gelehrten Christian Karl v. Bunfen
geboren, studirte Philosophie und Geschichte, machte große
Reisen und widmete sich dann nach volkSwirthschastlichcn
und politische« Studien der Bewirthschaftung seiner bei
Bonn gelegenen Güter . Im Mai 1862 wurde er in dos
preußische Abgeordnetenhaus gewählt, dem er bis 1879
angchört hat. Seit 1867 war er auch Mitglied des
norddeutsche« und später deS deutschen Reichstages. Während
er als Redner selten hervortrat , entfaltete er im Vorstande
der »ationalliberalen Partei und in den Commissionen eine
ausgedehnte Thätigkeit . 1881 schloß er sich der Secession
und mit dieser 1884 der deutsch-freisinnigen Partei an.
als deren Mitglied er bis 1890 dem Reichtage angehörte.
Nach seinem Rücktritte vom politischen Leben befand er
fich vielfach auf Reisen, doch hatte er in Berlin einen
Wohnsitz behalten.

— Militärisches . Der Betrag der für die
Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung ist für
das Jahr 1897 dahin festg.stellt worden, daß an Ver¬
gütung für Mann und Tag zu gewähren ist: für die
volle Tageskost mit Brod 80 (ohne Brod 65) Pfg., für
die Mittags! st 40 (35), Abendkost% (20), Morgen¬
kost 15 (10 Pfg.)

— Die Verwgltung des Kaiser Wilhelm-
Canals  ersucht alle Rhedcreien um gutachtliche Aeußer-
ung über die Absicht, geprüfte, fähige Rudersleute anzu¬
stellen und den durchfahrenden Dampfern gegen Entgelt
mitzugeben. Die Verwaltung sieht die Ursache der
häufigen Unfälle in der mangelnden Uebung der Tampfer-
rudersleute, die Schiffe durch das schmale Fahrwaffer
des Canals zu steuern.

— Von zuständiger Seite  wird erklärt, daß
die Meldung . Kriminalkommissar Tausch  oder
eiuer seiner Agenten sei im Frühjahr 1893 in der Dienst¬
kleidung eine» höheren Postbeamten in einem Postwagen
des Berlin -Hamburger Schnellzuges mitgesahreu, um die
nach FriedrichSruh bestimmten Briefschaften
einer Revision z« unterwerfen , nach jeder Richtung hin
unzutreffend und vollständig au» der Lust gegriffen ist.

— Bezüglich der »Iltis " »Katastroph  e be¬
richtet der „Lokal-Anz." an» einer Unterredung mit einem
der in Hamburg augekomweneu Geretteten der JltiSmann
fchaft, daß die Schiffbrüchigen, nachdem sie in jener U»
glücksnacht bi» zum Morgen in den RälingS hängend zu¬
gebracht hatten, in das Wrack hineinkrochen und bi» zu«
Halse im Waffer stehend noch 30 Stunde » zubrachten. Die
t« Hamburg eingetroffenen Matrosen bestätige« da» Aus¬
bringen de» Kaiserhoch» und da» Anstimmen des Flaggen,
liede». Van dem Letztere» wurde der ganze erste BerS
gesungen. Al» der zweite begonnen werden sollte, brach
da» Schiff mitten durch.

— Der StaatshauShalt - Etat pro  1896/97
wird dem Abgeordnetenhause zugleich mit der ' Ueberficht
der Aufbesserung der Beamtengehälter bis zum Wiederzu
sammentritt am 8. Januar zugehen.

* Kiel, 23. Dez. Die Kaiserin Friedrich  hat
heute Nachmittag in Begleitung des Prinzen Heinrich das
neue Kaiser Wilhelm - Denkmal besichtigt. Abends trafen
der Erbprinz Bernhard von Sachsen - Meiningen und Ge¬
mahlin zum Besuch am hiesigen Hoshalt ein.

Stadttheile von Syrakus und Catania find überschwemmt.
Man befürchtet Verlust von Menschenleben.

* Rom , 23. Dez. Der Pavst , der sich bester
Gesundheit erfreut, empfing heute Mittag das heilige
Collegium der Cardinäle, dessen Decan, Cardinal Oreglia,
dem Papste die Weihnachtsglückwünsche der Cardinäle
aussprach. Der Papst hielt eine Ansprache, in der er
daran erinnerte, wie er sich bemüht habe, seine Mission
dadurch zu erfüllen, daß er die Völker aufforderte, den
Character der Kirche und des Papstthums ohne Vor-
urtheil zu betrachten, um durch den Einfluß des Christen¬
thums auf die staatlichen und socialen Einrichtungen den
Frieden zu sichern. Der Papst drückte dann sein Br-
dauern darüber aus, daß seine Mission durch die gegen¬
wärtige Lage zu einer mißlichen gemacht worden sei,
wie man gesehen habe, als er den Gedanken gefaßt habe,
jett Hunderten im fernen feindlichen Lande befindlichen,
vom Waffenglück verlassenen tapferen Soldaten Trôi zu
bringen. Diese That des Mitleines sei öffentlich und
chutzlos der Beleidigung und Verleumdung ausgesetzt

worden. Die Lage werde also immer noch von dem-
elben Geiste beherrscht, denn jener Conflict bestehe fort,

der Millionen Gewissen in Unruhe versetzte und wie ein
Alp auf den Gemüthern Italiens laue. Der Papst
chloß, er hoffe zu Gott, daß eine Stunde der Erbarmung
jen Völkern Heilung bringen werde

* Warschau, 23. Dez. Im Aufträge der Mos-
läuer Behörden fanden in der letzten Nacht bei hiesige«
russ. Studenten Hau » suchungen  statt , wobei kom.
promittirende Correspondenzen gefunden wurden. Mehrere
ruff . Studenten wurde« verhaftet und sogleich nach Moskau
i cansportirt.

wird der

I0ies6adenet General-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins Haus gebracht.

Ausland.
* Rom, 23. Dez. Ueber die Provinzen Catania

und SyrakuS find heftigeGewitter  und Wolkenbrüchr
niedergegangen, welche enormen Schaden onrichteten. Der
Fluß Jimeto trat aus seinen Ufern und überschwemmte
weithin Felder und Gärten . Der Schnellzug SyrakuS—
Catania blieb in den Woffrrwogrn stecken. Den Pasiagieren
mußten LebenSmittel in Barken zugeführt werden. Alle
Eisenbahn« und Telegraphenlinien sind unterbrochen. Einige

Locales.
*„ Wiesbaden . 24. December.

— Chriftnachtk Heilige Nacht — alle, di« da deutlich
denken und fühlen, neigen fich dir zu. Selbst kalte Herzen ziehst
du hinein in deinen Zauberbann, daß sie weich werden und em¬
pfinden. Ein Sturm während der Tage vorher, ein wirbelndes,
wogendes Fluthengedränge von Hunderttausenden, ein Ringen
gewaltiger Kräfte, H» unermüdliches Kämpfen und Hasten, ei»
donnerndes Getöse und nun ein feierliches Schweigen, ein ruhiges
Aufathmen, ein Hauch von Glück und warmer Liebe. Es ist, als
ob sich in Wahrheit erfüllt habe der Menschen heißester Wunsch:
„Friede auf Erden !" Wir geben uns so bereitwillig fteund-
lichen Illusionen hin, glauben so gern, daß fich einst menschliche
Selbstsucht mit ihren ewigenWünscheu in allumfassendeLiebe wandele,
und in der Ehristnacht, wenn sich die Herzen beim Leuchten der
Bäume gegenseitig erschließen, die Augen so innig ineinanderschaue»
und der Druck der Hände so warm und fest ist, meinen wir zu
spüren, daß unser Harren und Hoffen nicht umsonst ist. „Deutsche
Idealisten!" sagen sie spöttisch draußen in der Fremde. Aber du
Spötter sollten verstummen, denn was den Reiz und die Porste
unseres gegenwärtigen Lebens ausmacht, ist der Glaube an eine
lichtvolle Zukunft und der aus ihm kraftvoll entspringende Drang,
durch frohe Arbeit jenes hohe Ziel zum Segen der Menschheit er¬
reichen zu helfen. Die Herzen gehen auf, wenn st«Freude empfinden
über das Glück, das st- anderen durch eine sinnige Gabe bereite»,
und wenn sie sich wohlig fühlen im Heim, an der Seite der Gattin,
im Kreise der jubelnden Kinder. Es nimmt aus solchen Stunden
der Weihe M  jeder etwas Gutes und Schönes mit hinein in die
kommende'- Tage der Arbeit. Nicht allein von den Erwachsenen
gilt dar, sondern auch von der Jugend. Wir Alte» wissenj«,
wie es uns in der Kindheit am Christabend zu Muthe war, wie
eS uns heilig zu Muthe war, wenn wir hineinschauten in da»
Tannengrün und den Lichtglanz, und wie das junge Herz Angesicht
der aus gebreiteten Gaben dankerfüllt schlug für di« sorglichen Eltern.
Warme, liebe Erinnerungen find es, die jeden geleiten bis zum
späten Alter und jede» fortdauernd bestärken in der höchsten Werth«j
schätzung trauten Familienglückes. Ja , was Familienglück fft
unsere deutsche Weihnacht sagt eS. Und so flammt in Palast uu»
Hütte wieder auf, harzduftende Tannenbäume, immergrüne
des WaldeS, und kündet, daß diese Werthschätzung des Familienglü»
dem Deutschen trotz aller socialen Stürme noch immer fest an
Herz gewachsen ist. Möge es so bleiben immerdar!

* Der Grotzherzog von Luxemburg ist gestern nach
mehrtägigem Ausenchalt in Frankfurt wieder nach Luxemburg z»
rückgereist, nachdem er noch vorher den Besuch des Prinzen Rikowu»
von Nassau empfangen hatte. Der Großhcrzog hat in Frankfuru-t
Geschästen umfangreiche Wcihnachtseinkäuse vorgenommen. J

— Ei » Erinnerungsblatt an Franz Bethge , « ebb«
Herr I . Ehr. Glücklich  seinem Freunde gewidmet hat, ist 1°°°
in Photographic-Eabinetformat erschienen. Das von Herrn U
lich qeschmack- und wirkungsvoll entworfene und von Herrn
PhotographE. H. Schiffer,  Taunusstraße 2a,  in allen emzki
Theilen wohlgelungrn reproducirt« Blatt enthält eine Aufna«
des EnthüllungSaktcs des Bethgegrabmals auf dem neuen E
Hofe, das Porträt des entschlafenen Künstlers, sowie 19  wel
Porträts desselben in den von ihm verkörperten hauptsächucyp
Rollen, sowie je ein Bild des alten und neuen Hostheater»,
welch' beiden es ihm vergönnt war, eine so an Lorbeeren re>̂
Thätigkeit zu entfalten. Das Erinnerungsblatt wird nicht nur
Freunden des verstorbenen genialen Künstlers ein willkommener
denken sein, sondern auch allen warmen, eifrigen Förderern deru
und unserer Kgl. Bühne, da der Reinertrag zum Besten
Penstonssondsdes Kgl. Theaters bestimmt ist. J

--- Kirchliche ». Vielseitigen Wünschen entsprechend, ist
Reihenfolge der Gottesdienste in der Marktkirche für das 1. .
1997 wieder gedruckt worden und bei dem Küster gegeno
toro Stück ru baden.
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v Wiesbadener Rhein - und TaunnS -Clubr Sonntag,
»»n 3- Januar nächsten Jahres , Abends 8 Uhr, findet im Club-

Krokodil" die diesjährige Christbaum . Verloosung mit
-rämilienabend statt. Erwünscht ist. daß jeder Th -ünehm -r -,n
Nrines Geschenk mitbringt , da er nur m diesem Falle bet der Ver-
,oosuno einen Gewinn erhält. Seitens einiger BorstandSmttglteder
«nd den Theilnehmern noch intereffante Ueberraschungcn zngedacht.
Dez beschränkten Raumes wegen können schulpflichtigeKinder nicht
,n der Veranstaltung Theil nehmen. .

* Raiffeisen -Vereine im Regierungsbezirk Wies-
»«den . Nach uns vorliegenden statistischen Notizen hat der Der-
b,nd d - r Nass . Raiffeisen - Vereine (landl . Spar¬
end  D a r l e h n k a s se n - V e r e i n e nach den Einrichtungen
Raiffeisen'S) in diesem Jahre innerhalb der Grenzen unseres Re-
aierungsbezirks einen überaus erfreulichen Zuwachs erfahren.
Während bis zum Jahre 1894 im Regierungsbezirk 27 Vernne
bestanden, ist der Verband in den Jahren 1894/96 zur stattlichen
«ahl von 144 Genoflenschaften angewachsen; ,m Jahre 1896
allein haben sich bis heut- 63 neugegründete Vereine dem Ver-
bande, der unter Leitung des Verbandsanwaltes Direktor Diednch
in Wiesbaden seinen Sitz hat . angeschloffen. Da den Spar , und
Darlchnkaffen-Vereinen in den meisten Fällen zugleich Consum-
und Winzervereine als Unrergenoffenschaften angeschloffen sind, die
sowohl in der Beschaffung ihrer gemeinsamen landwirthschastlichen
Bedarfsartikel als auch hinsichtlich des gemeinsamen Absatzes eine
überaus segensbringende Wirksamkeit entfaltet haben, kann man im
Interesse unseres Nassauischen Bauernstandes die fernere gedeih¬
liche Ausbreitung der Raiffeisen-Organisation innerhalb unseres
Regierungsbezirks nur begrüßen. Allen aber, di« sich um die
Einführung der Raiffeisen-Kassen im Regierungsbezirk verdient ge¬
macht haben, insbesondere dem unermüdlich thatigen Verbands-
direklor rufen wir am Vorabende des neuen Jahres em freudiges
.Glückauf" zu weiterem Erfolge zu.

* Der Club Edelweiß " veranstaltet am 2 . Feiertag eine
Weihnachtsfeier mit Tanz im „Hotel Hahn " (Spiegelgaffe) dahier.
Dieselbe beginnt Nachmittags 4 Uhr und findet bei Brer statt, Für
Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. .

* Der Christlich « Arbeiterverein begeht die Feier des
Christfestes am Sanistag den 2. Feiertag , Abends 6 Uhr, tm Ev.
Bereinshause. Gäste haben Zutritt.

* Gesangverein „Nene Concordia . Auf die dies¬
jährige Weihnachtsfeier, welche in dem Veremslocal am 2. Feiertag
Abends 7 Uhr stattfindet, sei an dieser Stell « nochmals hmgewiesen.
(Siehe Jnseratentheil .) . . .

* Der Ev . Männer - nnd JüngUngsveret « begeht
seine Christfeier (Familieabend ) am 1. Feiertag . Abends 8 Uhr,
im großen Saale des Bereinshauscs . Das Programm enthalt u . °.
Ansprachen, Chorgesänge, Musikvorträge , sowie -m größeres Fest,
g-spräch für 7 Personen . Alle Freunde des Veremshauses sind
willkommen. _ „ , . . .. .

* Bolksunterhaltnngsabend . Den Beginn der dies-
winterlichen Volksunterhaltungsabende bildet die W - i h n a ch ts-
Feier für Kinder , die am nächsten S o n » ta g b e n 2 7.
d. M ., NachmittagS4Uhr in der „Turnhalle,  Plat-
terstraße, von dem Volksbildungsverein veranstaltet wird. Der Ver¬
ein hat mit dieser Feier im vorigen Jahre einen so großen Erfolg
gehabt, daß wir uns der Wiederkehr dieser Feier von Herzen freuen.

-Die Feier bringt unfern Kleinen auch so viel der Wethnachtsfreude
und Unterhaltung . Frau Posfin-Lipski, eine köstliche Interpretin
der Weihnachtsfreude für Kinder , der kleine Violinvirtuose Schotte,
die treffliche Kapelle des Musikvereins unter Leitung des Herrn
Meister, ein Weihnachtsfestspiel. dargestellt von Kindern der Berg-
schule u . a. werden den Abend in trefflichster Werse ausfullen.
Alles die« im Glanze der Lichter des Weihnachtsbaumcs . Dem
Verein gebührt der Dank für diese Veranstaltung.
Pi - Königliche Schauspiele. Da bei dem übermäßigen
Andrang zu der gestrigen Nachmittagsvorstellung : „H änsel und
G r e t h e l" und „Die  P u p P e n f e e" nicht alle Wünsche Be¬
rücksichtigung erfahren konnten, wird am Donnerstag , den 31. Dez.
d. I ., diese Weihnachls-Kindcr-Vorstellung zu denselben Preisen
wiederholt  werden , Anfang 3 Uhr Nachmittags . Den In¬
habern von Abonnementskarten bleiben diesmal ihre Plätze zu
dieser Vorstellung reservirt und sind die gewünschten Billets gegen
Vorzeigung der Abonnementskartcn Mittwoch , den 30. Dezember,
Mittags von 12- 1 Uhr an der Billetkaffe in Empfang zu nehmen.
Jeder Erwachsene hat das Recht, auf seinen Platz , noch ein Kind
srei mit zu nehmen, oder für 2 Kinder 1 Billet zu lösen.

— Curbaus . An den beiden Weihnachtstagen finden täg-
sich zwei  Concerte der Curcapclle (4 und 8 Uhr) statt , am
Sonntag  Nachmittag (27 . Dezember), wie stets. « 6j | « ;
Phonie - Concert.  In letzterem kommen zur Aufführung.
Symphonie in 6 -ckur (mit dem Paukenschlag) von Haydn , Sere-
nade No. 2, D-dur von Jadaffohn und Mazeppa , syniphomsche
Dichtung (nach Victor Hugo) von Liszt.

* Die Einführung der Sonntagsruhe auch rm Fern¬
sprechverkehr bezw. die Verminderung der Betriebsstunden für
diesen wird gegenwärtig von der Reichspostverwaltung allen Ernstes
ms Auge gesoßt. Zu diesem Zweck werden über d.e Inanspruch¬
nahme der Fernsprecheinrichtungen während der einzelnen -̂ eikehrs-
üunden der Sonntage auf den Fernsprechämtern be ô ere Fest-
ftellungen vorgenommen. Außerdem aber find die m.t F -rnsprech-
betrieb versehenen Postämter angewiesen worden , bei den Fern-
sprechtheilnehmeru unter der Hand nachzuforschen, wie dieselben
Uber eine event. Einschränkung de« Sonntagssprechverkchr ^ im All
gemeinen denken und in welchen Stunden der letztere am luchtesten
zu entbehren sein würde. Das Ergebniß dies» Umfragen und
Feststellungen scheint nun für die Absicht einer Einschränkung e
Fernsprechverkehrsan Sonn - und Feiertagen ziemlich günstig zu
werden.

* Stadtbriefverkehr feeim Jahreswechsel . Im Inter«
ksse einer pünktlichen Erledigung des Stadtbriefverkehrs bei dem
bevorstehenden Jahreswechsel wird darauf aufmerksam gemacht, daß
aus eine rechtzeitige Bestellung der in der Neujahrszeit  zu
bewältigendenBriesmaffen nur dann gerechnet werden kann, wenn
fe«e Aufschrift der Sendungen die vollständige
^ohnungSangab « enthält.
^ * Für Pferdebefitzer . Der „ViehversicherungS-Derein des
Rhein- und Maingaus " macht die Versicherten darauf aufmerksam,
feie Pferde während der bevorstehenden Festtage täglich mindestens
ün« halb« Stunde zu bewegen und nur Halde Futterratton zu
verabfolgen, da erfahrungsgemäß bei keiner Arbeit und vollem
Futter die Pferde leicht an Nierenschlag erkranken, einem Leiden,
vulchez meistens zum Tode führt.
^ y Unfull . Gestern Nachmittag verunglückte der Erdarbeiter
Michael Weiß,  ein Vater von 7 Kindern , an der Waldstraße.
"uutz war mit Erdgrabeu beschäftigt, glitt dabei aus «inem wtt

Schnee bedeckten Erdschollen aus und fiel um . Ein nachfallender
Erdscholle» fiel ihm auf das rechte Bein und zerdrückte ihm das¬
selbe oberhalb des Knöchels, sodaß ein komplizirter Beinbruch ent-
stand. Weiß wurde von seinen Mitarbeitern nach seiner Wohnung
gebracht, woselbst ihm alsbald ein Verband von Herrn Dr . Strauß
von Biebrich angelegt wurde . _

* Ei « gutes Geschäft . Die Dividende der Höchster
Farbwerke  pro 1896 , soweit fich das Resultat des ablaufenden
Jahres schon jetzt übersehen läßt , wird auf 28 pCt . wie im Vor¬
jahre geschätzt.

R. Heizung der Personeuziige. Um den schon öfters
vorgekommenen Beschwerden der Fahrgäste in Bezug auf die Heiz¬
ung der Züge entgegenzutreten, ist von jetzt ab das Zugpersonal
der Staatsbahnen mit Thermometern versehen worden,7um in den
Wagenabthcilen der Schnell- und Personenzüge die Wärmegrade
sestzustellen und eventuell eine Regulirung vorzunehmen.

— Abgestürzt ist heute Mittag gegen halb 12 Uhr an dem
Neubau des Hintergebäudes Wellritzstraße 6 ein Dachdeckerlehrling.
Der Bedauernswerthe erlitt schwere Kopfverletzungen und wurde
in das Hospiz zum heiligen Geist verbracht.

* Einbruch. In der Nacht von Dienstag aus Mittwoch
wurden aus einem Stalle Blücherstraße 7 zwei schwere, schwarze
Truthähnc >und eine weiß-schwarze Truthenne gestohlen und eine
davon sofort abgeschlachtet.

Ämter. Km- m» MenschiN.
Königliche Schauspiele.

W i e s b a d e n , 23 . Dez. Um die Weihnachtsstimmung
unserer Kleinen festlich zu erhöhen, konnte seitens der Leitung der
König!. Schauspiele wiederum kein dankenswertheres Mittel gesunden
werden, als daß den Besuchern gestattet wurde , ihren Platz mit
irgend einem ihrer kleinen Lieblinge zu theilen. Und als die Wahl
der für diese Weihnachtsaufführuug erlesenen Stücke auf Humper-
dinck's „Hänsel u . Grethel " und die „Puppenfee"  ge
fallen war , durften Alte und Junge eines Gennffes von ausgesuchtem
Glanz versichert sein, denn die beiden Märchenspiele (das erne
ältester, das andere neuester Zeit entsprungen ) zählen in Rahmen
und Form , welche ihnen die Wiesbadener Hosbühne verleiht, zu
dem Bewunderungswürdigsten , was die moderne Theatertechnik
geleistet hat und zu leisten vermag . Man müßte selbst ein Märchen
schreiben, um von der hier entfalteten Märchenpracht , von der Fülle
und dem Zauber dieser Ton - und Farbenspiele , von dem uner¬
schöpflichen Reiz dieser äußeren Ausgestaltung und inneren Abklärung
eine Vorstellung zu geben. Beide Stücke sind ja im Uebrigen den Wies¬
badener Theaterfreunden alte Bekannte . Aber der unermüdliche Eifer
der Bühnendirektion hat den beiden Schöpfungen liebenswürdigster
Märchenpoesie im Laufe der Zeit (Humperdinck's Oper wurde ja
ein Jahr lang schmerzlich vermißt) eine Reihe so neuartiger Zuge
verliehen, daß sowohl „Hänsel u . Grethel"  wie die
„P u p p e n s e e" zum Theil als neugeboren uns erschienen.
Die Besetzung war zum großen Theil die wohlbekannte : um so
virtuoser nur absolvirten Künstler und Künstlerinnen ihre Themen.
Fr . Clever und Brodmann  blieb als Grethel und
Hänsel  der alte Ruhm getreu. Frl . Fuchs hat nun in Frl.
A st würdigen Ersatz gefunden. Frl . O u a i r o n i , deren Spiel
mir bisher in den meisten Fällen zu mechanisch erschien, hatte einen
guten Tag , und der große Schlußgalopp , den sie an der Spitze
ihrer Legion von großen und kleinen, ganz- und halb» oder nur
ganz wenig bekleideten Puppen dirigirte , machte ihr selbst trotz der
Parsorce -Tour ersichtliches Vergnügen . Kurzum : es war ein
Nachmittag Wiesbadener Theatergcschichte von festlicher Gehobenhelt
und dürfte für die diesjährige Weihnacht für manchen der Höhe¬
punkt des KunstgcnuffeS bleiben.

Dr . Adalbert Schroeter.

* Wochenspielpla « des Kgl . Theaters zu Wiesbaden
für die Zeit vom 27. Dezember 1896 bis incl. 3. Januar 1897.
Montag , 28., 19. Vorstellung. Abonncm . D . : „Sie goldne Eva,
„Slavische Brautwerbung " (Ballet ). Anfang 7 Uhr. — Diens¬
tag 29., 20 . Vorstellung. Abonnem . 0 . : „Goldfische . Wolf von
Pechler. Bensberg : Herr Emil Becht vom Berliner Theater in Ber-
sin a. G. Anfang 7 Uhr. - Mittwoch, 30 .. 20 . Vorstellung
Abonnem. v . Zum Vortheile d. hies. Theater -Pensions -Anstalt. 4
Benefize pro 1896 : „Der fliegende Holländer " . Anfang 7 Uhr.
— Donnerstag , 31. Bei aufgehob. Abonnem . Anfang 3 Uhr Rach«
mittags : „Hänsel u. Grethel" u. „Die Puppenfee " , Abonnem. A .,
21 . Vorstell : „Castor u . Pollux ." Ansung 7 Uhr. — Freitag,
1 Januar 1897 , Abonnem. 8 . : „Der Trompeter von Sakkingen .
Anfang 6ft. Uhr. — Samstag , 2., 21 . Vorstell. Abonnem. 0 . :
„Renaissance." Anfang 7 Uhr. — Samstag , 3.. 21 . Vorstellung.
Abonnem. v . : „Der Prophet ."

— Königliche Schauspiele.  Für das bevorstehende
Weihnachtsfest ist das Repcrtoir des hiesigen königlichen Theaters
wie folgt festqelegt worden : Freitag , den 25 . Dezember cr. : „A i d a".
Abonnement 0 . Ans . 6' /, Uhr. - Samstag , den 26. Dez^ cr :

Hänsel und Grethel ". „Dar schlecht bewachte Mad-
chen" (Ballet .) Abonnement A . Ans. 7 Uhr. In letzterer
Vorstellung wird Herr Renardi,  ein junger Tenor , in der
Rolle deS „Arnold " auf Engagement gastwen.

* Residenz - Theater.  An sämmtlichcn drei Feiertagen
finden die beliebten Nachmittagsvorstellungen zu den bekannten
halben Preisen statt und ist für ein interessantes wechselreiches
Repertoir auch in dieser Hinsicht gesorgt. Der Verkauf der Billets
ist wie bekannt Vormittags von 11—1 und Nachmittags von 4 bis
5 Uhr.

Aus dem Gerichtssaal.
(Schluß ).

Aus dunklen Regionen . Wegen Kuppelei wurden der
Wirth Heinrich M . nebst seiner Ehefrau , beide zuletzt hier, an der
Delaspeestraße wohnend, zu 2 Monaten Gefängmß verurtheilt.

Avvetitlicher Aepfclwein . Die Ehefrau Anton Sch.,
Elisabeth, qeb. Schr . von Hornau soll sich der Lebensmittel-Ver¬
fälschung schuldig gemacht haben. Sie ist seit 24 Jodren verhel.
ratbet , lebt jedoch mit ihrem Ehemann , von dem sie behauptet, daß
er sie sehr schlecht behandele, aus denkbar schlechtestem Fuß und hat
inzwischen denn auch auf Ehescheidung geklagt. Zum « eweffe da-
für . wie weit ihr Haß gegen ihren Mann geht, fuferte bte Jn läge
Behörde heute mehrere Zeugen vor, von denen der Eine bekundet,
sie habe ihn anscheinend ohne auch nur eine Spur von Grund da-
zu zu haben, ihr gegenüber des sträflichen Umganges »nt semer
leibsichen Schwester bezichtigt. Eine Andere soll aussagen , d - An
aekl°?t° hkbe sich einmal dahin geäußert , sie werde ihrem Mann
Kaff« auS Schnupftabak zu trinken geben, dann bekomm- er den
Durchfall und gehe zu Grunde . Eine dritte Person bat ft 9 ..
sich einmal zu bestimmen gesucht, vor Gericht ein fische Zgv
wider ihr - Mann abzulegen, damit „er auf 2 Jahr « nach Preun

S uu 1 W;r»i#r;wrtrÄ *ÄC
baft sie das ' auch qethan habe. Der Mann , deffen Riech-Organ
nich/recht in Funftion ist. hat von der J - uche. welche nach d-r
Ansicht einer Sachverständigen aus zwe, Drittck Aepfelwe.n und
einem Drittel von dem widerlichen Zeug bestehen soll, auch eme
Zeit lang getrunken, bis ihn eine Bekannte über die Erzählung

unterrichtete. Später unterzog man seinen „Aepfel
wein" mter Untersuchung und eS wurde festgestellt, daß dersttbe
nicht nur erheblich verunreinigt war , sondern daß dem Fasse auch

pestilenzartiger Gestank entstieg. Die Frau will unschuldig s-m.
Ihr Mann , meinte sie, müffe das Getränk " reî 3©toffe in
wenn , war sie auch ihrerseits annahm , d-' Sesch' ld-rten Stoffe m
dasselbe wirklich gekommen seien. Auf Antrag deS D» theidig
der Angeklagten kam der Gerichtshof heute zu einem Bertagungs
beschluß. _ _

Neues aus aller Welt.
_ rcj nc «„erhoffte Weihuachtsfreude hat der Kaiser

den Zöglingen des Waisenhauses in Börde (Westfalen) bereitet.
Zwei Zöglinge dieser Anstalt hatten vor Kurzem an den Monarchen
ein Bittgesuch mit folgendem Wortlaut abgesandt : „Lieber Kaiser !
Die meisten Jungens in unserem Waisenhause möch en gern das
Blasen lernen, aber unser guter Hausvater Multhaupt hat kein
Geld, um Jnstniinente zu kaufen. Daher bitten wir Dich, uns
die abgelegten Hörner einer ReglmentSkapell« zu schenken, so me
wie zu dem Chor nöthig sind. Wir grüßen Dich herzlich. Zwu
Jungens aus dem Waisenhause«. Dieses Schreiben wurde vom
Civilkabinet dem Generalkommando ' " Munster zugchelltu ^ vo
diesem dem Inspektor der dorttgen Waisenanstalt Psarrer T ° pp
zur Begutachtung vorqelegt. Nach eingehendem Bencht und Be.
sürwortung des Gesuches hat der Kaiser die Bitte der Zbglmge -r-
füllt ' denn seit einigen Tagen laufen zur großen Freude der Zög¬
linge' von vielen Regimentern Blasinstrumente und Noten un Waisen-

Hausern ^ orde t, om  Glück begünstigt wurde der
Handlungsgehilfe Bernhard Rother in Berlin . w-lcher aus das Zu-
reden eines Freundes von dusem dre, Loose ^ Rothen Kreuz
lotterie erworben hatte. Jn der vor einig» , T - g-n stattgehabten
Ziehung find alle drei Nummern deS R . gezogen und zwar
eine mft 5000 , die zweite Nummer mü 1000 und du dritte mU

15 um  die Braut . Aus Charkow
wird folgende kleine Geschichteberichtet : Das Schicksal hm es ge.
wollt? daß zwei Schachspieler sich m ein und bassclbe Mädchen
verliebt hatten . Sie beschlossen, den Kampf auf dem Schachbrett
auszufechten. Bedingung : eine Parthie : der Besiegte hat unver.
züqlich Charkow zu verlaffen . Nach zwei Tagen endigte dl
Parthie mit — Remis . Die Gegner beschloffen, nach kurzer Rübe
mit denselben Bedingungen eine zweite Parthu ^ Düse
dauerte drei Tage und endete wieder mit — Remis . Gerade
wollten die Nebenbuhler eine dritte Parthie verabreden, a. si- dle
Kunde erhielten, daß sich die Erkorene ihres Herzens inzwischen
mit einem Anderen verlobt hatte . »,-r

— Königliche Reliquie « In dem Aucttonslocale der
Rue Dronot in Paris ist letzthin eine Drehbank, die dem Unglück,
sichen König Ludwig XVI . gehört hatte , der sich bekanntlich viel
mit Schlaffer- und Drechslerarbeiten beschäftigte, meistbietend ver-
steigert worden. Das Geräth war vollständig aus Mahagoniholz
und mit vergoldeten und ch'elirten Kupferzieraten geschmückt. trotz
seinem hohen materiellen und historischenWerthe wurde es sur nur
50 Francs losgeschlagen.

— Köln , 23 . Dez. Jn der G a S a n st a l t der Etsenbahn--
Hauptwerkstäite in Nippes erfolgte « in « gew
Explosion  in dem Augenblick, als Arbeiter m,t dem Abfüll-n
des beim Kohlenwasserstoff sich ansammclnden Wassers beschäftigt
waren . Die Arbeiter wurden zu Boden geschleudert und durch
brennende Gase drei derselben sehr schwer verletzt. Ueber du Ur-
sache des Unglücks ist die Untersuchung emgelei-cl.

Ttlkgrinnine vnd letzte Aaltzrilhien.
tz Berlin , 24. Dez. Während daS „Berliner

Tageblatt" berichtet, daß die Untersuchung gegen den
früheren Polizei-CommiflarV. Tausch auch aus Majestat»-
beleidigung ausgedehnt werde, welche von Tausch durch
seine falschen Bericht über den Gesundheitszustand deS
Kaisers verübt habe, und sich die Anklage wegen Meine,d
auf vier Fälle erstrecken werde, wird dem „Lokalanzeiger
van angeblich zuverlässiger Seite mitgetheilt daß ob,ge An¬
gaben nicht zutrchend seien. D °- Verhör gegm Tausch
bewege sich bisher lediglich in der bekannten Richtung:
Widerspruch mit der Aussage des Dr. L-vysahn undL-r«
l-itung zur Urkundensälschnng. E, bleibe adzuwarten ab
die Voruntersuchung, welche über diese beiden Punkte als
nahezu abgeschlosien gelten kann, weiter ausgedehnt werde.

^ Hamburg , 24. Dez. Jn der gestrigen Ver-
sammtun ĝ der Getreidearbeiter  bot derG°-r-ide-
bändlcr Philipp Winter seiner Vermittelung zwischen den
beiden Parteien an. Seitens der Versammlung wurde e,ne
Commissian ernannt, welche die Verhandlungen sührensall
In der Versammlung der Ewerführer wurde mitgetheilt.
daß viele Ersatzarbeiter, vom Petersen-Quat allem 400.
abaereist seien; nur ein Ewersührer set strerkbrüchig. —
DaS Schöffengericht sprach gestern zwei Strnkende frei,
welche wegen Belästigung am 16. ds. Mts. verhaftet
worden waren, da die Belästigung nicht nachgewuse»
werden konnte.

ft Budapest, 24. Dez. Der gestern Abend 11
Uhr fällige Orienl-Expreßzug entgleiste gestern bei der
Galanta infolge AussprmgenS des RestaurationSwagenS
Mehrere Waggon» sind stark beschädigt. Em Beamter deS
Zugpersonals wurde verletzt, von den Reisenden jedoch

^""'ft Budapest . 24. Dez. Ein großer UnglückSsall
ereignete sich in der staatlichen Tabaksabrikm Szomolno^
Infolge Röhrenbruchs strömte der Dampf au», wodurch
5, Personen vollständig verbrüht wurden
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T Brüssel , 24. Dez. Zwei französische Grenz-
aussehrr drangen gestern bewaffnet auf belgisches Gebiet
und verfolgten dort ein des Schmuggels verdächtiges
Individuum . Die belgischen Behörden haben über diese
Grenz -Verletzung eine Beschwerde nach Paris gesandt.
Mehrere Brüfleler Blätter versuchen diesen Zwischenfall
zu einem Conflikt zwischen Belgien und Frankreich auf-
zubauscheu.

(£ Brüssel , 24. Dez. Der Rücktritt des Acker¬
bauministers de Bruyn soll, wie der „Soir " trotz des
osficirllen Dementis behauptet, unmittelbar bevorstehcn.

0 Brüssel , 24 . Dez. Die erste Kammersection
lehnte den Gesetzentwurf betreffend die Reorganisation der
Bürgergarde mit 5 gegen 4 Stimmen und zwei Ent¬
haltungen ab.

ft Paris , 24. Dez. Bei einer gestrigen großen
FeuerSbrunst  in den Stallungen eines Pferdehändlers
ausbrach , kamen 24 neu angekaufte Pferde um. 124
kannte» gerettet « erden.

X Paris , 24 . Dez.. Da durch die grotzen « uS.
gaben, welche durch die Schaffung der vierten Bataillone
in allen Jnfanterie -Regimentern erforderlich sind, dar
Gleichgewicht des HauShaltS zerstört, fo find außer den
18 an der Ostgrenze gelegenen Regimentern , welche bereits
4 Bataillone zählen, nur 20 bezeichnet worden, welche die¬
selbe Verstärkung in nächster Zeit erfahren sollen. Die Ver¬
stärkung der übrigen 135 Regimenter ist auf ein ferneres
Datum verschoben worden. Zn bemerken ist, daß die zur
Verstärkung vorgeschlagenen 20 Regimenter ebenfalls an
der Ostgrenze liegen.

G Madrid , 24. Dez. Wie der. Heraldo" meldet,
habe» die Engländer in der letzten Zeit engliche Geheim¬
agenten auf Euba unterhalten , welche für die Insurgenten
ogitiren. General Weyler hat Befehl gegeben, dieselben
erschießen zu laffen. Drei englische Tabakpflanzer wurden
nach Havanna gebracht, unter dem Verdacht für die In¬
surgenten agitirt zu haben. General Weyler wird in den
nächsten Tagen einen neuen Feldzug gegen die Insurgenten
uuternehmen.

(Z Belgrad . 24. Dez. Infolge der Ablehnung
de« Stenergesetzes gab da» gesammte Ministerium seine
Entlassuug. Der König hat bisher noch keiue Entscheidung
getroffen, couferirte aber mit mehreren Persönlichkeiten,
darunter mit Ristitsch und Christitsch. Ein Cabinet Ristitsch
oder Christitsch hat die meiste Aussicht.

Dringend
ersuchen wir beim bevorstehenden Quartalwechsel
namentlich unsere verehrt. Postabonnenten, die
Abonnementsernenerung zu beschleuurgen,
damit der regelmäßige Empfang unserer Zeitung keine
Unterbrechung erleidet. Bekanntlich liefern die Post¬
ämter das Blatt nur gegen besondere Bestellung.

Für Jeden, der unser Blatt bisher noch nicht bezogen,
ist jetzt d-e beste Zeit, da das Quartal wechselt. Wir
sind überzeugt, daß jeder auf diese Weise gewonnene neue
Abonnent es nicht bereut, unser Blatt abonnirt zu haben.

Expedition
_ des „Wiesbadener General-Anzeigers “.

Man achte darauf , LL .SL
treffliche und vorzüglich bekommende Kräuterditter-
Liqneur „Harburg ’« Alter Schwede " nur acht ist, wenn
jede Kasche die Firma des Fabrikanten trägt: Friedr.
Harburg , Wiesbaden , Neugaffe 1. Goldene Medaille
Wiesbaden 18% . _

Kirchliche Anzeige « .
Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag: Abends 4.15 Uhr.
Sabbath: Morgens 9 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 5.20 Uhr.
Die Gemeindcbibliothck ist geöffnet: Sonntag von 10—10 Uhr.

Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge: Fricdrichstraße 25.

Freitag: Abends 4.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.45 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends

5.20 Uhr.
Wochentage: Morgen« 7.15 Uhr. Abends 4.15 Uhr._

Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz, Dresden u. London E. C.

London , 22. Dezember.
SQd-Afrik. Minen: Süd-AfHk. Land.-Geb

Angelo . . > - 3.12
Crown Reef . » • 10.12
Eastrand . » - 3.81
Geldenhuis Deep. . 4.—
George Goch • * 150
Henry Nourse . . 6.50
Langlaagte Est . . . 4.25
May Consolidated • 2.06
Meyer & Charlton • 5.25
Modderfontein . . 3.56
Nigel . . • • 2.—
Rand Mines . » . 24.-—
Randfontein . . • 2.31
Sheba . . . » 2 .09
Transvaal Gold . » 4.75
United Roodeport . . 3.87
Van Ryn , New . > 3 97
Wolhuter , . - 4.50

Toütleoz : fest.

Chartered
Exploration .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willonghby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. Clem.Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Lond . & Cont. J . C.
Lond . & W.-A. Expl.
Lond . & W .-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan

2 50
2.37
1.56
412
1.44

0.87
0.18
1.12
0.50
6.56
0.28
2.62
5.25

1.06
1.56
0.50
3.37

yiSITENK ARTEN
GtRatueationskarten

-4 — »X Einladungskarten

V ERLOBUNGSKARTEN
n . s. w.

werden rasch und zu massigsten Preisen angefertigt in der Buchdruokerei des

„Wiesbadener General-Anzeigers“
26 Marktstrasee 26.

Tausch.
Wegzugshalber vertausche mein

hochrentablesHaus in Frank¬
furt a. M. auf ein Gut, Villa,
Bauterrain. Bergwerk ober sonst!
Objekt. Offerten erbitte unter
A»X . 21  an G L. Daube& Ce.
Frankfurt a. M. 104/50

Adlttstrirße 54,
1 gr. Zimmeru.Küche ausl .Jan .,
sowie1 gr. Dachzim. z. verm. aSIS müssen

Ihre Frau schützen. Nütz-
liche Belehrung per Kreuz-

band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto. R. Oschmann-
Konstanz (Bad.) E. 25. l31/M

Neve kv. WuMcher
und christl. Schriften-Niederlage
des Raff. Colportage-Vereins,
Faulbrunnenstraße1, Part . a

AdlttArO 6S
2. St . l„ kann ein Mädchen sch.
Schlafstelle erhalten.  a

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine che»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstorung, Appetit-
mangel re. und thcilc mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworben
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests.)

Bei einer deutschenKapital-
und Kinder- Versicherung- -
Gesellschaft mit concurrenz-
fähigen und beliebten Ein¬
richtungen finden Herren,
welche sich demBersicherungs-
fachc widmen wollen, gegen
Gewährung von auskömm¬
lichen Diäten, Gehalt und
Tantieme

Stellung als
Antzenbeamten,
nachdem sie durch eine kurze
Einarbeitungszeit, während
der hohe Provision gezahlt
wird, sich zur Bekleidung
eines solchen Postens als
qualificirt erwiesen haben.
Offerten unter kl. 8. 5572
-befördert Rudolf Mosso,
Frankfurt a. M. 142/27

Tvdes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen, unseren unvergeßlichen Gatten,
Later, Sohn, Bruder, Schwager, Schwieger¬
sohn, den Tapezierer

Heinrich Höhl,
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Hühl,
geb . Heuss.

Die Beerdigung  findet am nächsten
Samstag,  Vormittag 10 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Hermannstraße 17, aus statt.
2096

Für die vielen Beweise inniger
Theilnahme bei dem uns betroffenen
schweren Verluste meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter sagen
herzlichen Dank.

Georg Steinhauer
und Kinder.

2122

Uz.Iklltschcr Mn ),6o!ii)nritnt'
(Zuschuß Krankenkasse) Sitz Wiesbaden

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbritrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl. Pers. im Alter v. 16—50 I . 1.50 M.)

Auskunft und Anmeldungen bei den Herren A . Müller,
Frankcnstr. 21, Hth. Part , r., K Röder , Platterstr. 44, Hth. 3, und
Joh . Frensch , Weilstr. 12, Hth. Part .; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerstr. 37; Amöneburg; Restaur. Friesing ; Schiersteina.Rh.:
PH . Lchiifer , Lindenstraßc9; Kastei: PH . Wehrum , Rochusstr.

Alle Materialien
sehr billige« Preisen.
6310 tfiotor ’sch « Kunstanetalt , Taunuöstr . IS

WikSdedcim KttMgmgs-InMl
von

Wilhelm Rau
119 Bleichstratze Wiesbaden Bleichstratze 19

Gegründet 1866. Gegründet 1866.
Grotzes Lager in

Holz- und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sümmtlicher Leichen -Ausstattungen
Prompteste Roäionung. Billigste Preise.

Bei vorkommenden Eterbefällen erbitte Anfrage oder
Bestellung im Laden Bleichstratze 19 und wird dann
Alles Weitere von mir veranlaßt. N6 |



Anzeigen»
Die «svaltige Petitzeil« oder deren Raum»0 Pst,
für auswllrrs 16 Pf. Bei mestrm. Austmhme Rabatt.
Reklame: Petitzeile M Pst̂ fur auAiirts 60 PstSpedition: Marktstraße2«.
Der Kenerar-Anzeiger erscheint täglich Abends,

Aonntags in zwei Anagaben.
Telcvhori-Anscklnß Nr. 199.

Bezugspreis.
Monatlich 60 Pfg. frei in’3Haus gebracht, durch die
Post bezogen oierteljichrl. 1,50M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeltuugsliste Nr. «64«. _
Redaction und Druckerei: Emscrstraße Io.

Unparteiische Zeitung.
Intelligenz » «« . Stadt -Anzeiger.

Mresdadener

1 cncriü
DreiFreibeilagen:

„Me, »a»«»«r N»t«rS«ltn »,r -Nlatt " —„ per Landwirte" „per Anmorist"

per »e«erac-A»,ek,«r »«Ktzt srsLtter
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassamschen Blatter_ _ Neueste Nachrichte».

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
jkreitaa. den 25 , December I8S«

8r-kAiszadc. Weites glatt.
Einladung»um Abonnement.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir
uns , die verehrlicheEinwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend zum Abonnement aus den

Wiesbadener

Genen!Anzeiger
Amtliches Organ de» Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen. Der bekannte Grundsatz unseres
Blaltes , dem Leser für wenig Geld ein reichhaltiges»
interessantes nnd echt volksthümlicheS Blatt
zu bieten, das offen, unerschrocken und ausschließlich
den Interessen der Bevölkerung  dient , 'wird auch
in Zukunft unsere Richtschnur sein.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" ist ein völlig
unabhängiges und unparteiisch redigirtes Blatt , das sich
fern von allem kleinlichen Parteigetriebe hält und bei
seiner politischen Haltung lediglich das Wohlergehen
derBewohnervon Stadt und Land als ausschlag¬
gebend anerkennt.

Der „Wiesbadener General - Anzeiger" erscheint
jeden Nachmittag (Sonntags in zwei Ausgaben)

täglich 12 —44  Seiten stark,
und unterrichtet seine Leser in schnellster und zuverlässigster
Weise über alle wichtigen Ereignisse des Tages , sowohl
durch zahlreiche Privattelegramme , wie durch reichhaltige
politische, lokale und provinzielle Original -Artikel und ein
gediegenes Feuilleton.

Allwöchentlich bringt der „Wiesbadener General-
Anzeiger"

Drei Freibeilagen:
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Landwirth und der Humorist,
ferner auch einen

Küuflkerifch ausgestattete» Wandkalender,
der in den nächsten Tagen allen Abonnenten kostenfrei
zugestellt wird. Eisenbahnfahrpläne , die Listen der Preuß.
Klaffenlotterie rc. ^ ,

Der „Wiesbadener General - Anzeiger" bringt als
»Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden " infolge Vertrags
mit dem Magistrat sämmtliche amtliche -n Be¬
kanntmachungen der Stadt zuerst und
allein authentisch von allen Blättern.  Die
amtliche Fremdenliste  des „General -Anzeigers " enthält
stets ein genaues Derzeichniß aller am Tage zuvor ein¬
getroffenen Fremden und ist deshalb sowohl für den
Lurgast, wie für den Geschäftsmann von Wichtigkeit.
Die Curhaus - Programme , die Civilstands-
Register  des königl. Standesamts und alle sonstigen
amtlichen Bekanntmachungen werden von den anderen
Blättern erst 12 —24 Stunden später aus dem
»General - Anzeiger " abgedruckt.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat sich mfolge
seines überaus reichhaltigen, interessanten täglichen Lese-
stoffes, seiner correcten, streng objectiven Haltung und
seiner Eigenschaft als amtliches Organ der Stadt eines
fortdauernd steigenden Aufschwunges zu erfreuen und be¬
sitzt nachweisbar die zweitgrößte Auslage aller
"assauischen Blätter.  -

Der beste Beweis für die Beliebtheit unseres Blattes
ist die Thatsache, daß der „Wiesbadener General -Anzeiger"
mehr Anzeigen der verehrlichen Vereinsvorstände , wie der
Restaurants und Hotels von Wiesbaden und Umgegend
aufzuweisen hat , als irgend ein anderes Blatt in Nassau,
und daß der „General -Anzeiger" von der Geschäfts¬
welt  in Nassau und weit darüber hinaus in stets zu¬
nehmendem Maße zu Insertionen aller Arte'
benutzt wird.

Der Bezugspreis unseres Blatter beträgt bei unseren
sammtlichen Agenturen und Trägerinnen

nur 50 (}• monatlich
bei ins Haus gebracht (durch die Post bezogen Mk. 1,58
vierteljährlich excl. Bestellgeld) und laden wir unsere ver¬
ehrlichen Mitbürger hiermit sreundlichst ein, sich durch ein
Probe-Abonnement von der Reichhaltigkeit unseres Blattes
Vfl. zu überzeugen.
Verlag des Wiesb . Generalanzeigers.

Wiesbadener Berlagsanstalt , Friedrich Hannemaun.

15)
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Weber Kord.
Kriminalgeschichte von Ewald ^ ^chdruck verbotein)

Rudolph schüttelte unwillig das Haupt. „Es wäre
lieber gewesen, Sie hätten meine Rettung geheim

gehalten." sagte er ; »ich habe dafür meine besonderen
Gründe."

Die ich errathe."
'̂ Jch glaube nicht, daß Sie diese Gründe errathen

können." „ .. .
„Der Kapitän deutete sie an. Sie wollen nicht

gerne darüber reden, und ich gehöre nicht zu denen, die
ein besonderes Vergnügen daran finden, sich in die
Geheimnisse anderer einzudrängen."

„Und das sagte der Kapitän Ihnen? fragte
Rudolph erwartungsvoll aufblickend.

„Er sprach von Ihrem Associe
„Ist er noch in London?"
„Ich kenne ihn nicht," erwiderte Watkin achsel¬

zuckend; »er wird wohl bald nach seiner Ankunst wieder
abgereist sein. Vielleicht könnte man daS eben ,n
London erfahren. Ich will mich gerne danach erkundigen,
wenn Sie es wünschen. Aber angenommen, er wäre
noch dort, was hätten Sie von ihm zu befürchten? In
der Wohnung des Kapitäns sind Sie so sicher, wie Sie
es nur wünschen können. Sie werden dort bleiben, bis
Sie sich vollständig erholt haben. Der Kapitän laßt
Sie herzlich und dringend bitten, seine Einladung
anzunehmen, und ich füge dieser Bitte die meinige

^ "'. Das ist gewiß sehr gütig und liebenswürdig._ U
„Sie dürfen nicht ablehnen; ich habe einen Wagen

mitgebracht, und zu Ihrem Empfang sind alle Vorberei¬
tungen bereits getroffen. Sie werden in keiner Werse
aeniert sein, und die Verpflegung ist dort unzweifelhaft
jjeffer, als hier. Ich denke mir. Sie haben in London
Geschäftsverbindungen. —'"

„Allerdings" unterbrach Rudolph ihn rasch; „ich
satte die Reise unternommen, um meine Geschäftsfreunde
u besuchen und einige Differenzen mit ihnen zu ordnen.
Es wäre mir angenehm, wenn das bald geschehn könnte;
auf der anderen Seite aber wünsche ich dringend, daß
meinem Affocie meine Rettung verschwiegen bleibt, bis
ch in der Heimath wieder angelangt bin."

»Darüber, wie sich das alles ermöglichen läßt,
Wollen wir in London gemeinsam berathrn," nickte Watkin,
und den Ton, den er dabei anschlug, mußte das Vertrauen
Rudolphs befestigen. „Ich stelle mich Ihnen ganz zur
Verfügung, und da Sie sich soweit erholt haben, daß
Sie die kleine Reise wagen dücf.n, so wüßte ich nicht,
was Sie veranlassen könnte, di« Einladung des Kapitäns
abzulehnen." . „ „ . . ,

Rudolph stand in Nachdenken versunken; seine
Geschäftsinteressen machtm es ihm wünschenswert, so¬
bald wie möglich in London anzukommen; hatte er doch
schon in Kopenhagen die Gewißheit erhalten, daß die
Ehre der Firma gefährdet war. Und war Herbert noch
in London, so konnte er dort vielleicht noch bester als in
der Heimath mit ihm abrechnen, seinen Angehörigen
wurde dadurch manche böse Stunde erspart. „Ich nehme
die freundliche Einladung mit herzlichem Dank an,"
brach er endlich das Schweigen: „aber ich muß mir
Vorbehalten—" , .

»Alles, was Sie wollenI" fiel Watkin ihm »ns
Wort. „Sie bleiben natürlich Herr ihres freien Willens/

..Das eben wünsche ich. Wann müssen wir von
.hier äbfahren?"

Watkin blickt« aus seine Uhr. „Wir haben noch
eine halb« Stunde Zeit." erwiderte er.

Rudolph ging hinaus, um die Frau des Fischers
aufzusuchen; ihr Mann, der mit dem Boot am frühen
Morgen ausgefahren war, kehrte vor Abend nicht
zurück.

Er dankte ihr herzlich für alles Gute, das ihm zu

XI . Jahrgang.

theil geworden war und bewog sie, ein,ge Goldstück
anzunehmen. Die halbe Stunde war noch nicht ab^
lausen, als di« beiden Herren sich schon auf dem Wege

"" WÄTS - °°°. 8- en £
Watkin verstand es, diese Zeit in fernem Interesse zu be-

Er plauderte mit seinem Begleiter über die Geschäfts-
Häuser, mit denen Rudolph in Verbindung stand, er
kannte die finanziellen Verhältniste derselben ganz genau;
er gab ihm manchen werthvollen Finger»«« und erbot
sich bereitwillig, bei etwaigen Strettigketten dre Rolle
eines unparteiischen Vermittters zu übernehmen.

So schwanden die Stunden rasch, dann kam der
Zug, der sie aufnahm und in erregter Stimmung setzte
Rudolph die Reise nach London fort.

Von dem, was ihn dort erwartete, hatte er kerne
Ahnung; er schenkte seinem Begleiter volles Vertrauen.
Das Interesse, welches der Schistskapitän an seinem Ge¬
schicke nahm. konnte ja für ihn nichts Befremdendes

^ ^ ^Es war Abend, als fie auf dem Bahnhof in Lon¬
don ankamen. In dem betäubenden Gewühl und Ge¬
dränge mußte Rudolph sich von seinem Begleiter fuhren
lasten. Er athmele erleichtert auf, als sie endlich rn
einem Wagen faßen, der in scharfem Trab mit rhnen
von dannen fuhr. Vor der Anstalt des Doktor Dams
nahm ein Wärter sie in Empfang. Rudolph hegte nicht
den mindesten Argwohn, als fie in das Haus hmem-

„Der Kapitän wohnt oben," sagte Watkin, während
er der Treppe zufchritt; „Sie werden ermüdet fern, nur
Geduld, wir find bald zur Stelle."

Der Wärter, der eine einfache Livree mit blauen
Knöpfen und schmaler Silberbort trug, schritt jetzt DOraui
und öffnete eine Thüre, Watkin trat mit einer leichten
Verbeugung zurück, um feinen Begleiter eintreten zu
lasten. Unentschlossen stand Rudolph auf der Schwelle
des kleinen engen Gemachs, das nichts we-ter als
ein Bett, einen Tisch und eine Bank enthielt; em furcht¬
barer Verdacht stieg blitzschnell in ihm aus, aber ê e er
Zeit fand, ihn anszusprechen oder einen Entschluß zu
fasten, hatte der Wärter ihn schon in die »zelle hmem-
gestoßen und die Thüre hinter ihm geschlossen.

Jetzt haben wir ihn", sagte der Wärter mrt rohem
Spott. „Der Vogel ist gefangen, er fliegt uns nicht
mehr davon." . . . .

Watkin nickte befriedigt und fuhr mtt der Hand
über di« feuchte Stirn . »Es ist glatter abgelaufen als
ich dachte", erwiderte er, „jetze mag der Doktor zujehen,
wie er mir ihm fertig wird/ _ . . ..

„Kleinigkeit!" höhnte der Wärter. .Wir sind bis
jetzt mit Allen fertig geworden, werden's wohl auch mtt
diesem werden. Doktor Davis und der andere Herr er¬
warten Sie in der Biblioehek."

„Führen Sir mich hin."
Herbert wandert« in fieberhafter Erregung im

Bibliothekzimmer auf und nieder, als Watkin eintrat.
„Alles in Ordnung?" fragte er mit heiserer Stimme.
„Der Patient ist angekommen und sicher unter¬

gebracht/' meldete der Wärter dem Doktor, in dessen
Zügen innere Unruhe sich spiegelt«.

„Führen S »e den Herrn hin," befahl Doktor Davis;
„er wünscht den Patienten zu beobachten, ohne selbst
gesehen zu werden; ich komm« sogleich nach."

Herbert wechselte mtt ihm einen Blick des Ein¬
verständnisses, dann folgte er dem Wärter, und ein
häßliches, triumphirendes Lächeln umspielte dabei seine
Lippen.

„Ich habe mtt Ihnen einige Worte zu .reden,
Watkin, sagte der Doktor rasch, als die Beiden sich ent¬
fernt hatten. „Sie haben die Karten schlecht^gemischt;
hatten S)e denn kein« Ahnung davon, daß die Polizei
Ihnen htneinblicken werde?"

„Watkin blickte ihn starr an. Todesblässe überzog
seine Wangen. „Unmöglich!" erwiderte er entsetzt.
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„Sie hatten mich gestern Abend kaum verlassen, als
ein Detektive eintrat, der mir den ganzen Plan Ihres
Freundes enthüllte. Er ersuchte mich den Patienten hier
aufzunehmcn und das weitere zu erwarten? er verbot
mir, Sie oder Ihren Freund zu warnem und sie
werden begreifen, daß ich unter solchen Verhältnissen der
Behörde entgegen kommen muß, wenn ich nicht meine
eigene Existenz gefährden will. Sie werden schweigen,
es liegt in Ihrem eigenen Interesse; man kann uns
nichts anhaben, die Schuld ruht allein auf Ihrem
Freunde, der un« durch die Behauptung, sein Associee
sei wahnsinnig, zu Handlungen bewogen hat, die das
Gesetz in solchen Fällen Jedem gestattet. Ich hoffe, Sre
werden mich verstehen und sich in Ihrer Rolle zurecht¬
finden. mag Ihr Freund allein die Suppe essen, die er
uns Allen einbrocken wollte."

»Ich begreife das alles noch nicht/ sagte Vamn,
der aus seiner Angst kein Hehl machte; »wie konnte nur
die Polizei Kenntniß davon erhalten?"

„Das zu untersuchen ist nicht meine Sache, er>
widerte der Doktor achselzuckend, »die Thatsache ist da,
fie läßt stch nicht leugnen, und ein kluger Mann sichert
fich bei Zeiten den Rücken. Hören Sie die Stimmen
unten im Hanse? Sie kommen jetzt. Sehen Sie sich
vor, daß Sie stch nicht verrathen 1"

(Fortsetzung folgt.)

Sonntag , den 27. Dezember, Abends 6 Uhr, im Wablsaale des
Rathhauses : Probepredigt des Herrn Pfarrer Klarste »ns Alten-
aönna . Abends 8.30 Uhr im Nonnenhof : Geselliger Faimben-
Abend. Pfarrer Knellwolf.

Engiish Clrarch Services.
Dec . 27 ., 1. Sunday after Christmas . St . John , Ap . u . Ev.

8.30 Holy Communion . 11 Morning Prayer Litany and
Sermon . 6 Evening Prayer.

Dec . 28 ., Monday . Innccents Day . 10 Holy Communion.
Dec . 80 ., Wednesday . 11 Lytany.
Dec . 31 ., Thursday . 5.30 Evening Prayer and Andress.
1. Jan . 1897 , Friday . Circumcision of onr Lord . 10 Holy

Communion . 3.30 Evening Prayer.
J . C. Hanbury , Chaplam.
A . W . Rebseh , Assistant Chaplain.

Schon üittwocli Ziehung!

Reue ev. Gesangbücher
und Christi Schriftenniederlage des Nass . Colportage-
Vereins Faulbrunnenstraste1, Parti rre._ 410<

, „ Höiselheim“
L. Reitanmayer,

Wiesbaden,

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 37 . Dezember 1896 . (Sonntag nach Weihnachten.)
Marktkirchengemeinde.

Frühgottesdienst 8,30 Uhr : Herr Pfarrer Zi-mcndorss. Haupte
gottcsdienst 10 Uhr : Herr Hilssprediger Schußler . Abende
gottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Bickel. ^

Amtswoche:  Herr Pfr . Ziemendorff. Säunntlichc Amts¬
handlungen.

Bergkirche.
Hauptgottesdirnst 10 Uhr : Herr Pfarrer König. Ab-ndzottesdrenst

5 Uhr : Herr Psr . Beescnmeyer,
Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Psr . Kvnrg. Be

erdigungen : Hr . Pfr . Beesenmeyer.
Rin gkirch «.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Psr . Friedrich. Abendgottes,
dienst 5 Uhr : Herr Scminackhrcr cand . theol . Grau.

R eukirchengem einde
A m t S w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.
Jungfraueu-Verei« der Reukirchrngemeiudr:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraßc 16, Part.

Evangelisches Bereinshans , Platterstraße2.
Sonntagsschule Vorm . 11.30 Uhr.
Sonntagsverrin junger Mädchen: Nachm. 4 Uhr 30 Min.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adclhardstraße 23.

Samstag , den 26 . Dezember. (2. Weihnachtsfeicrtag.) Vormittags
9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Sonntag , den 27. Dezember. (Sonntag nach Weihnachten.) Bor
mittags 9.30 Uhr:  Lesegottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. Bonisatius.
Sonntag , den 27 . Dezember 1896 . (Sonntag nach Weihnachten.)

Fest des hl. Apostels Johannes.
Erste hl. Meffe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kmder-

gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nach dem Kindergottesdienst Weinscgnung . Wer Wein gesegnet

wünscht, bringe denselben, mit einem Zeichen versehen, in die
Sakristei.

Nachm. 2.30 Uhr : Weihnachtsandacht.
Am Montag  Fest der unschuldigen Kinder . 8 Uhr Amt , 4 Uhr

Andacht für die Kinder.
Am Donnerstag  Abends 6 Uhr feierliche Andacht mit De Deum

znm Schluffe des Jahres . ^ ,
Am Freitag  Fest der Beschneidung des Herrn , zugleich Anfang

des bürgerlichen Jahres.
Während der Schulferien sind an den Werktagen hl. Messen um 7,

8, 9.30 Uhr.
Maria - Hilfkirche.

Frühmesse 6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr, Kindergottesdienst
(Amt ) 9 Uhr, Hochamt mit Predig 10 Uhr. Nachmittags
2.30 Uhr Andacht mit Segen . Abends 5 Uhr Kreuzwegandacht
danach Segen.

Montag (Fest der unschuldigen Kinder) : 9 .15 Uhr bl. Mess«
mit Gesang. „ „_ ,,,

An den Wochentagen find die hl. Messen um 7 und 9.15 Uhr.
Die zweite hl. Meffe (7.45 Uhr) fällt aus.

Freitag (Fest der Beschneidung des Herrn , Reujahrstag ). Gottes-
dienst wie an Sonntagen . Am Vorabend um 6 Uhr ist feier¬
liche Dank- und Bittandacht mit De Deum zum Jahresschlüsse

Donnerstag und Samstag 4 bis 7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegen«
heit zur Beichte. Samstag 4 Uhr Salve.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7) .
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht milSegen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag . Morgens 8 Uhr hl. Meffe. Siachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Meffe.

AltkatholischerGottesdienst
Kirche: Friedrichstrabe 28.

Sonntag , den 27 . Dezember 1896 . Vormittags 10 Uhr : Amt mit
Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstratze 19.
Dentschkathol (freireligiöse) Gemeiude.

Samstag , 26 . Dezember (2. Weihnachtsfeiertag ), 10 Uhr Vorm . :
Fest-Erbauung im Wahlsaale des Ralhhauses . Predigtthema : „Die
Kunst zu geben" . Prediger : Herr Arnold Knellwolf. Lieder:
flfc. 121 , V. 1 u. 3 n . Nr . 124.

Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

bietet aute und sichere Aufbewahrungsgclegenheitfür
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnungs- und
comPlctte Hauseinrichtungen. Profpect nebst Be¬
dingungen und Kostenooranfchläge nach einzufendendem
Verzeichnisse oder nach Bcstchtigung gratis und franto
durch das K»eci«l-Ht»»ciff«ment für Möoeltra »«.
Part , Mer»«-Ü»ng na»  Aufoemohr »»« L . Attlen-
mayer , WiesSaden . gegr . 18« .

Bureau : Aheinstroß « 21, vi»-ayls den Babn-
böf-n._ _ _ 3/ ‘8-

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut-«. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12,

Nachm. 3- 5 Uhr. H02
Woitke , Rheinstraßc 81, eine Treppe.

Achrapenborg ŝ Merrrrmtiea.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4maligem Einreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Maruz . Stemgasse 9.
Preis per Flasche: Mk. 1 .7 « mcl. Schasswolle . Hier zu haben:
Victoria -Apotheke, Rh -instraße 41 , und Otto 8iedert , am Markt
Fitz. Rheumatica ist kein Geheimmittcl , sondern Destillat aus stark
ätherischen Kräutern , wie aus der Flasch« durch angegebene Zu«
sammensetzung ersichtlich. _.

Nur fi Mark
Kjeler © eldJLoose

50,000 Mark!
6261  Geldgewinne«

11 Loose für 10 Mark
.Porto u Liste 20 Pf. extra, versendet

.F.A. Schräder,Hannover,
■auptagentur.
Sr . Packhofatr . 21.

ln Wiesbaden sind obige Loose zu haben bei 1 ', de
Fallois Langgasse, 91. Cassel , Kirchgasse u. C. Langet
Metzgergasse 35.

Regulir-Füll-
u. Dauerbrand-Oesen
» ( Amerikaner System ) ,

trarrsportable Kochherde
und schmiedeiserue Kesselrümpfe

in schwarz, emaillirt und mit Majo likabekleidung empfiehlt

bMB D ' Errti . fflaoson , ■
Herdfabrik,

1853 41 Mopitzstr 'asse 41.

414 Ueher P . Kneife ! ’«

Haar -Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Reclame auftretenden , meist

schwindelhaften Haarmtttrln machen wir ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmcticum aufmerksam. Die Tmktur
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden , auch ganz wesentlich vermehrend für >ne
Haare , wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft ) ist in Wiesbaden nur ächt bei A . Cratz , Langgasse 29.
und O . Siehert Marktstraße 10. In Flac . zu 1, 2 n . 3 Mk.

Unfehlbare Rettung gegen

Kahlköpfigkeit^
Die Medicamente hierzu sind nur in der Apotheke !

auf Anweisung von mir zu erhalten. L
Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische»

Inserate , worin Mittel nur von Händlern angebotenp
werden , welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprach«
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dari-Mege,
27  Tarmusstratze 27»

Enthaarungs-Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle |
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.

Gummi >Waaren
engrss & detail feinst« Waare, stets auf Lager.

87 Tauunsstrahe 37 . 3726! Möbel und Metten
aut  und billig z» habw, ^ » ^ nn^ ch.ern̂ ^

/̂ nsi-kanni bestesu. sicherstes Petroleum

unexpiodirban
Enlflamrnuntzspunkt 50—52° Abel = 175°

amerik Test. 1
Entzündet sic'.i selbst beim Umfallen derLampe ment

jg  Käme gesetzlich geschützt
unter Hlr. Klaffe 20d.

Echt zu beziehen durch: ^J
alle besseren Colonial - « nd Materialwaareu -Geschäfte,

in denen Plakate mit obiger Schutzmaric
auShängen.

WT Vor Mißbrauch des Namens „Kaiser # ! " wird um
Bezugnahme auf 8 14 des Gesetzes zmn Schutze der SW
bezeichnungen vom IS . Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dring
gewamst das Oel

direkten Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , weicy »
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen wero .

„Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellenzu dem
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomor«
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk. 1.60»
„ 10 „ „ „ „

abgegeben.

Kaiseröl -Fabrik -Niederlage:
Wiesbaden»Kirchg .34*

Telephon - No . 140.
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W» Titeemlxt  IWO. Seuc

»egen erfolgter Uermiethung
meines Ladens bin ich genöthigt, den

Uoial-IlusveMauf

1897 ! 18971
^ -- -.

Die Druckerei des Wiesbadener 6eneraSanzeigers

meines

Uanufaclur-Waaren -Uagers
aus das Aeußerste zu befchleumaen. Sämmtliche Artikel find deshalb
in den Preisen nochmals bedeutend herabgesetzt
worden. Sommerstoffe werden zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben.

B . M.  Tendlan,
Marktstrasse 21.

l^ ^ n ^ wiT ^ bi ttelilarktstpass ^ 26 , vorn _im_ ^aden.
1897!1897!

Mrst

1229

WrUaW-MMmt
Eine große Parthie Leder - Herren - und Dainen Schtthwerk " ,

aedieaener seiner Waare , als Geschenke passend, gebe zu jedem annehm¬
baren Preise ab , ferner bringe mein großes Lager in Wmter-warm gef
Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung.

SQ Wilheisherg
pseyrenoe
Pfälzer Schuh - Laser . . aA

Der

General -Anzeiger Kudmigshafen
ist

die verbreitetste Zeitung der Pfalz.
Abonnement bei alle» Postämtern zum Preise von Mk. 1.10 pro Quara ■

in Kupferätzung , 60:80cm
groß, das beste oster von Prof.
F. v. Lenbachs Meisterhand.
Vornehmster Wandschmuck! —
Eigenhändig vom Altreichskanzler
sowie Prof. v. L. autoristrt.
Durch die Presse (Dabk'M,
Kladderadatsch, Post, Tägliche
Rundschau, Hamb. Rachnchten,
Kölner Zeitung, Bund der Land-
wirthc rc.) rühmend besprochen.
Preis IS Mark ohne Rahmen.
Jllustr . Prospekte gratis. Packung
und Porto bei Bezugnahme auf

dies. Inserat ab Verlag frei.
Zu bez. durch den Buch- und
Kunsthandel oder den Kunstverlag
von G . Heuer u . Kirmse,
Kunstverlag, Berlin W. 30,
FrobenstraßelT.

Mrnfett ist keine potptine.
30 pCt. Ersparnis gegen Butter.

^ochemschensteder FeNbra

HOLLAH!

'Itbe Hausfrau probiere und verwende nur die Hälfte Rollen-
fett L b-im Gebrauch- von Butter, sonst überfettet man du
Speise». - Per Pfd- 80 Pfg . zu haben b«, : 1200

General -Anaceiger
für die Stadt und den Bezirk

Lndwigshafen a «Mh*
Amtliches Organ.

' Größte Auflage aller pfälzischen Zeitungen.
Wirksamstes Jnsertionsorgan

für Bekanntmachungen aller Art.

Insertmspreis: 20 W tö* Wüt;eük.

Kur Arbeiter u.
Kandleute!

I rindl. Arbeitsschuhe gen. M. 4.80
' Schaftstiefels. Werktaĝ ^

. f. Sonntag
M.

> „ Pantoffel M.4.80
Herrenzugstiesel von M . 4 .50 an,

I Frauenzugstiefel von M . 3.50 an,
I solid gearbeitete 1101

Kiuderfchnüru KuopfstiefelI außerordentlich billig.
Koda Fischer,
Schuh- u. Lederhandlnng,

l 14 Metzaergaffe 14.

ISdlmeLnemefef(p
fÄÄ ' ö*
Anzahlung zu kaufen. Anfragen
unterA.S .18 . befördert 102/50
fi.L Daubeu.Co«,Frankturta.M

F . Alexi , Michelsberg.
P . Enders , Michelsberg.
C. Erb , Nerostraß«.
D. Fuchs , Saalgaffe.
Fr . Frankenseld , Sust.-Adolf>

straße.
I . E . Gruel , Wellritzstraße.
Ad. Haybach , Wellritzstraße.
Jac . Huber , Bleichstraßc.
F Klitz , Rh-instraße.
W. Klingelh öser . Oramenstr.
H. Neef , Rheinstraße.

L. Leudle , Stiftstraße.
A. Nicolay , Karlstraße.
P . Quint , Markt.
E. Rudolf , Frankenstraß«.
I . Sch»ab, Grabenstraß« und

Röderstraße 19.
OSc. Siebert , TaunuSstraße.
C. Schlick , Kirchgaffe.
Fritz Schmidt , Wörthstraße.
I . W. Weber , Moritzstraße.
W. Weber , Westendstraß«.
A. Wirth Nachf., Rheinstraße.

EmpM ^ u^Weihuachten mein großes Lager in
Tischlampen mit Majolika
Wandlampen„ ,»
Hängelampen„ „

«aekkorme«. Haus- und Küchen Geräthe«, Blech-,
Lackir- «nd Emaillir -Waare « in nur bester Qualttat zu
den bekannt billigsten Preisen. 1686

Briefmarken, ea.1808ort.
^ >. J60 Pfg -,—100verschied,
überseeische 2.50 Mark. —

Glleudosenaxsse S.
Spengler und Installateur

, —  B adewannen ■ L agerjaw

Hühner-«ITaubenfntter
n.x: .- QK «RfV Mark 2 .00.

staubfrei:
la . Mischung 25 Pfd « « * * •%feine Mischung 25 Pfund Mk. 1.75.

la. Qualität "Vogelf Bltt © ! *, f
«auariensaat, Haferkern, Haufsaat «. Sommersaat

l Pfund 20 Pfg., 5 Pfund k 18 Pfg., 10 Pfund ä16 Pfg
Mohn, Hirse, Salatsamen , « meis«ne,er billigst

Ltiftstrastc 1»

älteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in37 .Anfl. erschienene SohriR
des Med. - Bath Dr . Müller über das

a# /iUe Qfcf wn und

^ÄnTÄter Couvert
fßr l Marie in Briefmarken. G
■ jäduin-d Bendt , Bfaunschwelg,

I UPerseoiaouc
1120 bessere europäische ADUM.Ibei«.Zechmeyer,Nürnberg.
1 Satz preisliste gratis.  163bToRF-

STREU
in Waggons und einzelnen

I Ballen zu beziehen durch
L, Retlenmayer,

Wiesbaden, 50
gl Rheinstraste 21.

Mühle.
Größere u.kleinere bestens ein¬

gerichtete Mühlen mit starken
Wasserkräften, welche sehr billigIru kaufen find,weist Reflektanten

nach L^ öb - l.  Frankfurt a.M.,
I !>ühowstraße 23. _ W»

Damen
finden frcundl. Aufnahme unter

>strengster Discretion. 8 . Moritz,
.Mainz, Quintmsgaffe 18. -1-

General-Anzeiger
für

Nürnberg -Fürth.
_Korrespondent van und f&t Aeutschland !

I aelefrnste und verbreitetste Zeitung vo«RSruberg-Fürth,
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich— außer

P Sonntag - in 8 bis 20 Seiten.
5 Der„General-Anzeiger" für Nürnberg-Fürth

°5 ° >r ° . riÄ
“'ÄtÄÄÄ » ; Z
KtÄaÄSr * ,
2k , -I- »uch in Sb?an»l»n9<n, «-Mwn,nn
Sm«gspv-rs «nrM 150 »r -rt-stShrttch.>

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Furth" ist das i

erst mii tnitlWe UntiMS-LkM
Maflaae 2 * 000 bis 29000 0'-,;rnH>l.m',

S5rss ?iÄÄ !S.h'l
^""Fnserüonsprns nur 20 Pfg. für die Petit-Spaltenzeile,

btt Ŵ derholunz^ Rabatt ^ m * «g,
«uf ^ Mk-, für die Gesauuntaufiage nnt 95 Mk^
berechnet.

sowie R .OI1IBKR »*«■ - --

«« , . 3o8ekllnok . M - , . K «WH «MW.
»Smerber « IS.1142
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Heinrich Wels,
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn ).

Grösstes Spedal -Geschäft
in

fertigen Herren- und Knaben-Garderoben
von dem billigsten bis hochfeinsten Genre.

Besonders für WGÜllläClltS*G6SCll6IlK6 passend
Schlafröcke in grosser Auswahl.

Verkauf von . Tuchen und JBuckskins meterweise.
Elegante Anfertigung naoh Maaas in eigener Werkstätte.

Beeile aufmerksame Bedienung, Sehr billige , streng feste Preise. 1788 i
Turn¬ verein

Wiesbaden.
L« 26 . Dezember (2. Weihnachtstag) l. I .. Abends8 Uhr

®ltIil6iaTis !siiia| «4  Bill
in der „Bereins -Turnhalle ", Hellmundftraste 25.

Zu dieser Veranstaltung haben unsere welchen Mitglieder,
sowie die Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt . — Außerdem
iji jedem Mitglied gestattet, einen Herrn nebst Dame einzuführen —
jedoch nur gegen personell gültige Karten , welche bei unserem
1. Vorsitzenden, Herrn Lehrer Schmidt,  Platterstraße 48, zu ent¬
nehmen sind. 1941

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand.

MrniMsW -Pmili
Samstag , den 26 . Dezember.

Abends 8 Uhr , ( 2 . Weihnachts-
Feiertag ) , in den Säle » des

Casinos:

Fest =Ball,
_ wozu wir unsere geehrten inactiven

Mitglieder, sowie Besitzer von Gastkarten ergebenst ein-
laden. Für einzuführende Fremde (Einheimische sind
ausgeschlossen) sind Eintrittskarten bei unserem Präsi¬
denten. Herrn Hermann Rülil , Luisenstraße 43,
erhältlich.

Der Eintritt zu den Sälen ist nur im Ballanzuge,
Herren: Schwarz mit weißer Binde gestattet.
2073 _ Der Vorstand

Bilaria.liliinerquartett
Am 1. Weihnachtsfeiertage veranstalten wir unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit

Chriftdnnm - Nerloof « « s
im

oberen Saale des „Deutschen Hofes ".
Wir laden hierzu unsere werthen aktiven und unakkiven Mit¬

glieder. sowie Freunde und Gönner unseres Vereins freundl. ein.
Der Vorstand.

MlMttgchvMkiii Hilda.
Unsere diesjährige

Weihnachts - Feier
verbunden mit

TWHanimrldosiiils«. Kl»
findet am 3 . Januar , Abends 8 Uhr , in der
Turnhalle , Hellmundftraste 25,  statt und laden
wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins höflichst ein. 2082

Hochachtungsvoll Der Vorstand.

£ £ « <- .■>.y . -c;:* £ £*»*»2 cSEaK-1CSSJ OKS&

le.
Freiwillige / I Feuerwehr.
Sonntag , de« 27 . Dezember , Abends 8 Uhr:

Abendunterhaltung
mit

'TJk
f

in der

Männerturnhalle, Platterstr.,
wozu wir unsere Mitglieder , deren Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner ganz ergebenst einladcn. Der Vorstand.
diL . Die Veranstaltung findet bei Bier statt . 263

Gefangnerem Frohsinn, Kiersiailt.
Samstag , den 26. Dezember 1896,
(Zweiter Weihnachtstag ) , Nachm.
S Uhr, im Saale zur „Rose " :

CONCERT.
Abends 7 Uhr:

Thkatkmffähr«M«, Drrloosiiaz anö Soll.
Alle Ehren- und unaktiven Mitglieder, sowie

Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu freund¬
lich st eingeladen. 199b

Der Vorstand.

Gesung-Lmin»Frohsinn.
Unsere diesjährige

W eihnaehtsteier
mit Tanz,

findet am 2. Weihnachtstage bei Herrn Ritter,
Schiesthalle , statt.

Freunde und Gönner des Vereins sind höflichst
eingeladen.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
1125 Der Vorstand.

Club Edelweiss.
* Am 2, Feiertag von Nachmittags

4 Uhr an:

Weihnachtsfeier mit Tanz
im Saale des Hotel Hahn , Spiegelgaffe

Wir laben unsere Mitglieder , deren Angehörige, sowie Freunde
unseres Clubs srcundlichst ein. Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 2683

Geschäfts -Empfehlung.
Freunden, Bekannten, sowie einer werthen

Nachbarschaft und einem geehrten Publikum
mache ich hiermit ergebenst bekannt, dass ich
die seither von Herrn JH. J . Seal inne gehabte

Wirthsehaft
Hirschgraben Nr . 21

übernommen habe. Ich werde bestrebt sein,
durch Verabreichung nur guter Speisen u.Getränke,
mir die vollste Zufriedenheit meiner werthen
Gäste zu erwerben. Mit der Bitte, das meinem
Vorgänger geschenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen, zeichnet hochachtungsvoll

(Karl fährig.
!♦!* ;

Sofien-ßoniimi-Sereiij,j
'40S  Geschästslokal: Luisenftraste 17, j
! *S?ke'. neben der Reichsbank.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : Mclirte Rust- u. belgische
Anthracitkohlen . Steinkohle », Braunkohlen u. Eier«
briqnetts , Eoaks , Anzündeholz . Der Vorstand.

Justiz-Restaurant
Ecke der Adelhaid - u . Horitzstr,

Neu eröffnet!
Gutes bürgerliches Restaurant*

Biere aus der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden und
' Kulmbacher Aktien'Brauerei.

WEINE der Firma A. Meier.
Fricdr. Höfaer, Restaurateur.

Zum Schweizergarten,
ftambachthal.

In 10 Min. bequem vom Kochbrunnen aus zu erreichen.
Das ganze Jahr geöffnet.

Empfehle meine gebeizten Restaurationszimmer.
Für Vereine und Gesellschaften

steht ein apartes Sälchen mit Clavier zur Verfügung.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Diners von 12- 2Uhr, Soupers nach Bestellung,
sowie

reine Weine, Bier, Kaffee, Thee, Chocolade etc.
1577 «Josef Klein.

Bierstadt.
Gasthaus „Zum Adler".

Am 2.  und 3. Feiertag : 749b
Große Tanzmusik

wozu ergebenst einladet Franz Köpfchen.
NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-

Bier , slebstaekelterten Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
-Ruff . Billard TM»
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Punsch-Syrup Specialität
Rum-, Arac-, Ananas- und Burgunder-Punsch

Feinste Qualität
von

€ .B6ndCP &  Co., Destillir-Anst.u.Liqueur-Fabr.
Niederlagen bei:

J . Frey , Ecke Schwalbacher- und Luisenstrasse.
Chi *. Keiper , Obere Webergasse.
Fi *. Klitz , Rheinstrasse.
E. Kundf , Cigarren-Handlung, Wilhelmstr.

C. W. Lebef , Bahnhofstresse.
Chi *. Ritzel iwe . (Inh. G. F. C. Scheurer),

Ecke Kl. Burgstrasse u. Häfnergasse.
Wahl , Moritzstrasse 19. 2072

10 pCt.

in erstaunlich groffer Auswahl , M
Mützen eigener Fabrik, M

Schirme und Cravaften § |
empfiehlt bei 10 PCt . Rabatt V

Außerdem eine Parthie feinster Herrenhüte lm|
aus voriger Saison zur Hälfte des seit« Stal

herigen Preises.

LHQbinger Hutlager 0
Goldgasse 3L,

Ecke der Hafner « u. Goldgaffe 1. ^

Verabsäumen Sie nicht,
W sich ein Kieler GeldloosH
f  ffirl SHarf 20»fg. incl.Porto1
' und Gewinnliste <U Loos- ffo

10 Mart 20 Pfg.) p laufen! S» er«
öffnet sich Ihnen dadurch di- Slubficht,

Füufzigtaufend Mark
1 >u gewinnen. j

S. Münzer, Breslau M
llW Junternftraße 32.

| poths ,sclieunsche
Ananas *u. Rothwein -Punsch
Arac- und Rum - *

i/i Fl.
ä Mk.

'/ . Fl-

Mk. 150

2 . 40 .. UO

liefert als SpCZlHiIltSlt in anerkannt vorzüglichster Qualität im
Detail-Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik, L«,
Frledriclsstrass © 35 , Comptoir im Hofe.

1649 Sonnlags bis Abends 8 Uhr geöffnet.

Da der

Total-Ausverkauf
aus der Liquidation der Firma Lb. Biermann , Bärenstraße 4 ,
nur noch kurze Zeit dauert, so sind sämmtliche noch vorhandenen Waaren
nochmals bedeu.end im Preise reducirt, und gelangen jetzt unter
Einkaufspreisen zum Total -Aus verkauf.

Mache ein geehrtes Publikum zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken
auf diese günstige Gelegenheit ganz besonders aufmerksam. Das Lager
enthält noch in großer Auswahl:

Kleiderstoffe in allen Arten , Balistoffe
in allen Farben , WeiHwaaren, fertige
Wäsche für Damen n. Kinder, Baum-
wollzeuge, Bettbarchent, Vorhänge,
Schlafdecken re._

In Wiesbaden bei F. de Fallois,
Langgaffe u . M. Kassel , Kirch gaffe,
Caesar Lange, Metzgergaffe.

torcn all.Art,Waffer •
verforgmigsanlagr» f.

Gärtnereien,Private,
Jeuran*vade-

stalten

men.

Dreh¬
bänke,

Hrohrmnschinen
r fÖt Metallbearbeitung.

r  HorzbearbeitungS-Maschinen
Eomplette Anlagen für jeden

gewerblichen Betrieb.
■ » SufHj . KdrhtungsSediugnug -n.

Für Arbeiter!
Jagdwestcn von M. 1,50

an , Englifchlcder -Hofe » von
M . 2,50 an , Zwirnhofrn von
M . 1,50 an , Knaben -Anziige
v. 2 M . an . Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler - und Wcißbinderkittel,
Schürzen , Kappen u. s. w. emps.
zu bekannt billigen Preisen

Kmrich Marti», 8
18 Metzgergaffe 18.

Sauber gerupfte Pommersche

Kratgänfe
9—10 Pfd . schwer, ü Pfd . 60 Pfg
franco incl. Verpackung, prima
geräucherte Gänsebrüste , ohne
Knochen, k Pfd . 1,60 Pfg ., franco
incl. Verpackung gegen Nachn.

Julias Wartenberg,
137 Stettin.

Ätlö-eijiy i(lU.
zu haben Steingaffe 23 . 1117*

!!AkM- AkpstU!
Koch» und Weihnachtsäpfel

per Pfd . 15 Pfg.
Tafrläpsel

18 und 20 Pfg .,
fortwährend zu haben 1101

F. Müller , Rcrostr . 25.

hat
undWer seine FM lieh

vorwärts kommen will, lese Dr.
Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Briesm . eins. 8 . jüdisch , Verlag,
Leipzig 28. 197b

■BBWMTHIWaa

KMe « und Klemmer,
dem Auge genau angepafft - mit nur
Hochs. Glas., nach ärztl. Vorschrift empfiehlt

Franz Gerlach, Optiker, Schwalbacherstr. IS
LtiGiltittMSm-liiSlhmlk-».Lkdeiwmni

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey* Wilhklmstr. 32.
SMT Bitte Auslagen z« beachten.

roth
21

. _ _ _ i ist Apotheker Mol er ’;
goldener"

Malaga Trauben Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten,
alte Leute rc.. auch köstlicher Dessertwein . Preis per 1il
Orig .-Fl . M 2 .2 « , per Fl . M . 1 .2 « . Zu haben nnr in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’s Hofapotheke

JUuttrire
‘Deine Jmumcenu^ eü -Ceuranie

CLICHfBerimSm

DracksaclieneeJlÄehr
schnellsten« »nd nreOwüroiz.

. . -Anstalt
Friedrich Hannemann.

25. December 1896 . Seite 7.

Ich habe einen Posten

welche sich vorzüglich zu Weihnachts
Geschenken eignen, im Preise ganz
bedeutend herabgesetzt. — Diese Anzüge
kosteten durchweg Mk. 7—15 u. verkaufe
ich dieselben jetzt , so lange der Vor-
rath reicht , für Mk . 5 .— Ebenso
aussergewöhnlichbillig offerire ich!
Knaben -Mäntel ä 5 u. 6 Mk.,
Jünglings -Mäntel ä 10 Mk„
Jünglings -Mäntel mk Flanell - Futter,

ä 12 und 15 Mk.

Schlafröcke
in sehr grosser Auswahl ausserordentlich
billig.

12  Langgasse 13.
Herren- u. Knaben-Garderoben,

1619

Aim ’s Corsetfabrik,
jetzt Bäreustraße 8 — Ecke Häsnergasse

bringt ihr großes Lager in
deutsche« , französischen und
Wiener Facon s , wie Frauen«
Nähr Corsets , Geradehalter,
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m.Einlagkissen , Corsetschoner
u.s. w. in empfehlende Erinnerung.

Specialität : Anfertigung
nach Mass . Wasche«. Repa-
riren , Faconiren schnell und billigst.

Aha’s Corsetfabrik.
iv2s Bareultraße 2.

2

Harry Süsseng-uth,
Special -Geschäft für die Sattler B̂ranche

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis-k-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl. Kummete, Selettes, wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahr Utensilien.

Ich kauft stets
;tt ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen - und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen, Instrumente . 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
_ Jacob Fuhr , Goldgasse 12.
Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz Hüllers äecn|eifmpulm

ist govantiri unschädlich und anerkanntermaffen das vor-
thcilhasteste , bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründliche « Waschen und Reinige « der
Wäsche.
Di« einmalige Benützung fichert fich dauernde Anwendung von selbst.

K3T Borräthig in den meisten geeigneten Geschäften ! -My
4 Mal preisgekrönt : in London , Scksroaingsv , 8iuttgnr

und Siesbadoa.
Fabriken in LSppingsn (Württbg.) nnb Sohönbichl bei Wien.
«7b « egrii »det 1808
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Eine Mstwvijk Klasfiker-Biiliothkl.
Dir deutsche Klassiker-Bibliothek

8 Klassiker
herausgegeben vonM-iidolff von Ĉ ot lscha ll
ISST für nur 12 Mark.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von

Goethe, Schiller, Lesstng, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.
Zusammen » 259 Seiten Text.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek enthält alles Wissens- und Lesenswerthe unserer Klassiker und außerdem
als werthvolle Beigaben:

Portraits der8 Dichter auf Kupferdruckpapier,
Biographien derselben
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Citatenregister.

Zu beziehe« durch die

iiidrmiifuiipoiiMnrichLützeiikircliei],
3 Bärenstrasse 3.

Jnt gefälligen Keachtnng!
Während der Daner meines große«

Weihnachts- Ausverkaufs
sämmtlicher auf Lager habender fertiger

Herreii 'Knab en-(iar deroh en
bleibt mein Geschäft

bis 12 Ubr Nachts geöffnet.

WflsWWkWiÄHmWAd »»-.
Sonntag , den « 7. Dezember »SK« , Nachm. 4 Uhr.

in der Tnrnhalle, Platterstraffe:

IX.VoiKs-UntE

Mein Lager umfaßt noch in ^ größter Auswahl

Paletots , Pelerinen -Mänte Zt Anzüge,
Lodenjoppen, Sackröcke, Hosen, u. Hosenu. Westen,

fnt  Herren und Knaben,
und werden solche zn wirklich anerkennenswerthen billigen Preisen abgegeben.

Umtausch bis nach Weihnachten gestattet.

Heinrich Dömer,
88 Kirchgasse 88 88 Kirchgasse 88

gegenüber dem „ Nonnenhof “ .

Kitte «m Kestchlignng meiner Schaufenster.
1639

Weihnachtsfeier ffr Kinder
unter gütiger Mitwirkung

von Frau Mathilde PossinSipSki , ßgUTOuftf!
Herrn Ludwig Schott , jr . (Vwlme). . ^ W'°rb°d°n r M̂usikVereins unter Leitung seines Dirigenten de« Kgl. Kannn-rmustk-rs
Herrn Hch. Meister und eines Kiuderchorsous d.B.rg chu
(Die Leitung der Kinderchöre: Herr LehrerW ,Ge,s n R .H0tzet .)

Saal -Oeffnung: »'/- Uhr. Anfang 4 Uhr.
EiMaßlarten ü 20 Pfg. " °bst Programmen find b,s.Sonntag,

-Mittag 12 Uhr. zu haben bei: P - Inders . Mich-lsberg 32,
lüeinritb Heilder öanaaasse 25, 6anggafse 19,
W . Stauch, Friedrichstraße 48, in- den̂Bolksbibliotheken, sowiein der Volksleschalle. Schwalbacherstraße.
llll. Die Clavierbegleitungzu Nr. 4 und 10 hat Herr Pmmst

Ewald Deuts» frcundlrchst übernommen. 20d8

Lffnner-Gesangomin„Union“.
Am2.Wchiwhtsfkintag Im Wmrf.il.

Weihnachtsseier.
Docal- und Jnstrumental-Concert. — Theaterspiel.

Christbaum-Berloosung und Tanz. ,
t Zu dieser seit Reihen von Jahren beliebten Weihnachtsfeste

laden wir unsere G-sammtmitgli-dschaft n-bst Angehörigen sowi-
Freunde und Gönner und ein verehrliches Publikum Wiesbadens
hiermit freundlichst zum Besuche ein.

Entree 50 Pfg pro Person für Nechtmw
alieder, Mitglieder mit einer Dame frei gegen Vor¬
zeigung der Jahreskarte. Der Vorstand.

X8 . Geschenke zur Christbaum-Berloosung dankend er¬
wünscht und wolle man dieselben gefälligst bei unserem Präsidenten,

1$errn Fr . Becher , Römerberg 32 , abgeben._

mmmw „Cäctlta ” .
Ŝonntag , den 27 . Dez . er., Abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier
Concert und Ball

i«, Saale des Turnvereins Hellmundstraffe 25 .
Hierzu ladet die Gesammt-Mitgli -dschaft, sowie Besitzer von

! Gafikarten höslichst ein  2041 Der Vorstands

_ 20 Michelsberg 20
gegenüber dem LPolizei-Revier.

empfiehlt alS paffendes Weihnachts -Veschem
große Auswahl aller Arten

Damen-I.Hrrrrn-Uhre».
Ketten , Ohrringe , Brochen,

Armbänder , Ringe , Krenzchen,
Trauringe , Haarketten,

Musikwerke re. ** 1
zu bekannt billigsten Preisen »Mer Garantie.

Werkllätte für Ueyarature «.

Punsch

Silberne Medaille. Wiesbaden 1896
Höchste Auszeichnung für Obstweineu. Obstwein-Mousseux

Johannisbeerwci « .
herb 70 Pfg., süß 90 Pfg. p. Fl- sowie Stachelbeer -,
Heidelbeerwei» 70 u. 90 Pfg- Brombeerwe.n 80 Pfg-,
Himbcerwein 1 M. u. Erdbeerwe.n 1.20 M-
wein 25, Speierling 30 Pfg- garant.rt naturrein, ferner
Johannisbeer -, Dtachelbeer-, Heidelbeer- n. »pf «̂
wein-Monssenx in anerkannt hochfeiner Qualität p
Flasche1.20 M. empfiehlt . .

0. A. Schmidt, gglP

G:atulationskarten, 100 St««von 1M.«»■
Visitenkarten, io« von so Pfg. «*

Alle sonstigen Druckarbeitcn äufferst billig.

Buchdruckerei A. Mayer , jj
nächst der Langgaffe. 4 Ad lerstraffe 4, .iächst der Langga^

Rotationsdruck nnd" Berla, " WieSbadcn - r DerlagSanstalt . Friedrich in Wiesbaden.
Friedrich Hannemann ; für den lokalen und allgemeinen ThcU : Olto von Wehren , für ocn ^ il,eralr »im.» . * ^
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t 'aft - Restaurant „ Metropole ” ,
Freitag , den 25. Dezember.

Speisenfolge ä Mk. 3.00.
Echte Schildkrötensuppe.

Rheinsalm . Sauce universelle.
Kartoffeln . *

Ochsenlende k la Richelieu
(Beilage.)

Blätterteigpastete ä la Fran ^aise.

Wildschweinskopf . Sauce Cumberland.

Welschhahn gehrt . Salat und Compot.

Blumenkohl au gratin.

Plumpudding mit Rum.

2095

Käse und Butter.

Nachtisch und Früchte.

Samstag , den 26. Dezember.
Speisenfolge ä Mk. 3.00.

Königin-Suppe.

Mincepie.

Steinbutte . Sauce genevoise.
Kartoffeln.

Ochsenrippenstück ä la Moderne
(Senfgurken)

Hahnenragout ä la Monaco.
Rehbraten . Sauce creme.

Salat und Compot.

Spargel und Erbsen.

Figuren -Eis . Gebäck.

Käse und Butter.

Nachtisch und Früchte.

Sonntag, den 27.  Dezember.
Speisenfolge ä M. 3.00.

Oxtail-Suppe.

Zanderfilet in Weisswein . Kartoffeln

Kalbsrücken ä la Jardiniere
(Beilage);

Ochsenzunge k la Godard.

Helgoländer Hummer . See. Majonnaise,

Gänsebraten . Salat und Compot.

Gebackene Schwarzwurzel.

Prinz Pückler -Eis . Gebäck.

An den beiden

Weihnachts -Feiertagen
folgende

e n u ’ s:
2 Tag.

ä M, 1.80.
Königin -Suppe.

Karpfen auf Matrosen -Art.
Kartoffeln.

Qigr 1- Tag.
ä  M . 1.80.

Kaiserkraftsuppe.

Bachforellen.
Frische Butter -Kartoffeln.

Filetsteak . Spargelspitzen.

Getrüffelter Welsch.
Pfirsisch-Compot. Kopf-Salat.

Plum-Pudding . Dessert.

ä IW. 1.30.
Kaiserkraftsuppe.

Filetsteak . Spargelspitzen.

Getrüffelter Welsch.
Pfirsischcompot.

Plum-Pudding . Dessert . _ ö_ _
Culmbacher, Micheiober u. Münchener Löwenbräu

direct vom Fass.
Auserwählte Frühstücks - und Abendkarte.

2094 _ Gebr . Kroener.

Kalbsfilet . Junge Erbsen.

Hasenziemer . Apfelcompot.
Kopfsalat,

Orangen -Creme. Dessert.

ä m . 1.30.
Königin-Suppe.

Karpfen auf Matrosen-Art.
Kartoffeln.

Hasenziemer . Apfelcompot.

Orangen -Creme . Dessert.

Königl.preiiß. KIHll LEklik.
Zur 1. Klasse 196. Lotterie (Ziehung 5., 6. und

"• Januar 1897) habe ich noch abzugeben:

ialbr-pofra1k.22«.HirrlrDfoofrM.ll
Wiesbaden , Müllerstraße 8 . 2084

«saeod Vitt , Kölligl. Lütterie-Eiaeimer.

kketkerrnüiiL a Mk. 1,00
Doppelkümmel, , „ 0,90
Berl. Getreidekümmel 1,40 )t

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Achen-, Kiefer,i-, Scheit- u. Anrün-ehoh,
Holzkohlen. Lohkuchen.

Driqnetts und Anlhraeitkohlen.
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl , SÄÄ ; SchaWr. 7.

Käse und Butter.

Nachtisch und Früchte.
Besitzer : Ed . & Chr . Beckel.

10 Will . Mark baar
j betragen die Gefammt- Gewinne der staatlich garantirten]

Grossen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne : Mark 500,000 , 300,000,

(200,000 , 100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w. (Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am II . und 12 . Januar 1807.

Original-Loose ittcl. Deutscher Reichsstempel-
(steuer für Mark 22.00. Mk 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75. (

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, ver¬
sende auf Wunsch im Voraus gratis. r/s-

0. F.Artmann, firaunfdinmg

Hamburger Militiirdicilst-, Aus¬
steuer-uud Alters-Versicheruugs-

Gesellschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Hm Hermann Brötz.
Wiesöadeo, Waiozerstraße 24;

iasHSHsasasESHsasassgissssi

RaucherI C. Knefeli,
Inh. : Fr . Frick

Michelsberg I, nächst Langgaase.

Grösstes Spezial-GescMft am Platze
in

Tabaks-Pfeifen
Cigarren- u. Cigarettenspitzen,

sowie sämmtlicher
Rauchutensilienu. Spazierstöcken

Cigarren und Cigaretten
in allen Preislagen

und
eleganten

| Rancher]
Weihnachtspackungen.

WmtmchiW.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem

Anträge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Classe 20h Actz. P 79) in die Zeichcnrolle des Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

Rancher >

E. Frohn,
Kistenschrefnerei,

Oranienstrasse 23.

Kisten ii allen Siissei
für Bahn - u . Post versau dt.

Anfertigung nach Maass. Billigste Preise.
_Prompte Bedienung 1926

Brillant - ltiiige
in einet vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz auster-
ordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich mir, mein ichönes
Lager aparter n . geschmalkvoller Neuheiten in Gold- und
Silberwaaren, Schmucksachenjeder Art in empfehlende Erinnerung
zu bringen. 930

Franz GerIach , Schwalbacherstr.19.

gesetzlich geschützt
worden ist.

Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf § 14
des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom
12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor mißbräuch¬
licher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem wir
darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede derartige
Verletzung unserer Rechte auf das Unnachsichtigste
gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896. 845

!N6 Yorm.

k Wiener
Schuhlager,

Kirchgafse 32 , gegenüber„Hotel Nonnenhof".
Großer Ausverkauf

wegen Geschäftsverlegung.
Damenstiesel 4, 5, 6, 7, 8 Mk.; Herrenstiefel 5, 6, 7,

8, 9, 10 Mk.; Tanzschuhe von 2.50, 3.—, 3.50, 4.—, 5.— Mk.,
Spangenschuhe braun, gelb, schwarz; Pantoffel » aller Art
für Haus und Küche 50, 70, 80 Pfg., 1.20, 1.50, 2 Mk.
Jungen » «. Madchrnstiefrl « , Kinderschuhe etr

Versäume Niemand, seinen Bedarf aus Weihnachtenbei
mir zu decken. 1776

A . Schreiner.

Schweizerische
Sptvlrverlre

anerkannt die vollkommendste « der Welt.

Spieldosen
Automaten, Necessaires, Schweizerhüuser, Cigarrenständer,
Photographiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen, Cigarrenelin , Arbeitstischchen,
Spazierstöcke, Maschen, Biergläser, Dessertteller, Stühle
u. s. w. Alles mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste , besonders geeignet für
Weihnachtsgeschenke , empfiehlt di« Fabrik

1. H. Heller i# Bern (
für

i

Nur direkter Bezug garantiert
illustrierte Preislisten sende franko.
28 goldene und silberne Medaillen «. Diplome

Aechtheit;
120b

«lonfttl-md Kxcheimrlii Pfd. 14 16 18 20 Pfg
10 Pfd. k 13 14 16 18 Pfg,

Schmalz, garantirt rein, Pfund 42 Pfg. Coeosnußbutter 60.
Margarine 50, 60 u. 75 Pfg. per Pfd. Citronat, Orangeat 70 Pfg.
Rosinen, Corinthen, Mandeln, Ammonium, Back-Obladen, Rosen ■
wasser, färb. Streuzucker, Nürnberger Lebkuchen von Häberlein-
Lametta, Baumketten 10 Pfg. Christbaum-Confe-t .45 Pfg. p. Pfd.
Christbauinkerzen per Dtzd. 10, 15, 18 Pfg., Carton 30 St . 40 Pfg.
Amerik. Aepfel 20 Pfg. per Pfd. Orangen 8 Pfg., im Dutzend
billiger. Datteln, Haselnüsse 35 Pfg., Cbocolade, Cacao, Thee,

Vanille, Vanille-Zucker rc. 2042

Halber,
Gäre Klerck und HellmundstroKe

Harry Stissenguth,
15 SchwalbachersSrasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu Tbilllgsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte,

Kordel, Orcile, sowie sämmtliche Umzugsartikel
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liesbadener Rhein*&Taunus Club.
Sonntag, den 27. Dezember er.,
Winter-Wanderung.

Chausseehaus -Schlangenbad -RheingaubHck-Hirsch-
sprung - Rauenthal - Neudorf - Eltville.

Abfahrt 11 Uhr Vorm, nach Chausseehaus (Rundtahr-
karte ). Einkehr in Rauenthai. . -
2085 Per Vorstand.

Wiesbadener

Militär- G Verein.
Freitag, den 1 Januar 1887 , Abends

8 Uhr, findet im „Römersaal", unsere- • '
V

bestehend in

Vocal-u. Inftrameutal-Conceri. Derlooftag

E -«" " E — —— — - ^

3 iitijrifdiß UteiMß zam Mau.K
iN,stm,rant übernommenu. empfehle einen vorzugl.Mittags - iaj^abc obiaes Restaurant übernommenu. empfehle einen vorzügl.Mittags - ^

W soŵ kalte und warme Speisen zu jeber Tageszett. ^

8 Echt Kayerisch Hier (hellu. dunkel) m
M per Glas öder Krug IS Pfg.

M1998  Carl Nicodemus. *
& —

. WfeffSEtefe

H3 Mark. LeTe' r “-
»an den Folgen slLt ed %r ’ d «lfleidot. Tausendn' herLs8terS

j dam sef j,enau ?e"<*e verdankenIa Stellung. Zu ha,- ” êrförher- ff
I d*s Verl . « .beC hea , d "0h |

|handlang, Jode Bûk’1

(Ifffliiptttia Krik ioiifotiiia
Samstag , den 2 « . Dezember , Abends 7 Uhr:

Weihuachts-Ferer

Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.
2093 De r Vorstand.

statt, wozu wir unsere verehrlichen Herren Ehren- und
activen Mitglieder nebst dessen Angehörigen, sowie
Freunde des Vereins höfischst einladen. . . .. .

Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder betragt
1 Mk. Für Mitglieder, welche ein Geschenk zur Ber-
loosung zeichnen, ist der Eintritt frei, im anderen Falle
hat das Mitglied 50 Pfg. an der Kasse zu entrichten,
eine Dame frei, jede folgende 50 Pfg. Die Geschenke
müsicn bis zum 28. d. Mts . an unseren Kasstrer,
Herrn E mi l La n g . Schulgasse9, eingereicht werden>
VereinSabzeichcn ist anzulegcn. _ .

_ Der Vorstand.

Männer-TumeÄ
Am 1. Januar ( Neujahrstag ) I
Abends 7 1!,  Uhr findet in unserer
Turnhalle Platterstraße 16:Kbendsnltthllllnng.
Christbaum - Verloosung

und Ball
statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Familie HMchst einladen.

Yu dieser Veranstaltung haben uur unsere Mitglieder nebst
Anqehörigen, sowie Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt.

Wegen Einführung von Fremden (nicht Hrefige) wolle man!

ChristlicherArbeiter-Verem.
Zweiter Christtag , Abends « Uhr , Ev Dereinshaus:

Weihnachts -Feier.
Allste willkommen._ 2087

Evang. Bereinshaus.
Erster Feiertag , Abends 8 Uhr : .

»HnWein iei ffiämet«».z»,li«,Sinn,«
(Familien -Abend ) .

Ansprachen. Musik- Vorträge. Ehorgesänge. Festg-spräch.
Eintrittskarten nebst Progr. find für 25 Pfg. im Bere,nshauS

er hältlich. Gäste find willkommen.  fü2. 0

Uerem
WiesbÄkllkl HMklsMer

hält seine

mit

VERLOOSUNG & BALL
am 3 . Januar 1897

in dem Saale der Turnhalle , Wellriystraße , ab. - ^Die
Mitglieder werden gebeten, bctrefis Pflanzenankaufzur Verloosung,
fich schriftlich  zu melden, bis zum 30 . Dezember bei
8 . Frankenbach . Parkweg. Gäste sehr willkommen. Näheres

besagen die Programme._ ^er Borstanv '

Männergesang-Verein Friede.
Am2. Weihuachts Feiertag, Abends7 Uhr:«Elt ml«hkißbmmDrloiism,

im Saale „Zum Essighaus ".
Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien, sowie

Freunde und Gönner laden wir hierzu ergebenst ein.
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 2106
Roth - u . Weissweine,

.. . . .. _ » , . rx . . . . . 2043

warverem Einlracht!
Am 3. Weihnachts-Feiertage, Nachmittags 4 Uhr

Weihnachtsfeier mit Tanz
r £ÄW - «■«

YanHouten’s

IWarktstrasse 26.
Am 2 . und 3 . Feiertag:

C }ross «*s Frei - Concert.
Gleichzeitig empfehle Prima Helles Grpsrt - und

dunkles Kagerbier.
Hlittaqstisch und Logis.

Heinri th Kaiser.

Restauration Georg
Am 2 . und 3. Feiertag:

Grosses

Momiber - Concert
der Gesellschaft Klalsi . 497

aeao,
Van

|Hoat
Cacao, pGF

J&sse
20 ‘Pfennig

m dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale:

Webergasse B.
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen¬
wart der Besn^ r stets fchch. Ans Wunsch wird Gebäck.

Specialitat:

Eckt Holland. Zmirback,_ M , o ( u»«

oon R W . Peters , Hilversum bn Llmsterdam,
mit servirt.

Der Besuch des Ausschank-LokalS, welches täglich,
an » Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geofinet, ist Jedermann, besonders den Damen an-

gelegentlichstzu empfehlen. lb »4

Säaibau Friedrichs-Halle,
( 58 Mainzerlandstraste 2 . 7_

— Während der beiden Weihuachts-Feler-
taae Ausschank von prima Bockbrer
der Brauerei-Gesellschaft. Am zweiten
Feiertage 1121

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

Ru zahlreichem Besuche ladet ergebenst
ein _ x . Wimmer.

Saalbau „3 Kaiser“, Stiffife 1
Am 2. und 3. Feiertag : 2308

große Karymusik.
^ "Esladet^ höflichst ein_ _ flFachinger

Zum Rosonham,
Am 2 . und 3 . Feiertag:

Grosse Tanzmusik
«wozu freundlichst einladet Antoa _VowlnkeI.

Genevr©
dem echten Schiedamer an Güte, gleich¬
kommend

empfiehlt

per 7i Literflascheä Mk . 2 —•
ch, 11

» I August Poths,LiqueHrfabrik

garantirt rein, per Flasche 60 Psg.lar.ah Huher. Ecke Blerch-
2043

f>rTfmll»thnvofic

M“!f cn liödfaimßn
Saalgafse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

Neu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 «nd 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte z« ieder Tageszeit.
P,.L>zndielder MM Altien-Lmmi

Reine Weine, diverse Liqueuvcu. s. w
»iNsi -i» -*94

159h Aloys TJlzheimer.

Punsch-Essenzen
' Iner, J. A. Gilka, Herrn. Jos. Peters &Co-

Acht rch«d,scher-Vnnsch.
— . .. -— j._

Haus

■I. Mau »>. »Wligt JL
i Aechten franz. Cognac, ächten Jamaica N̂ , ^
Batavia -Arac , von den ersten und berühmtestenH

! >/t  und !/, Flaschen, sowre un Anbruch , empfiehlt

8chh«iism  gckmil Lmm.
Am 2 . und 3 . Feiertag:

Frei -Conrert .^
Aäüunasvoll

Wegen rf

Uasgabe ffes Sefthäffe
‘ werden sämmtliche garnirt « und ungarnirte Damen . , « in^

„nd Reisehiite , Schleier , Pelzgarn . turen , Cape ^
Jaauetees spottbillig nur kurze Zeit auvverkaustm
— Wiener Modegeschast ^» . . n » ^ r, .< 4 n.Achtungsvoll

ronrnd Ifteliilein. ntt ^ kAheit . Sfauuusllru!
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Rsttzliche

WkihmW-8escheike.
Für Herrenu . Knaben empfehle

Jagdwesten von 1.50 Mk. an,
alle Sorten gewebte Jacken , woll.
Hemden von 1.30 Mk. an,Unter¬
hosen von 90 Pfg . an , Kappen
von 50 Pfg . an , Hautjacken,
Rormalhemden , Hals » Tücher,
Handschuhe, Hosenträger, Schür¬
zen, Taschentücher, Socken,
Strümpfe , Kragenu .Manschetten
hilligtt! 373 billigst»
Heinrich Martin,

18 Metzgergasse 18.

Ärztlich empfohlen.
In allen Preislagen

Flasche von Mk.1.80 an
empfiehlt

Franz Blank,
BaMöfstrassfi 12.

I

COGNAC, zuckeifrei,
Flasche Mk. 3.

Güte u . Preiswürdigkeil
unerreicht . 2912

‘tJß -v

• Färberei Wascherei
D'arner.-fcHariengardepobe. Spitzen;Federn,'Handschuhe,

i'; «'S ohi .Gardinen;Mob ef- DecôarscnsKtö^e'oi i;'

Mech.Teppichklopfwerk: :
Wiesbaden ■

C&emisciie Wasciiaustalt
und Decatnr, 1

lampf ' Elnrichtmig.
Lieferzeit b. 1 Tag.

Webergasse 45.
Chemisches Reinigen von Herren - n.
Damen-Costüraen, Teppichen, Möbel¬
stoffen, Gardinen etc . Eigene Repa¬
ratur -Werkstätte f. gereinigte Sachen«

Zahn-Atelier
tilrkünsti . Zähne, Plomben , Narkosen etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9—6 Uhr . '
Unbemittelt eDienstag und Freitag 8—9 Uhr Vorm.

Franz Verlach, Jjliftr,
Schwalb ach erstraße 19,

empfiehlt ein sinnreich construirtes
Pincenez, welches vorzüglich fitzt 931

W achstuche
Gummi-Tischdecken»•Schürzen

Betteinlage«
empfehle zu bekannt billigsten Preisen.

Warnung.
Ich tttJintr hierdurch Jedermann, von meinem

in Biebrich am Rhein lagernden Kies oder Sand zu
lad-n, ohne schriftliche Griauvnitz
von wir nt  hake «.

Jede zu meiner Kenntniß gelangende Zuwider¬
handlung wird gerichtlich verfolgt werden.

Karl Schauss i
Fuhrunternehmerund Sandlieferant,

2017 _ Helenenftraße 24

Tapetenhandluug,
16 Ellenhogengasse 16.

Anmeldungen,
sowie nähere Auskunft zu meinem am 4 . Januar 1897
wiederbeginnenden

akademisch-theoretischen
und

prakt Zuschneidekursus
nehme jetzt schon joden Nachmittag von
®—4 Uhl * entgegen.

Derselbe bietet den geehrten Damen bei ange¬
nehmer Lehrweise in deutscher , französischer , eng¬
lischer und Wiener Schnittform nach letzter Mode
alle sonst dazu gehörigen Zeichnungen , wie Kinder¬
sachen etc ., sowie auf Wunsch Fahr - und Reitsport-
Anzüge , unter voller Garantie das Beste der Neuzeit

I auf diesem Gebiete . 1967
Vierwöchentliche Dauer . Massige Preise.

, Hochachtungsvoll

|Frau Hel . Schlemmer,
M.  geprüfte Dameü-Scimeideriii,

Helenenstrasse 2.

8

Dauborner per Liter1 Ik.
Nordhäuser„ „ 90  Pf.

im Fass billiger,
sowie sämmtl.

Branntweine
billigst, empfiehlt

Aus ;. Poths 9 Liqueur-Fabfik,
gegr . 1881 4879

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

1

V*
ttatOr»
kicher

Größe,

Prcisbuch mit circo
300 Abblldungen

sämmtlich. Fabrikate
gratis und franco.

Einsender dieses ersucht die Stahlwaaren -Fabrik 40
Gebe . Hermes , «ökscheid-8olingen7

UM Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmefsers Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fein hohlgeschliffen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis , Preis M . 1,75.
Verpflichte mich in 8 Tagen den Betrag ein- oder das Messer
franco zurückzusenden.

Ort und Datum : (deutlich) Unterschrift: (leserlich)

Lei Bestellung volle man sieh dieser Annonce bedienen.

Heute Abend
prima Rindfleisch p. M 56 Pf.
Schweinefleisch per Pf». 60 pfg.

Dasselbe ist auch an den Feiertage » zu haben.
1126 Odemheiuer , Steingasse 36.

Restaiiiätioii„Rtalust“,
Alörechlftraße 81.

Mittagstisch 50 Pfg. u. h»her
Heues Billardp.Stunde 40Pf.

Habe das als vorzüglich an¬
erkannte Lager -Bier (Brauerei
Bicrstadter Felsenkeller) Sans
KUffner in Zapf genommen.
1355 W . Schmidt Wwc.

HLeirathen (reell), besserer Stände
N werden discret vermittelt . Off.
u. H. 33 an die Exp, d. Bl.1432*

Wassersucht ÄHSS , i
d. F. Nardenkötter, Sudmuhle, Wests.-

Praktische
«kihichtS. «esihmlt.

Herren-Anzüge in Tuch von
10 Mk. an , Knaben -Anzüge in
Tuch von 3Mk . an . Arbeitshosen
von 1.50 Mk. an , Englisch-Leder-
Hosen in weiß, grau und dunkel,
v.2.50Mk . an .Alle besseren Sotten
Tuch- u . Arbeits - Hosen, Joppen,
Sackröcke, blau-leinene Anzüge,
Maler -, Tapezierer »u.Weißbinder-
Kittel rc. zu bekannt

billigen Preisen. 373
Heinrich Martin,

18 Metzgergaffe 18.

AM . Lehmann,
Uhrmacher,

10  Neugasse 10,
empfiehlt sein reich ausgestattetes Lager in

Uhren
aller Art, sowie in

Mmslkweskem» 1785

Karl Fischbacfa ,>
Schirmfabrik,

8 . Langgasse 8 , f
4 empfiehlt seine grosse Auswahl nur eigenes f
^ Fabrikat. Anfertigung nach Bestehung. f

a Reparaturen und üeherziehen£
schnell und billig. 1862 »-

IpPPPfi
Die

Kohlen-, Cokes-und Brennholz-
Handlung

_ von
Willi . Llnnenkohl,

Geschäfts ft eile:
Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraße 2m,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
Ia Qual. mel. Hausbrandkohlen
Ia „ gcwasch. mel. Ofen » u. Herdkohle », grob.
Ia „ „ Rußkohlen , Korn I.. II . u. III.
Ia „ „ Eier -Brikets , Zeche „Alte Hase".
Ia „ „ Patent -Braunkohlen -Brikets.
Ia „ „ Destill . Heiz -Cokesi » bKörngn.
trockenes «i-s. zu»

sowie Holzkohlen und Lohknchen.
Kohlscheider, Anthrac .-Würselkohlen

für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oesen,
sowie halbfette Würselkohle«

1866 nicht backend und rußend._

Hl Um mein gr.■insppon
uipireii.
rrrUr F Pfg. Cigarre «,

10 Stück zu 35 Psg.
auch in ganzen Kistchen, für Weihnachts-
Geschenke recht passend. 1616
Im Frey , Eeta ScUwalUacli.- n.Luisuustr.

!liif 60  Pfg.per lik!
liefere ich einen SSer Wein franco u. incl. Accife
bei Abnahme in Gebinden von 20 Liter an. 2009
K . 11. Ltappes - DllWmrßr.33.

Proben zu Diensten.
Rheinische Waschmenftbrik,MemMfa.R.
hat eine Neparaturenanstalt für Maschinen resp. Theile
jeder Art eingerichtet, übernimmt auch Dreh - und Hobel¬
arbeite« in Metallen. 186b
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Zur Kerbst - und Winter -Saison

jr. r3R w.M -.R3RV

empfehle

%CjgT  zu staunend toi tilgen Preisen “"ESf

Kerbß' &Minier-Paleiok, Knisermäniet, MenMrnmäntet,
Pelerine-Mäniel(mt Mil Me Mm).

BrösstesLagerinCheViOt,LäMM NllMlll -MW.
Grösste Auswahl in Loden-Joppen, imprägnirt und wasserdicht.

SF Knabon - Anzüge , Paletot und Pelerinen -IWäntel . Z
wr  Geringe Ladenmiethe, äußerst billige Einkäufe, sowie meine langjährige Praxis jetzen

mich in den Stand, jeder Concnrrm; die Spitze zu bieten. "WZ
Mein Prineip ist: reell «nd wirklich gute Maare zu bekannt billigsten Preisen , was auch durch dir große Ausdehnung meine»^ Geschäftes bewieseni|t.

Bitte meine Schaufenster zu beachten ! "äöf
Jedes ausgestellte Stück wind auf Wunsch aus denselben herausgenommen . ^ 4

A . Winter
Eck © Friedrich - u . SchwalbachcrstrASSC ^ Infanterie-Kaserne.

£751.

IWiÜielm Eim'l 9 9| W llholm Ungel,
Juwelier,

Langgasse 9, Schiitzenhofstr . vis-ä-vis.

Goldwaarcn
jeder Art in nur gediegenem Fabrikat.

Trauringe
in allen Weiten vorräthig zu billigsten

Preisen.

.2m 2

# Taschen-Uhren,
== goldene und silberne , zu Fabrikpreisen
“ mit mehrjähriger Garantie.

Silher-Bestenke. Z S Pathenlöffel. =1
Altes ©old and Silber nehme ln Zahlnm an . ®

Wilhelm Engel , Juwelier, | ^|
nur 9 Langgasse 9 , gegenüber der Sehützenhofstrasse.

Uhrketten
in Gold und Silber und allen Metallen.

Neueste Muster stets auf Lager.

cn=t

ist ein

gilijWts Herren-Hmi>
. angefertigt in dem ,

WchtzkslW finW- tu SkttwW!
1 von 1

Eduard Sietoert
Große Bnrgftr. IO, 4 Et.

Atelier für Damen-Coftüme
nach Wiener Chic. i96i

.Thmim"Masken-
Ganlerobe,

UM - « il VniUk-knkU
nur allein hier und Umgegend vo«

MMW
Mm
MiWwm
Mi
MiMM

kdotygrapdltzA. Bark,
Telephon 484.

Museumstrasse
Personen -Aufzug

1.

3 Faulbrunneiistre 9*
Empfehle zu den bevorstehenden

.lichkeiten zur Lieferung von Theater-
» «— Bühnen und Podium in alle

Größen von 8—25 Mark, sowie allen dazu gehörlgr"
Theater-Garderoben und Utensilien, Waffen, Strese^
Stulpen, Perrücken, Bärte, Ausfetzknöpfe^ nstw. --

Central -Heizung.

Einem hochgeehrten Puhliknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit
ganz ergebenst an, dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte- und Umkleide- Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Vollendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst em.
2080 Hochachtungsvoll

A . Bark , Museupistrasse

Besteu. billigste Bezugsquelle Jfe«onmto* vm. ->->>»-« >
reinigte und gewaschene, echt nordischeBettfedem.
Mir versenden zollfrei, «egen Nachnahme(jeder beliebige Ouantnm) L
neue Bettfeder« p.Pfmrdsür 6V Pfg.. 80M-. 1M.. IW-
u. 1M . 40 Psg. ; Ferne prima Halbdaunen IM^OOM-, (
IM.80Pf lPolarfederu : halb» erst2M..weitz 2M-30 P,
2M .50M -; SilberweißeBettfedern 3 W.. 3lM. 50M .,4 ^ -4
5 m.: seiner Echt chrnefische Ganzdaune » (sehr silllkrasttg, z ^ 4
ÖOPsg.u. 3 M. Verpackungz. Kastenpretse. - «ei» ettagm»»» ” "1
sten» 76M. 6°JoRabatt. — Rtchtgesallendes bereitmilltgst zurückgenomw«»- s

- peclier & Co. in Herford in Westfalen^

Personen -Aufzug. Telephon 484.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener » " 1° » « ° ^ «
FriedrichHannemann.  VerantworMche Redacb°n^

Für den politischen Dheil und das Feuilleton . ^ Thef̂ xhei
Friedrich Hannemann:  für den localen u.

Otto von Wehren;  für den Jnseratchnl : A, Pelt  |
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Bezugspreis.
Wpnatktch bO Pfg. frei jp'S Hau« gekracht, tmrch die
Post bezogen vierteljkhrl. 1,50 M. excl. Beftrügekd.

Eingetr. Poft-Zeit- ngSliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die Ofpaltige Petitzette oder deren Raum 10 Pf.,
für auswärts 15 Pf . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petttzeile 30 Pf., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marktstraße 20.
z>er Hener«rr-K»zeiger erscheint täglich Aöerrds,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon-Anschluß Rr. ISS.

Drei Freibeilagen
„M «, »al»e»er Nni -rS«lt«ng- -scatt"

Nr . 302.

. . . . " ö“ - „? « üum . tiff“ Jlcitcftic ! trtdjvidjten . nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffauische « Blätter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden ._
Freitag , den 25 . Deeember 1896.

Zweite Ausgabe.

Dir heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

28  Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs - Blatt"
und die Wochen -Beilage „Der Humorist ".

Der Weihnachts -Feiertage wegen erscheint
die nächste Nummer am Montag Nachmittag.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

zur Lösung von
Einladung

Neujahrswunsch -Ablösungs
karten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬
machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbunden sein möchten, Neujahrs¬
wunsch-Ablösungskarten seitens der Stadt ausge¬
geben werden. Wer eine solche Karte erwirbt, von dem
wird angenommen, daß er auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten-
' inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
>veröffentlicht und s. Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
>eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung
j der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen

Rechnung abgelegt werden.
Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau

| Rathhaus, Zimmer No. 11, sowie bei den Herrn:
Kaufmann G. Bücher Nachfolger, Wilhelmstr. 18;
Kaufmann Möbus, Taunusstraße 25 ; Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 42» ; Buchhändler Schellenberg,
Oranienstraße1, und Kaufmann Unverzagt, Lang¬
gasse 30,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wvhlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprecheu, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichniß bereits am
8k. Dezember veröffentlicht werden wird. .

Wiesbaden,  den 15. Dezember 4896.
f Der Magistrat

Armen-Verwaltung: Mangold.

Bis auf Weiteres' kann auf dem für^ ie Parkanlage
im Nerothal in Aussicht genommenen Wiesengelände

■trockener Erdboden und Banschntt — schlammiger
; Boden und Faulfels sind ausgeschlossen- gegen eine
! im Voraus zu entrichtende Abladegebühr von 25 Pfg.
: pro Karre abgeladen werden.
. ; , Abladekartenk 25 Pfg. können während der Vor
i mittagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer

^ Nr. 42 des neuen Nathhauses in Empfang genommenwerden.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1896. 308

Das Stadtbauamt:
Winter.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,

„ „ Knauer, Emserstraße 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
„ „ Kern, Friedrichstraße 8,
„ „ Knefcli, Nerostraße 18,
„ „ Krekel, Dotzheimerstraße 26,
„ Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,
„ „ Capito, Bleichstraße 21.
„ „ Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
„ „ Berger , Mauergasse 21,
„ „ Rumpf, Saalgasse 18,

E. Müller . Feldstraße 22,
H. Müller , Gustav-Adolsstraße 7$

„ Dicht, Emserstraße 73,
sonne das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11.

Bekanntmachung.
Durch Artikel I Ziffer 3 des am 1. Januar 1897 m Kmst

tretenden ReichsgesetzeS, betr . die Abänderung deS Gesetzes über
die Erwerbs - und WirthschastSgenossenschasten vom 1. Ma , 1889,
sowie den Geschästsbetrieb von Eonsumaustalten , vom 12. Augutt
d. Js . (R . G . Bl . S . 695) ist in das vorbezeichnete Gesetz vom
1. Mai 1889 ein § 30a eingefügt, in dessen Absatz 1 den Bor¬
ständen der als eingetragene Genossenschaften constltuirten Consu« »
vereine mit offenem Laden die Verpflichtung auferlegt wird, An¬
weisung darüber zu erlassen, aus welche Bkffe sich die Vereins-
Mitglieder oder deren Vertreter den Waarenverkänfer « geAenuver
zu legitimiren haben, und Abschrift dieser Anweisung der höheren
Verwaltungsbehörde , in deren Bezirk die Genossenschaft ihren Srtz
hat, einzureichen. Gemäß Absatz 2 dieses 8 30 a ist die höhere
Verwaltungsbehörde befugt, die Vorstandsmitglieder zur Einreichung,
Abänderung und Ergänzung der Anweisung mit Geldstrafen an-
zubalten. Gegen die Anordnungen und Straffestsetzungen der
höheren Verwaltungsbehörde findet gemäß Absatz3 a . a. O . binnen
zwei Wochen die Beschwerde an die Landescentralbehörde statt.

Laut Artikel 2 des Gesetzes vom 12 . August d. I . gelten d,e
vorerwähnten Bestimmungen auch für die dort näher bezeichnet««
Cvnsumanstalten und Vereinigungen , sofern diese einen offenen
Laden haben.

Für den hiestgen Regierungsbezirk ist als höhere Verwaltungs¬
behörde der Unterzeichnete zuständig . Beschwerden sind an den
Herrn Minister für Handel und Gewerbe zu richten, aber 6« mir
einzureichen. .

Ich fordere die Vorstände derjenigen Consumvernne und
Confumanstalten mit offenem Laden, die im hiestgen Bezirke ihren
Sitz haben, hierdurch auf , daß fie die an die Waarenverkäufer ge¬
mäß § 30 a des Gcnoffenschaftsgesetzes zu erlaflendcn Anweisungen
mir spätestens bis zum 1. Januar k. I . in Abschrift vorlegen.

Wiesbaden , den 21. November 1896.
Der Regierungs -Prästdent.

I . D . : Frhr . v. ReiSwitz.
Bekanntmachung.

Der durch Reichgesetz vom 6. August d. I . dem § 33 der Ge¬
werbeordnung neu binzugesügter Absatz5 tritt am 1. Januar 189 1
in Wirksamkeit. Hiernach finden die Bestimmungen des 8 33 der
Gewerbe-Ordnung ans Vereine , welche den gemeinschaftlichen Ein-
kauf von Lebens- und Wirthschaftsbedürfniffen im Großen und
deren Absatz im Kleinen zum ausschließlichen oder hauptsächlichen
Zweck haben, einschließlichder bestehenden auch dann Anwendung,
wenn der Bettieb aus den Kreis der Mitglieder beschränkt ist.

Die Vorstände der betreffenden Vereine , welche Gastwirthschaft,
Schankwirthschast oder Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus
betreiben, werden aufgefordcrt , die nach 8 33 der Gewerbe-Ordnung
erforderliche Concession hier oder beim hiesigen Stadtausschusse sofort
zu beantragen . In dem Anträge ist die Persönlichkeitzu bezeichnen,
für welche die Erlaubniß ausgesertigt werden soll.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1896.
Königliche Poiizei -Direetion.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachungen werden hiermit zurne das städtische Armenvureau , Ralyyaus , Zimmer - er. ±±. „ Vorstehende Bekanntmachl

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit g^ cn titd )en Kenntniß gebracht.
[ärt:  Wiesbaden , dm 19.erklärt

Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,
„ A . Enge », Taunusstraße 4.
„ Unverzagt, Langgasse 30,
„ A . Mollath , Michclsberg 14.
„ Koch, Ecke Michclsberg und Kirchgaffc,

Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1.

Wiesbaden, den 28. October 1896.
Namens der städt. Armen-Deputation:

679 Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Für die unter Leitung eines Gartentechnikers statt¬

findende Herstellung einer 6,25 lia großen Parkanlage
im Nerothal wird ein befähigter und bei ähnlichen
Arbeiten bereits thätig gewesener Obergärtner gesucht.

Neben entsprechender Vorbildung muß derselbe mit
Feldmessen vertraut und geeignet fein, den Leiter der
Anlage während dessen Abwesenheit zu vertreten.

Die Dauer der Beschäftigung wird auf etwa zehn
Monate bemessen. Eintritt sofort.

Die Gebühren sollen bis zu 150 Mark p. 1 Monat
betragen.

Vierwöchentliche Kündigung bleibt Vorbehalten.
Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen

nebst selbstgeschriebenem Lebenslauf, sowie unter Angabe
des Bergütungsanspruches und des Termines für den
Dienstantritt an den Unterzeichneten bis spätestens
15. Januar 1897 cinzureichen.

Wiesbaden, den 22. Dezember 1896. 309
Der Stadtbaudirektor:

Winter.

963

Dezember 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : H eß.
Bekanntmachung.

Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eine
Feldhüterftelle auf 1. April 1897 zu besetzen.

Es wird verlangt, daß der Bewerber körperlich
rüstig und zur Ableistung einer fechsmonatlichen Probe¬
dienstzeit bereit ist. Anfangsgehalt Mk. 1200 — steigend
bis zu Mk. 1500 —; außerdem 54 Mk. Kleidergeld
pro Jahr.

Nach Ablauf von zwei Dicnstjahren kann dem
Inhaber der Stelle Pmsionsberechtigungzugesichert
werden.

Bewerbungen sind bis 1. Februar 1897 an den
Magistrat der Stadt Wiesbaden zu richten. Civil-
verforgungsberechtigteMilitäranwärter werden vorzugs¬
weise berücksichtigt.

Wiesbaden, 11. Dezember 1896.
Der Magistrat.

728 I - V>: Mangold.
Bekannt,nachung.

In dem vormals Stuber 'sche» Hanse,
Adelhaidftraße Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von « Zimmern nebst
Zubehör auf gleich oder später zn vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstratze Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 17. September 1396.
652 Der Magistrat.
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Anszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 24 . Deeember 189 ®.
«eBoten : Am 21. Dezember dem Pflasterer Friedrich

Reicherte. S . N. Emil Friedrich. — Am 22. Dez. dem Tapezierer-
qehülsen Maximilian Benedum e. T. N. Beronica Anna. - Am
20. Dez. dem Grundgräber Angela Merviani e. S . N. Peter. —
Am 20. Dezember dem Metzger Christian Wintermeyer c. Z . —
Am 20. Dezember dem « rundarbeiter Earl Mühle e. S -N. August

f g e6 o t en : Der verwittwete Kaufmann Meyer Gold¬
schmidt hier, mit Regine Lilienfeldt zu Düsieldorf. — Der Gypser
Carl Gotthold Rießler zu Biebrich, mit Theresia Schmitz daselbst.
— Der Tagldhner Ludwig Danner zu Opvenheim mit Luise Boppre
daselbst. - Der Kutscher Johann Joseph Bolz hier, mit Luise
Calharine Anna Schneider hier. — Der GärtnergehülfeWilhelm
Kremer hier, mit Caroline Pauline Philippar hier.

Verehelicht:  Am 24. Dezember der Schremergehulse
Reinhard Joseph, genannt Richard Hertz hier, mit Philippine
Margarethe Tremus hier. — Der verwittwete Schreinergehülfe
Jakob Kohn hier, mit Juüane Wendt hier. ^ , r

« estorben:  Am 22. Dezember: Der Taglöhner Karl
Weber, alt 33 I . 5 T . — Am 24. Dez. : Juliane Rosalie, geb.
von Fabricius, Wwe. des Königl. Kammermusikers Gustav Rudolph
att 73 I . 5 Mt. IT . — Am 23. Dez. : Ernestine, geb. Schütz,
Wittwe der OberamtsrickiterS Heinrich Stahl , alt 71 I . 4 M. 9 T.
— Am 23. Dez. : Der Postdirectora. D. Franz von Espinol, alt
71 I . 11 M. 25 T . — Am 23. Dez.: Der Tapezierer Heinrich
Rühl. alt 28 I . 4 M. 16 T.

Königliches Standesamt.

Freitag , den 25. Dezeaber 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthttren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.Der Cur-Director : F . Hey *!.
Abends 8 Uhr : Abonnemenis - Concerf,

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer
1. Hochzeitsmarsch . . - Gounod.
2. Ouvertüre zu „Elisabeth * . - • Kossim.
3. Introduction und Gebet aus „Rienzi . Wagner.
4. . . Fahrbach.
5. Ave Maria, Lied . Frz . Schubert
6. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ . » Meyerbeer.
7. Intermezzo aus „Ratcliff “ . . • Mascagni.
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ , . Joh . strauss.

Montag, den 28 . Dezember 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Grosser Marsch in H-moll . . • Schubort -Liszt.
2. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . Arrber.
3. Csardas Nr. 1 . . • ■ . • Michiels.
4. Introduction und Walzer aus der Surte

„Ein Carnevalsfest “ . . . • E. Hartmann.
5. Cortege de Bacchus aus „Sylvia*1 « Delibes.
6. Ouvertüre zu Goethe ’s ^Egmont * •• B̂eethoven.7. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 )
8. Vorspiel zum 3. Akt , Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meistersinger
aus „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner.

Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Ouvertüre zu „Joseph * . . . . Mehul.
2. Elegie . Momuszko.
3. Wiener Rathhausballtänze , Walzer . Joh . Strauss.
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten “ . . . . Meyerbeer.
5. Marietta , Lustspiel -Ouverture . . - Oade.

Ständchen für Violine . . - Ersfeld.
Herr Concertmeister Irmer.

7. Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ Wagner.
8. Eislauf , Schnell-Polka . . . . Joa - Strauss.

Schützen bol.
IMarens, Gutsbea . Wasserlos

Tauaas -Hat«I.
| v. Bodemeyer, Hauptmann

Strassburg
ISchmitz , Kfm, Cöln
Falsche Magdeburg

|-Falk Bremerhafen
Hotel Victoria.

Gray mit Sohn London
IBaronin v Haugwitz mit Kind

und Bedien. Mecklenburg
[Philippe mit Frau BerlinMarc Halle

Hotel Weins
Koch, Kfm. Berleburg

Bittricb Königsberg
Holken, Fahr . Barmen

Zauberfltits.
Keller , Kfm. Bingen

In Privothtosern:
Pension Margaretha,

van Wickevoort -Crommelin
Haag

v. Wickevoort -Crommelin,Frl.
Haag

Pension Bastian.
Mr. Thomson London
Mr. Bachmann New-York

1. Fest -Ouverture
2. Arie für Streichorchetser .
3. Rondo capriccioso .
4. Habanera . . . .
5. Vorspiel zu „Loreley “ .
6. Farandole aus „L ’Arlösienne“
7. Romanze für Violine

Herr Concertmeister Irmer.
8. Fantasie aus „Lohengrm “ . . > Wagner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Reinecke.
Th . Rehbaum.
Mendelssohn.
Chabrier.
Bruch.
Bizet.
Svendsen.

i Liszt.
„Die vier

1. Huldigungsmarsch
2. Ouvertüre zur Cantate

Menscbenalter “ . . -
3. Larghetto aus dem A-dur-Quintett •

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
4. II . Finale ans „Rienzi “ . . . .
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ .
6. Intermezzo.
7. Waldnymphen , Charakterstück für Harfe

allein . . . >
Herr Wenzel.

8. Fantasie ans „Der Bajazzo “ ,
Samstag , den 26. Dezember IS96.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Frz . Lachner.
Mozart.

Wagner.
Weber.
Brahms.

Godefroid.

Leoncavaüo.

Job. Strauss.
Beethoven.
Raff.
Wagner.

Mendelssohn.
Händel.

1. Ouvertüre zu „Die Rot» von Erin “ . Benedict.
2. Gavotte aus „Manon“ . . - • Massenet.
8. Schwedisch© Tänze , Suite No. I . » Bruch.
4. Aus Kärtner Bergen , Walzer . . Koschat.
5. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre . Gade.
6. Air . J - S- Lach.
7. Aufforderung zum Tanz . » . Weber -Berlioz.
8. Potpourri aus „Der Obersteiger “ . Zeller.Abends8 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Aufzugs-Marsch aus „Eine Nacht in

Venedig “ . .
2. Ouvertüre zu „König Stephan*
3. Abends , Rhapsodie . . . .
4. Entr ’ acte und Chor aus „Lohengrin“
fi. Lieblings -Walzer der Königin Luise

von Preusen , (1800 aus den Schätzen
der Kgl. Hausbibliothek zu Berlin)

6. Ouvertüre zu Shakespeares „EinSommer-
nachtstraum “ .

7- Largo . . - , - i • •
Violin-Solo : Herr Concertmstr . Irmer.

8. Fantasie aus „Traviato “ . . . Verdi.
Sonntag, den 27. Dezember, Nachmittage 4 Uhr*

Symphonie -Concert
dea städtischen Cur -Orcbesters

unter Leitung des Capollineisters Herrn Louis Lüstner.
Programm:

1. Symphonie in G-dur (mit dem Pauken¬
schlag) . Haydn.

I . Adagio cantabile — Vivace assai.
II . Andante.

III . Menuette : Allegro molto.
IV . Allegro molto.

2. Serenade Nr. 2, D-dur . » » Jadassohn.
I . Intrada e Notturno.

II . Menuette — Alla Marcia —
Menuette.

HI . Finale : Allegro con spirito.
3. Mazeppa. symphonische Dichtung (nach

Victor Hugo) . . . . Liszt.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concertgültig .,)

1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 30 . Dezamber, Abends 8 Uhr:
Grosser Weihnachts-Festball

Festlich decorirter Saal.
Drei Weihnachtsbäume.

Während des Balles:
Scherz -Polonaise.

(Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker .)
Die Säle stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lese¬

zimmer — für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.
Eröffnung der Säle : 7 Uhr Abends.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Eintritt nur im Ball-Anzug (für Herren : Frack und

weisse Binde).
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

II. Jute iifftutli<i)t gtfeatmtmaflnnatn
Bekanntmachung

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach den Be»
i ftimniringen, betreffend di« Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, am
erste« Weihnachtsfeiertag « gestattet ist:

' 1. der Handel mit Back- und Tondrtor-Waaren . mit Fleisch
und Wurst, sowie Vorkostartikeln von 5 bis 91/s Uhr
Vormittags und yon ll 1/, Uhr Vormittags bis 2 Uhr
Mittags;

2» der Handel mit Tolonialwaaran , Blumen , Taback und
Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 7sij> bis 9 /,
Uhr Vormittags ; . .

3. der Milchhandel von 5 bis 9' /, Uhr Vormittags und
von 11 -/, Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und
außerdem von 5 bis 7 Uhr Nachmittags;

4. die Zeitungs -Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags.
> In allen übrigen Zweigen des HandcisgewerbeS darf am
!ersten Weihnachtsfciertage ein Gewerbebettieb nicht stattfinden.

Für den zweiten Weihnachtsfeiertag kommen die sür jeden
Sonntag geltenden Bestimmungen zur Anwendung.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1896.
Königliche Polrzei-Directwn . >

_ K. v Ratibor.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß ^nach
dem am 1. Januar 1897 in Kraft tretenden Gesetze,

(betreffend Abänderung der Gewerbe -Ordnung , Aus¬
nahmen van dem Verbote des Feilbietens von Waar«
im Umherziehen in der Art , daß dieselben versteigert
oder im Wege des Glückspiels oder der Ausspielung

j (Lotterie ) abgesetzt werden , hinsichtlich der Wander¬
versteigerungen nur bei Waaren, welche dem raschen
Verderben ausgcsetzt sind, gestattet werden dürfen.

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1896.
Königlich« Polizei -Direction.

731 K. Prinz von Ratibor.

Inhaber von Abonnements - unarrBmu «MHuou »5
Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an derTageskasse imHaupt - '»Uf itltllttlUIlCV
Portale bis Mittwoch, den 30. Dezember , Abends 5 Uhr , | - - " v * *. . 1 1 11 1 _J - - - nlllva ui .. m. tw IX Ui t <Vlv LUD iuilUT vL/Uj u '
gegen Abstempelung derselben besondere Ballkarten zum
ermässigten Preise von 1 Mark.

Bailkarten für Inhaber von Abonnements - u. Fremden-
Karten sind nur personell gültig . »

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten des Curhauses:
3 Mark . _ Der Curdirector : F . Hey fl,

Curhaus zu Wiesbaden.
Abonnements - Einladung.

Die Abonnementskarten, gültig für das Kalenderjahr
1897, für die zu den directen Gemeindesteuern herange¬
zogenen Bewohner Wiesbadens , gelangen von Montag, den
28 . Dezember ah, auf der städtischen Curcasse zur Ver¬
ausgabung.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1896.
Der Curdirector : F . H e y’l.

ImiMki»MPf je imM «klmiüklannit«kraMn jintjtr.
(Stadtkreis Wiesbaden .)

Einladung zur Generalversammlung am.
Samstag , den S . Januar 1897 , Nachmittags
S Uhr . in das Raihhaus, Sitzungszimmer des
Magistrats.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Vorstandes.
2 . Prüfung der Jahresrechnung.
3 . Verschiedenes . „

2090 Der Vorsitzende : v Iben.
Oberbüraermeister.

Fremden -Verzeichnis«
24 . Deeember 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Einhorn.
List , Kfm. Emmerich
Würtemberg Frankfurt
Klöckner Cöln
Strauch mit Frau Frankfurt
Dambuseh Berlin
Wolther Kahau

Eisenbahn -Hntel.
Stroiner , Kfm. Cöln
Stern Mainz
Müller, Frl . Lasphe

Erbprinz.
Schmidt Dresden
Meier-Meier Kettenbach
Reinhardt mit Frau Cassel
Klein Cöln

Brfiaer Wald
Adler , Kfm. Nürnberg
Mellet Karlsruhe
Kunz Rüdesheim

Hotel Kaioerhot.
Mr. Nathan London
Schreiner mit Farn,
van der Oudermeulen Haag
Beit London
Madame Beit »

Hotel Minerva.
v. Hake , Offizier Berlin

Natsaner Hof.
Miss Elliot Parkstone
Miss Rose „
Bauer , Pr .»Lieut . Metz

Hotel National.
Madame Ossipoff Petersburg
Madame Antipoff „

Nonnonhot.
flioso . Anotheker Mainz

Hoffeit Cöln
Rätz Coblenz

Hotel dn Nord.
Brandt mit Frau Hamburg

Park-Hotel.
Mez, Referendar Freiburg
v. Treboa -Lindenau mit Frau

Dresden
Hotel St . Petersburg.

Excellenz Madame de Soff mit
Bedienung Petersburg

Pfälzer Hof.
Himold Ohligs

Rhoin. Hotol.
Rosenthal , Kfm. Wttrzburg
Goertz Stuttgart
v. Schleicher , Fabrikbesitzer

mit Frau Bukarest
Braun , Offizier Darmstadt
v. Seidewitz mit Frau u. Be¬

dienung Hornstein
Mr. u. Mrs. Moos, Priv.

Southampton
Bitter s Hotel Garni u. Pension.
Philler Karlsruhe
Dr . Lorberg , Universitätsprof.

Bonn
Weieser Schwan

Pape , Ingenieur Cuxhaven
Pietsch , Commerzienrath mit

Frau Memel
v. Wenckstern , Frl.

Hotel Sctaweinsberg.
Cropp mit Frau Rosshof
Mayer , Frl . Godesberg

Neujährs-Gratulationskarten
in einfachster bis zur feinsten Ausführung,

-x 100 Stück von I Mark an rf*
werden schnellstens hergestellt in der

Druckeiei des nWSesbadenei General-Anzeigers"
Friedrich Hannemann.

Ich biete meiner Kundschaft
Petroleum
Zucker . . . .
Weizenmehl M . . -
Suppen - unl^ Nrmüse-Rndeln
Erbsen , Linsen, Bohnen .
Kneipp's Malzkaffee .
Engelhard 'S „
Gebr . Kasirc (reinschmeckenb)
Korn „ „
Braunschweiger Tichori«
Prima Schmalz .

RübSl .
Kernseife

Orangen
Litronen
Amerik. Aepsrl

Achtung!
per Liter 15 Pfß
, Md-
’

: - s
i i 32
: : *
l l 16" * 43
* S ch. 28£ *!. «

Pst». 20

Oa .itz :ach

N s ' Ŝitcfer und Petroleum nur für Kundschoft - ^

C.  Kirchner , ÄSÄ 1
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Neueste Nachrichten.

» « glich «» Otgin » er Stadt Wi - « » a » ea.
Freitag , de« ÄS. December 1890. H . Jahrgang.

Weih nach ts ;auüor. E)
Die WeihuachtSkcrze» schimmern

Durch dunkle Wintrrnacht,
Und goldne Sternlein flimmern
A« Himmel in selt'ner Pracht,
Es weht wie ein stiller Friede»
Durch Gottes schöne Welt, —
Es ist der Christfestzanber,
Der uns gefangen hält. . . .

Seht — Seht — ein Engel,
Er zieht durch's Land,
Es ist das Christkind,
Boa Gott gesandt. — —
ES kehrt dort ein
In den hohen Palast,
In güldenen Sälen
Dort hält eS Rast,
Theilt auS dort der Gabe»
So herrlich und viel. —

Zieht still dann von hinnen, — —
Ein anderes Ziel ! — — —

Gott hat die Mensche« alle,
Ob arm. ob reich, so lieb, —
Und kämst Du selbst zu Falle,
Daß nichts, daß nichts Dir blieb',
Kein Heim, nicht Ehr' und Ruhe,
Die Du Dir selber raubst, —
Gott schickt doch lichte Weihnacht,
Wenn Du nur an ihn glaubst! — —

Es eilet daS Christkind
Durch's Dorf so still,
Es ritt, denn gar viele
Erfreuen es will, —
Es bringet, umstrahlet

Bom himmlischen Schein»
Das Glück in die Häuser
Und Hütten hiaein.

Dort brachte wohl Trau«
Der finstere Tod,
Hier wohnen die Armnth
Und bittere Roth, —
Dort bannet den Kummer
DaS Lhristkindchen schnell.
Der Trauernden Herze«
Macht froh et und hell.
Und hier tS den Armen
Stilllächelnd bescheert,
Denn Gott ist die Lieb«,
Die ewiglich währt! — -

Hörst Du der Weihnachtsglockr,
So zanbervollen Klang?
Sie wollen uns bitten «nd lock«
Zu WeihnachtSlust und -Sang,
Sie wolle» eS brausend verkünde»,
Daß Gott die Liebe  ist.
Daß auch zu den Geringste«
Kommt gern der hetl'ge Christ!

Die WeihuachtSkerze» schimmern
Durch dunkle Winternacht,
Und gold'ne Sternlein flimmern
Am Himmel in selt'ner Pracht,

Da zieht auf Sngelsschwingrn
Di« Liebe durch die Welt, —
Sie bringt den Weihnachtszauber,
Der u»S gefangeu hält. — — —

Edler »ott Dannewitz.
-i—

J

Deutschland.
• Berlin , 24. Dez. In der Familie des Reichs¬

kanzlers Fürsten Hohenlohe  steht zu Anfang
des kommende» Jahres eine seltene Feier bevor, nämlich
das goldene Ehejubiläum des Reichskanzlers mit seiner
Gemahlin, der Fürstin Maria, geb. Prinzessin von Sayn-
Wittgenstein- Berleburg. Das Paar wurde am 16.
Februar 1847, dem Geburtstage der damals 18jährigen
Fürstin, zu Frankfurt a. M. getraut. Da» Neuvermählte
Paar hielt noch in demselben Jahre seinen Einzug in
das Schloß Schillingsfürst, wo ständiger Aufenthalt bis
Mm Jahre 1865 genommen wurde. Die Frage, ob die
bevorstehende goldene Hochzeit am Stammsitze des Reichs¬
kanzlers oder in Berlin gefeiert wird, ist dem Ver¬
nehmen nach noch offen.

Der Jlrojeg Mn die Mörder Ämbulms.
Anderrhatb Jahre sind feit der Ermordung deS bul¬

tarischen Ministerpräsidenten Stambulow verflossen, und
uoch ist über seine Mörder daS Urtheil nicht gesprochen.
Obwohl alle Welt auf die Halew, Tüfektschiew und Ge¬
ißen mit Fingern zeigte, blieb die bulgarische Justiz
diesen berüchtigten Subjekten gegenüber blind. Als schließ
«ch doch gegen sie Anklage erhoben werden mußte, wurde
der Prozeß wiederholt auf längere Zeit vertagt, angeblich
»eil verschiedene Zeugen nicht erschienen seien. Seit Mon-
“8 ist nun der Prozeß von Neuem eröffnet worden. Der
Gerichtshof setzte sich auS drei Richtern und ans drei
Geschworenen zusammen. Die drei Angeklagten, von
welchen Tüfektschiew sich bisher gegen Kaution aus freiem
mße befand, jetzt aber in Hast genommen ist, erklären
^ für nicht schuldig. Tüfektschiew sagt aus, er sei an

Ermordung nicht betheiligt, würde jedoch Stambulow
«rtöbtet haben, wenn er ihm begegnet wäre, denn Stam-
m°w fxj ein  Tyrann gewesen, der seinen (Tüfcklschiews)
rud-r zu Grunde gerichtet hätte. Die Zeugenaussagen
«eu nichts Neues. Pctkow bekundet, Stambulow habe

und Tüfektschiew als seine Mörder bezeichnet,
rckoy, « klärt, Stambulow sei stets in Sorge gewesen,
IMein Haus mittels Dynamit in die Luft gesprengt

Man legt einen Brief StambulowS  vor,
"ttcher erst nach dessen Tode geöffnet wurde, und in

der Ermordete die damaligen Minister beschuldigt,
^ tüfektschiew einen Anschlag gegen sein Leben verab
- . zu haben. Dieser hinterlassene Brief StambulowS

"k-enden Wortlaut:

Dieser Brief ist noch meinem Tode z« öffne». In
ihm sind einige Geheimniffe meiner politischen Gegner ent¬
halten, die das Volk und die Gerichte erfahren sollen.

Sofia, 16. März 1895. S . Stambulow.
Der Plan für meine Ermordung.

Am 15. März 1895 kam in daS HauS deS Herrn
Slawkow Ch. Zacharicw auS Samakow und benachrichtigte
ihn, daß Ratschewitsch mit Tüfektschiew eine Bande von
10—15 Man« gebildet habe, die mich unter allen Um-
ständen zu ermorden trachten werde. Die Räuber find in
dem Gasthause der Gebrüder Iwanow und in dem Lokal
von Robscheto untergebracht. Ratschewitsch hat den Mördern
versprochen, daß fie im Falle ihrer Festnahme nicht zum
Tode verurtheilt werden würden, und daß er nach Ver¬
büßung einer einjährigen Hast im Gefängniß ihre Be¬
gnadigung bei dem Fürsten erwirken werde. Natschrwitsch
giebt Raum Tüfektschiew Geld für den Unterhalt der
Räuber. Natschrwitsch und Tüfektschiew kommen fast jeden
Abend zusammen und besprechen die Ermordung. Ch.
Zachäriew sagt auS, daß an die Vertrauten in der Provinz
schon Briefe gesandt seien, durch die ihnen die geplante
Ermordung StambulowS mitgetheilt und ihnen der Auftrag
gegeben wurde, sobald es geschehen sei. nach Sofia an den
Fürsten und an die Zeitungen Dankdepeschen zu senden,
daß daS Land von dem Tyrannen befreit sei. Der Zweck
dieser Depeschen sei, daS Schrecklich« und die Wirkung
deS niederträchtigen Mordes zu mildern. Raums Ge¬
hilfe » bei dem Morde sind die Brüder Minko
und Toscho Iwanowi.  Da diese beiden Verbrecher
sehr schlau find, und da sie wissen, daß die Gerichtsbehörden
sie soffen werden, da sie auch dem Versprechen Natschewitschs
nicht trauen, so thun sie jetzt Schritte, sich mit mir aus-
zusöhnen. AlS Vermittler bedienen sie sich Gatews,
KaribowS und KalpaktschicwS. Die Brüder T. und M-
Jwanowi dringen darauf, daß diese Aussöhnung so bald
als möglich ge'chehe, weil ersichtlich die Zeit zur Aus¬
führung der Verschwörung gekommen ist. Ch. Zacharicw
hat Slawkow noch mitgetheilt, daß auch gegen den Fürsten
eine Verschwörung besteht, an der viele Offiziere der
Garnison von Sofia bethciligt seien.

Awram Stanischew hat Herrn Jl . Lukanow gemeldet,
daß einer der geheimen Polizciagentrn der Hauptstadt ihm
von dem Plane, Stambulow durch die Bande von N.
Tüfektschiew zu ermorden, Kenntniß gegeben habe und daß
die hauptstädtische Polizei selb st dieser
Bande helfe , indem sie ihr mittheile,
wann und wohin Stambulow auSgehc.

Der alte Stanischew, der « it einem Macedonier ans
Debra befreundet ist, dem Genoffen von Bone Georgiem
aus dem Gefängniß von Debra, hat Lukanow gesagt, daß
auch ihm bekannt ist, daß die Bande gebildet ist, »m
Stambulow zu ermorden, und daß er bitte, dies Stam¬
bulow mitzntheilen, damit er sich vorsehe. Raum
Tüfektschiew , der Mörder von Beltschew
und Wultowitsch,  ist besonders bei der Abtheilung
für daS Studium der Centralbahn ongestellt worden, da¬
mit er in Sofia nichts zu thun habe und sich mit der
Leitung der Bande beschäftigen könne. Sobald die Sache
gut geordnet ist, wird er Sofia verlasien, um an dem
Tage deS Morde« nicht hier zu sei«. Bon diesem
beabsichtigten Morde weiß auch Ratsch»
P e t r o w . . . Diese Angaben habe ich ausgeschrieben,
damit man wisse, daß mir der Plan der Mörder bekannt
gewesen ist, und damit, früher oder später, meine Freunde
und meine Kinder ihre Bestrafung verlangen.

Sofia. 16. März 1895.
S . Stambulow.

Stambulow hat die übereinstimmende Nachricht vo"
dem Complott also von zwei verschiedenen Seiten erhalten,
von Slawkow, der sie von Zachoriew hatte, und von
Lukanow, der sie wiederum von Awram Stanischew er¬
halten. Von Bedeutung ist die Beschuldigung StambulowS
gegen die Polizei. Es ist erinnerlich, daß die Polizei in
der letzten Zeit seines LebcnS das HauS StambulowS mit
einem Polizeikordon bei Tag und Nacht umschlossen hielt,
angeblich zu seiner persönlichen Sicherheit. Es ist er¬
innerlich, daß Stambulow, wenn er auSging oder ansfuhr,
stets von Polizisten in kurzer Entfernung begleitet war,
angeblich ebenfalls zu seiner persönlichen Sicherheit. Und
nun stellt sich heraus, daß die Polizei dadurch nur den
Mördern StambulowS Zeit und Gelegenheit gebe« wollte,
ihr blutiges.Amt- zu üben. Nun ist eS auch verständlich,
warum ein Polizist, unmittelbar nach der Mordlhat, die
fliehenden Mörder StambulowS lausen ließ und den ver¬
folgenden Kutscher StambulowS— festhielt. Nun ist es
frner klar, warum die Polizei die Mörder niemals finden
konnte,, obwohl fie frei und frank in den Straßen Sofias
hrrumspazierten. Und Sofia ist doch nur eine Kleinstadt.
Natschrwitsch, der jetzige Oberbürgermeister von Sofia, war
damals noch der allmächtige— Polizciminister. Auch jetzt
noch hat man die Brüder Minko und Toicho Jwanowi,
die wahrscheinlich die „Vollstrecker des TodeSurtheilS* ge¬
wesen sind, nicht angeklagt, sondern nur die Anstifter
Tüfektschiew«nd Genossen, die aber aus die Anklage der
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Thäterschast wahrscheinlich mit einem erfolgreichen Alibibe-
weiS auswarte« können. Endlich bezeichnet^ tambulowe
Raum Tufektschiew offen als de» bisher̂vergeblich ge such en
— Mörder de« Mnister« Beltsche» . Tusektschiew scheint
also sein Bravohandwerk im Große» betrieben zn haben.

*

* Sofia , 23. Dez. Im Prozesse gegen die Mörder
Stamdulow«  wurde heute das Zeugenverhor fort¬
gesetzt. Der ehemalige Minister Sallabaschew sagte
gleichfalls aus, daß Bone Georgrew und Tufektschiew
von Stambulow als seine Mörder bezeichnet wurden.
Der Journalist Kirow, ein politischer Gegner Stambu-
lows, erklärt, ein Vertrauensmann Stambulows fei zu
ihm gekommen und habe ihm in dessen Namen ein Bund-
niß und materielle Unterstützung im Kampfe gegen die
Negierung Stoilows angeboten. wen« er den Schutz für
das Leben Stambulows gegenüber6 oder7 Personen
verbürgen könne, wozu er natürlich nicht im Stande ge¬
wesen sei. Der Zeuge hätte Stambulow mrtgetheüt, er
hätte von Tufektschiew nichts zu fürchten und erklärte
dies damit, daß er Tufektschiew nicht für muthig genug
hielt, um ein Verbrechen zu begehen, wohl aber für
fähig, ein solches anzustiften. Von den anderen Zeugen,
die sich am Orte des Verbrechens oder in der Nahe be¬
fanden, konnte keiner das Gestcht des fliehenden Mörders
sehen. Michaikos, der zur Zeit des Verbrechens zum
Diner bei dem macedonischen Comitee war, sagte aus,
ein gewisser Takiu sei einige Tage unter dem Dache
de« Hauses, in welchem das macedonische Comrtee unter-
gebracht war, versteckt geblieben. Derselbe habe gestan¬
den. daß er der Mörder Stambulows sei. D e Wittwe
Stambulows, die krank ist, war zur Verhandlung nicht
erschienen.

^TMdina ^ en̂ -uenSchlasrock. -«ein er ist nicht
so kostbar— nicht von Plüsch, und waS da« Schlimmste
jst _ et mußte ihn selbst bezahlen!

Locales.

Eine luftige Weihuachtrgeschichte.
HerrR . . . in unserer NachbarstadtR. N. ist. waS

«eldaurgaben betrifft, ei» etwa» zäher Herr, am zähesten
aber in dem Punkte de» Gefchenkgebens. Deshalb'st 'hm
namentlich der WeihnachtStag ei» Gräuel, und1-deS^°yr
predigt er im Dezember den erwachsenen Snmge», op
der Werth der Gabe nicht in ihrer Kostbarkeit, sondernm
der Liede bestehe, mit welcher sie gespendet werde.

Diesem Grundsatz entsprechcnd sind seine Gabe« trotz
seiner notorischen Wohlhabenheit immer höchst dürftig, wa
allerdings aus eine größere Liebe schließen läßt. Auch für
dieser Fest hatte er für Frau uud Tochter sehr. liebreich,
daS heißt sehr spärlich eingekaust.

Aber HerrR . . . ist nicht uur . ökonomisch' , sondern
auch sehr wißbegierig— di: böse Welt nennt ei neugierig
— und schnüffelt gern ein bischen im Hause umher.

Zwei Tage vor dem Feste benutzte er die Abwesenheit
der Seinigen. um wieder einmal, wie weiland Mephisto¬
pheles. ..ein bischen zu revidieren'', und entdeckte bei diefer
Gelegenheit zu seinem freudigen Erstaunen, tics versteckt tm
Kleiderschranke seiner Frau, einen geradezu prächtige»,
offenbar sehr kostbaren Herren.Plüsch-Schlasrock, der ganz
pompöS von dem außerordentlich schäbigen gleichen Garde¬
robenstück obstach, welches er seit Jahren sein eigen nannte.

DaS war also sein Weihnachtsgeschenk! O. Uno er
hatte sich so knickerig gezeigt! Er fühlte etwa» wie Scham-
gesühl und eilte, seinem Jmpul» folgend, in ein Konfektions-
geschäst, wo er sich zu der ungeheuren Ausgabe für -in
seidenes Kleid und zwei feine Wollkle-. er ausraffte, um stch
nicht von Frau und Töchtern beschämen zu lassen.

Im Traume der Nacht selbst schwebte ihm der kost¬
bare„Plüschene" vor, und die Freude darüber stimmte iyn
so weich, daß er am Nachmittag in einer Anwandlung von
Großmuth den alten Schlafrock, der ihm jetzt schäbiger
denn je erschien, der alten Scheuerfrau schenkte, damit sie
damit ihrem kranken Manne eine Cbristsreude bereite.

Und der feierliche Abend der Bescheerung kam heran.
Auf daS höchste und freudigste überrascht. *"“'“rten

die Seinigen die vollständig unangeahnten reichen Geschenke
deS Gatten und Vater», während dieser rtwaS verblüfft
die seinigen beaugenscheinigte. Sin Paar bescheidene gesti
Pantoffeln— eine gestickte, kleine Haarbürste— «in Packet
Zahnstocher! Herr R . . . wehrte zerstreut die DankeS-
bezeugungen der Seinigen ab und forschte so auffallend rm
Zimmer umher, daß endlich seine Gattin fragte.

„Suchst du etwa»?"
*5Ro, Kinder." platzte er herau», ..»«» M ihn her,

denn offen gestanden, ich Hab' ihn ja ganz zufällig, weiß
Gott, doch schon gesehen!"

„Wen?" erwiderte FrauR . . .
„Nun, den prächtigen Plüschjchlasrock. den ihr m,r

gekauft habt. A la bonheur! Macht eurem Geschmack
alle EhreI" . „ , .

„Der Schlafrock in meinem Schranke", sprach entsetzt
Frau R . . der  jetzt ein Licht über die ungewohnte Frei¬
gebigkeit ihre? Gatten aufging. „lieber Mann, den tragt
wahrscheinlich schon der Wirth unten. Seme Frauhatte
ihn mir zur Aufbewahrung übergeben, weil ihr Pcam,
immer alle Schränke durchstöbcrt und ihr fo d,e Festfreude
verdirb:!" _ ,

Unsere Leser können stch wohl da« lange Gesicht malen,
welche» HerrR . . . bei dieser Eröffnung machte, «r trägt

Wiesbaden 24. December
— an - iNnackten . So legen wir denn nun das Werkzeug

»SHES WWtz-ZW
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tefaass?
S s.« KÄS Sch. » -- «» *»

vor Allen Jedem , den wir erfreuen möchten, unser Herz. Den»
was wir an Greifbarem darbieten . daS ist doch ^ nur ZechWBWMckH
fromme tteblche Weifen erklingen aus rothem Kindermund.
Da merken wir daß es Weihnachten, wir merken es am feuchten«ELZ -MML
«locken und feierlich klingt es wieder m der Runde.

„Ehre sei Gott tn der Höhe
Und Friede auf Erden,
Und den Menschen ein Wohlgefallen.
Das Geheimnist der Creoli « . ,Unt°r vorstehendem

-Aitel beginnt im zweiten Blatt der vorliegenden AuSgade em neuer,
hochintereffanter Roman von Bernard Derosne nach der autorisirten
freien Uebersetzung von Philipp Freidank , der das Interesse unserer
verehrten Leser sicherlich von Anfang bis zu End - m hohem Grade

fcfieln dtrsonalnacheichten . Herr Pfarrer Holtey. Web  e r
nt Geinmerich ist zum Pfarrer in Betzdorf (Rheinland ) erwählt und
rum IS Januar 1897 ans dem Kirchendienste des Konsistorialbe-

Wobt  Jean Kneib,  Karl Bonn  und P l i e s als Trichinen
schauer für den Stadtkreis Wiesbaden angestellt und vereidigt.

R Versetrnnaen im Eisenbahmdtenst Vom 1. Januar
1897 ab sind folgende Vorsteher 2. Klasse versetzt worden : Herr
Bierbanm  von Mosbach nach Cnrve . Herr Gebauer  von
tfiirtie nacki Kochheim und Herr Neumann  von Hochherm nach
Mosbach ^ Auch haben vom genannten Zeitpunkte ab mehrere
Versetzungen vom Zugpersonale und Wagenmeistern auf verschiedenen

^Katholischer Kaufmännischer Verein. Der hiesige
Katholische Kausmännischc Verein begeht ^ m nächsten Sonntag.

97 d Mts (3. T̂eierlaa) , Abends 8 Uhr, lM Saale de^
Kathol.' Lesevereins, Luisenstraße, eine Weihnachts-Veranstaltung,
die ganz den Charakter einer zwanglosen Familienseler tragen soll
Der Vorstand des Vereins ist bemüht, den Thnlnehmern einen
recht vergnügten Abend zu bereitem

* Der Gesangverein „Wiesbadener Manner-Cluv
wird seine Weihnachtsfeier  dieses Jahr ans der Burger-
Schützenhalle bei seinem Mitgliede, Herrn Emil Ritter , und zwar
am Somttag , den 27. Dezember (3. Weihnachtsseiertag), Nachmittags
3 Uhr beginnend , durch eine gesellige Faniil,en .Zusammenkunst
seiner Mitglieder und Freunde begehen. Für ein angenehmes

iUnterhaltungsprogramm , sowie für gute Speisen und Getränke ist
bestens Sorge getragen und werden den Theünehmern einige ver-

! gnügte Stunden in Aussicht gestellt. Nach Beendigung des
Programms folgt ein solennes Tänzchen . . . . . «

* Der Mannergesangverein Friede begeht i« ne d,es-
jährige Weihnachtsfeier  am 2. Feiertag von Abends 7 Uhr
ab mit Concert und Christbaumverloosnng im Saale „zum Essig-
haus " und findet diese Veranstaltung bei B,er statt.

* Der Mannergesangverein „Unron feiert seme Weih¬
nachtsfeier wie alljährlich am 2. Weibnachtsfelertag un Romersaal
durch ein der Feier entsprechendes Concert, Chrlstbaumverloosung
und Ball . Der musikalische Leiter des Berews , Herr Musikdirector
R . Haertel, hat ein reichhaltiges Programm reizender Mannerchöre

1 sowie Einzel- und Duettgesänge in wirkungsvoller Zusammen-
stellung in Aussicht gestellt, deren zielbewußte Erledigung ,m Bor-
aus einige angenehme Stunden voraussetzt. Den Schluß deŝ Pro-
gramms bildet ein allerliebstes Theaterstückchen, betitelt : „Don Juan
in Wiesbaden " . Lustspiel, » 1 Akt von T ' °ntman g-sPiett von
in diesem Fach erprobten Damen und Mitgliedern des Ver¬
eins . Die Veranstaltung ist für Jedermann zugängig.

* Der kürzeste Tag ist überwunden und langsam und
merklich werden jetzt in steter Weise die Abende kürzer nnd das
Licht der Morgens bricht zeitiger hervor. Ob die Tage einer alten
Bauernregel gemäß nunmehr bei ihrem „Langen auch Hin
„Strengen " beginnen , wollen wir abwarten . _

* Der Männergesangverein „Saciha ' halt ferne
Weihnachtsfeier, bestehend in Concert und Ball , kommenden Sonntag,
den 27. Dezember cr., Abends 8 Uhr anfangend , m der Turn¬
halle, Hellmundstraße 25 , ab. m , c .

* Besitzwechsel . Der Verkauf der Dr . Bertram 'scheu
Grundstücke an der Ringstraße ist noch nicht abgeschlossen, sondern
nock! in der Schwebe. Kausliebhaber sind die Herren Tunchermstr.
H 7ß l e r und Tünchermeister M ° ° s , und nicht Bauunternehmer

Concursverfahrcn. Ueber das Vermögen des Spezerei
waarenhandlers Bernh . Erb zu Wiesbaden ist d̂as Concursver-
fahren eröffnet, da derselbe zahlungsunfähig ist. Der Rechtsanwalt
Dr Bergas dahier ist zum Concursverwalter ernannt . Concurs-
sorderungen siltd bis zum 17. Januar 1897 bei dem Gerichte an-
zumelden. _ - , ,

IDtater, Km« mb WiffkMiN- ,
- - Frankfurt,  23 . Dez. Heute Abend ist die W eih-

nachts - Comödie  ins Opernhaus elngezogen Und erzielte
Adolf Stoltze's poetisch-humoristischesMärchen
einen durchschlagenden Erfolg . Jetzt wird alltäglich bie tleine ^ clt
ins Opernhaus ziehen, um sich am Märchen selbst, sowie an dessen

, geradezu großartiger Ausstattung zu ergötzen.

A« * der Umgegend.
V Mains , 23 . Dez. Vor der Strafkammer der Landgenchts

besann heute Vormittag der viel besprochene KnppAeiprvzeß gegen
die von ihrem Ehemann getrennt lebende Ehefrau Kathann - En gel
48 Zeugen waren geladen, darunter eme große Anzahl Kellnenunen
Di« Verhandlung fand bei verschloffenen Thüren statt. D»- Sou
inende erklärte am Schluß der Verhandlung , eS fei erwiesen, daß
n den Ränmen der von der Angeklagten geführten Wlrthschaft

mit den Kellnerinnen und Dienstmädchen wiederholt Unzucht ge-
trieben worden, eS aber nicht erwiesen sei, daß die Angeklagte von
dem Treiben Kenntniß gehabt Hab«. Die Angeklagte wurde deS-

halb ^ -Msproch-w .^ ^ 23  De ». DaS hiesige unter der Leitung
von Ursulinerinnen stehende Lehrinstttut begmg heute Nachmittag
eine höchst aelungene und würdige W e t h n a cht S f e >er . Dle
Hauptnummern ^des Festprogramms , welche nnt inlspi-echenden
Liedern eingeleitet und geschloffen wurden , waren : Kmderf-st.
sviel Der Winter " von K. Goepsart. ein nach dem Gemalde von
Overbeck gestelltes lebendes Bild „Die Krippe" . s°w>° »D °s HauS-
cken von Nazareth " , 3 lebende Bilder mit Gesang und Declamatwn.
Anreibend an diesen erste» Theil der Feier wurden eine größere
Anzahl hiesiger armer Kinder beschenkt mit Confect, Kleidungsstücken,
i><» den Scdülerinnen und Pensionärinnen der Anstalt ange.
f» .i t worden wa!en"usw. Eine^ würdigen Abschluß der ganze»
Jeier bildete das Absingen eines vierstimmigen Tedeums . Der
«icke Beifall welcher die zahlreich anwesenden Eltem und sonstigen
F n nde der' Anstalt den Aufführungen zu Theil werden lwßen
dürf en der Leitung und den Schülerinnen des genannten Instituts
ew tteiner Lohn skin für die in all ihren Theilen so höchst glanzend

verlaufene Wnhnackstŝ i-r^ Ê vergangener Nacht. Morgens
nm 5 Uhr ^ wurden die Bewohner unserer Stadt durch Feuer-
, irm „emedt Es brannte in der Hosraithe deS an der Haupt-
straße Ahnenden SatMrs Fritz Schreiber. Der Brand ergriff
auch bald das benachbarte alte Schulgebäude, ' n dem zu Z

Sp « Wohngebäude fast vollständig niederbrannten , wurde das
» . . . (»phtaeitannten nur theilweise vom Feuer erfaßt. Samnck

nähme erfolgt am 1. März kommenden JahreS.
8-f Ans dem Untertannuskreise , 22 . D̂ . Herr G -

v!» e«ilreiber Larrach  in Idstein wird am 1. Weihnachtstag«
hn« ‘feft der silbernen Hochzeit feiern. — Der Landmann Pbilipp
Christian Becker von Ni ! d eranroff  hat einen Eber im G°-
wicht von 502 Pf und geschlachtet

Itltgraumt Md letzte sitchtiltzle».
O Berlin , 24. Dez.. Nachm. Die G-retteten

deS ,)JltiS"  werden am 8. Februar vom Kais er

empfangrnŵerden. ^ ^  Nachm. Die Angelegenheit
der KopenhagenerS pa r k° , sen ssäl s chun g nimm
immer größere Dimensionen an. NeuerdmgS sind ver-
hastet worden: der Schriftsteller GustavL° nda uer.
die R-daktrice de» „Sozialist- , Rosa B ° renß,  der
Vergolder Hermann Leim er  und mehrere Stnndruckern-
besitzer Die Anklage lautet auf schwere Urkuudensalschung.
Es sand-n bereits mehrere Haussuchungen bü An¬

archisten 2 , Dezbr ., Nachm. Der bekannt«
Hungerkünstler Succi  ist in letzter Nacht wahn-

Ache «, 24. De,.. Nachm. Aus verschieden«
Landektheilen werden Uebe rschwem mun gen gemeldet,
die ungeheuren Schaden anrichteten; auch sind viele Mensch« .
lebe« zu beklagen. -

(X Constantinopel , 24. Dez., Nachm. Der
Sultan  hat dem Patriarchen Osmanja ein Dokument
vorgelegt, in welchem der Patriarch anerkennen soll, daß
allein die Armenier die neuerlichen Unruhen verursacht
haben, daß sie jetzt mit den Reformen zu,rieben seien unv
daß der Patriarch das Aushören der revolutionären Agitation
in der Türkei und im Ausland garantixe. Der PatrlarchI
verweigerte seine Unterschrift und reichte seine Entlassung em.

O Rewyork . 24. Dez., Nachm. Ein großer Post-
dampfer,  den man für demobil hält, ist gegenüberFliey
gestrandet.  Bei dem sürchterlichen Sturme ist eS «*•

1 möglich, dem Schiffe Hilfe zu bringen.

Handel «« d Uerlreh».
Frnchtpreise. Aus dem heutigen Fruchtmarkt galten.

Kaler 100 kg 11.— M . bis 13.— M . — Heu 100 kg 8.- ^
bi« g — M — Stroh 100 kg 5 — M . bis 5.40 M . — Ang
fahren waren 13 Wagen mit Frucht und 7 Wagen mit Heu UN» |

^ ^ Limburg . 23 . Dez Rother Weizen Pro Malter Ml - IS,60,

Eier 2 Stück 14 Psg . ,
s Montabaur. 22. Dez. Weizen(160 Pfd.) Mk. 14, >

Kom Mk. 9,70 bis 10,- . Gerste (130 Pfd .)̂ Mk. 8,15 d>s ^
,Hafer , neuer (100 _ ^ 50 M , » c - 80 Kar-
Kornstroh (100 Pfd .) Mk. 2,20 , Heu (^ Pkd.) M . jw , _
toffeln per Centner Mk. 1,50 bis —, Butter per Pfd . 'jH
Eier 2 Stück — Psg. __

Neues aus aller Welt. J
- Stuttgart , 23 . De, Gestern Abend fand ein D u e^

-wischen dem Legationssekretär Freiherr » v. W - ng - nh - ' M
dem Lieutenant Graf Uxtull v. « h " enband^
Herren sind verwundet , der elne, w\t der „Schwab . ^
k- durch einen Sch.'ß durch di« Mer « , der an^ e dmch -'

ß in den Unterleib. Die Verletzten wurden in das
Idet,
Schuß . —
inen.Hospital" gebracht
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Das Geheimnis der CreoUn,
Bon Bernard Derosne.

(Autorifirte freie Uebersetzung von Philipp Freidank .)
1 (Nachdruck verboten.)

1. Kapitel.
Arthur Sutherland.

Arthur Sutherland saß am offenen Fenster seines
glänzend ausgestatteten Zimmers im Metropolitanhotel,
behaglich seine feine Havanna rauchend und mit Interesse
das gleich Ebbe und Fluth hin und her wogende Menschen¬
meer einer der Hauptstraßen New-Aorks beobachtend.
Drei Uhr hatte es soeben geschlagen. Es war ein schöner
strahlender Mainachmittag und Arthur Sutherland ver
folgte mit zerstreutem Blick das Kommen und Gehen der
buntscheckigen Menge, welche die Straßen belebte. Wenn
man ihn sah, wie er mit Behagen seine Cigarre rauchte,
mußte Jedermann sagen, das ist ein glücklicher Mensch.

Er war jung, schön und reich, war soeben von einer
längeren Reise auf dem schönen Continent zurückgekehrt
und stellte die zeitgemäße Betrachtung an, daß es nirgend
schöner sei, als in der Heimath. Jung, schön und reichI
In der That, alles Glück, welches die Welt gewähren
kann, ist in diesen drei Worten enthaltenI Und Arthur
Sutherland war glücklich, wirklich sehr glücklich— an
Lesern herrlichen Nachmittage des schönen Monats Mai.
die herrliche Welt machte auf ihn einen ebenso glänzenden
Eindruck als im Paradies der erste Tag seines Lebens
auf Adam und Eva — ja seine Eva wohnte in einem
herrlichen, schönen Hause des Westends und erwartete nur
ein einziges Wort von ihm, um sie zur Glücklichsten der
Sterblichen zu machen.

Plötzlich wurde an der Thür grflopft.
«HerreinI* rief Sutherland, ohne sich umzublicken.

. Irgend Jemand durchschritt das Zimmer und eine
behandschuhte Hand klopfte ihm leicht auf seine Achsel,
«rthur Sutherland drehte sich um, erblickte aber nicht
btn erwarteten Besuch, sondern einen von den Lackstiefeln
an biz hocheleganten Seidenhut auf das Modernste
Meldeten jungen Mann von distinguiertem Aussehen.

«Was, Du bist es Philipp?" rief Sutherland
überrascht, indem er beide Hände feines Gegenübers
Uriff und sie herzlich schüttelte. „Welche Ueberraschung'

kommst Du Ijer?"
. «Wo ich herkomme?' rief der unverhoffte Besucher
W Händedruck herzlich erwidernd. „Ich glaube, ich

^ Mtr besser, diese Frage Dir zurückzugeben. Woher

kommst Du und was' füllt Dir ein, eine ganze Woche
jier in der Stadt zu verweilen, ohne es der Mühe
werth zu finden, Deine Freunde von Deiner Ankunft zu
benachrichtigen?"

„Wie kann ich wissen, daß Freunde von mir hier
sind? Wie geht es Dir, übst Du Deinen Beruf hier
aus ?" erwiderte Sutherland.

„Ja , aber sehr wenigI Meine Bekannten haben
eiber eine für einen Arzt ganz hoffnungslose Gesundheit

und diejenigen Leute, welchen ich nicht bekannt bin,
rufen mich nicht. Infolge dessen befinde ich mich, unter
uns gesagt, in einer wenig beneidenswerthen, aber aus¬
gezeichneten Armuth. „Ich wollte", fügte der Jünger
ilesculaps mit einer überzeugenden Mime hinzu, „es
»rächen die schwarze Pest, das gelbe Fieber oder die
Pocken plötzlich aus! Ich würde dann mindestens Ans¬
ichten baden, mich ehrlich durchzuschlagen I"

«O, es gibt noch andere Gelegenheiten, de« Tod
\,ü  holen, " bemerkte Arthur Sutherland . „Warum gehst
Du nicht nach St . Maria, um dort Dein Zelt auf¬
zuschlagen. Newyork ist überfüllt von ehrgeizigen, jungen
Aerzten, noch mehr aber von älteren, wohlbekannten und
geschätzien Jüngern Aesculaps. Zn St . Maria aber
ind die Aerzte dünn gesäet, wenig beschäftigt und zu-
rem alle alt ; zudem bist Du dort bekannt I"

„Alles ganz richtig", sagte der junge Arzt mit nieder»
geschlagener Miene. „Aber man wird mich nicht wollen.
Glaubst Du, daß diejenigen, welche den kleinen Philipp
Sutherland als pausbäckigen Jungen gekannt haben, ihn
jetzt als Arzt zu Hilfe rufen werden, nm sich von ihm
ihre Zähne ziehen, sich von Kolik und Rheumatismus
und wie alle diese interessanten Krankheiten sonst heißen,
Herstellen zu lasten? Nein, ich würde in den von Gras
bewachsenen Straßen von St . Maria sicher verschimmeln
müssen, ehe ich für sechs Pences Arzneien verkauft oder
verordnet hätte."

Arthur Sutherland lachte herzlich. Es gibt allere
dings kein billigeres Vergnügen, als über das Unglück
seiner Freunde zu spotten, wenn man nur selbst außer
tem Bereiche deren Mißgeschickes sich befindet! — Die
beiden jungen Leute waren weitläufige Vettern, trugen
denselben Namen, aber sonst hatten sie keine weitere
Aehnlichkeit miteinander Arthur Sutherland war reich,
Philipp Sutherland dagegen arm. Arthur hatte eine
Mutter, eine Schivester und einet Heimath! Philipp
hatte keine anderen Angehörigen mehr, als seinen weit¬
läufigen Vetter Arthur und keine andere Heimath, als
die geräuschvolle Wohnung einer bürgerlichen Mieths
kaserne. Er war seit sechs Monaten Doktor der Medizin
und e» fiel ihm sehr schwer, sich eine lohnende Praxis
zu erwerben.

„Alles, was ein Unglücklicher thun kann," fuhr
traurig Doktor Sutherland fort, „geschieht meinerseits
reichlich; ich unterhalte mich am liebsten in Gedanken
über prächtige Heilung und Aufsehen erregende Operativ
onen. Allein davon kann man leider weder seine Hotel-
rechnungen bezahlen, noch Schuster und Schneider be
ftiedigen, viel weniger aber ins Theater gehen. Ja,
wenn Schuster und Schneider Zahnoperationen und Ader-
läffe für Zahlung annehmen wollten, da könnte man sich
noch helfen, allein das thun sie nicht. Es scheint,
Schuster und Schneider« erden niemals krank und, wenn
sie es werden sollten, dann lassen sie mich leider links
liegen. E« wäre besser gewesen, ich wäre Schneider ge¬
worden; ds könnte ich mir wenigstens meine Röcke und
Hosen selbst anferttgen. Ich hätte gute Lust, die Me¬
dizin an den Nagel zu Höngen und dafür Nadeln und
Bügeleisen in die Hand zu nehmen.

„Das ist ein schwieriger Fall, ganz gewiß," er-
wiederte löchelnd Arthur „aber entehre mir ja nicht den
Namen von Sutherland. Du weißt, meine Mutter
rühmt sich, daß bis heute noch Niemand aus unserem
Geschlechte eiu bürgerliches Gewerbe getrieben hat. Halte
Dich daher lieber an Seciermesser und Lanzette, mein
Lieber, und heirathe ein reiches Mädchen."

„Das ist leichter gesagt a s gethan," murmelte
düster der Doktor. „Ich würde mich beeilen, eine reiche
Erbin zu heirathen, wenn ich eine finden könnte, welche
mich wollte, ganz gleichgiltig, ob es eine Lady oder ein
Mädchen aus dem niedersten Stande wäre. Ich habe
niemals eine reiche Dame kennen gelernt, welcher ich
mich mit Heirathsabsichten nähern durfte. Und wenn
»er Fall eintreten sollte, so würde sie ganz gewiß mich
lolz verschmähen und sich in die Arme einrs Mannes
werfen, so reich wie Du, eines Mannes, der so viel
Geld besitzt, daß er nicht er nicht weiß, was er damit
ansangen soll. Eine reiche Erbin heirathen? Möge eS
dem Himmel gefallen, mir dieses Glück zu gewähren!"

„Ich glaube allerdings auch, es kommt nur in
Romanen vor, daß die Töchter von Millionären mit
ihren Stallknechten und ihre»« Vermögen entfliehen; im
Uebrigen muß es mit Erbinnen in dieser Zeit der rasch
erworbenen Vermögen nicht schlecht bestellt sein. Wenn
wir das Facit der Rechnung ziehen, so bist Du Philchp,
ein ziemlich hübscher Mensch! Also habe Muth, verliere
die Hoffnung nicht; denn Niemand kann voraus sehen,
was Gott ihm beschieden hat," tröstete Arthur Suther»
land.

(Fortsetzung folgt.)

A «S der Umgegend.
© Eltville, 22. Dez. Der „landwirthschaftliche  Ver¬

ein" hielt Sonntag Nachmittag im Saale der Herrn Jfsiand eine
Versammlung  ab . Herr Bürgermeister Frhr. v. Oetinger-
Erbach leitet dieselbe. Die Herren: v. Preuschen-Lorch,
Siebert-Erbach und F. Herber-Eltville wurden alr Vorstandsmit¬
glieder wiedergewählt. Herr Administrator Dern - Erbach  hielt
einen sehr eingehenden Bortrag über „Sommcrbehandlung der
Weinberge", wobei besonders auf die Boden- und Laubarbeiten
sowie auf die Vorkehrungen gegen die Blattkrankheiteneingegangen
wurde. Die bei den einzelnen Punkten sich anschließende Diskussion,
woran sich viele der Anwesenden(u. a. die Herren Hönisch«
Johannisberg, Frz. Herber, Frz. Edel, H. Arnold, Verwalter
Kügler-EItville, Eraß-Erbach) sowie der Vortragende selbst betheiligten,
trug viel dazu bei, daß der Vortrag für die Zuhörer dauernd
wirksam wurde. Herr Kreisthierarzt Pitz - Eltville sprach über die
Maul- und Klauenseuche, ihre Erscheinungen, die große Ansteckungs¬
gefahr rc. Auch bei diesem Vortrag entwickelte sich eine belehrend«
Diskussion.

— Langenschwalbach. 22. Dez. Heute Nacht ist nach
längerer Unterbrechung wiederum ein Einbruch  versucht worden
und zwar in der Restauration Walkmühle. Der Pächter, Herr
R e t er t , welcher durch den Lärm seines HundeS aufmerksam
wurde, bemerkte zwei Personen mit einem Hund, welche auch dies-
mal unverrichteter Sache abziehen mußten. Als Herr Retert da¬
rauf seinen Hund losließ, gab einer der Einbrecher einen Schuß
auf denselben ab, wodurch das Thier verletzt lvurde.

§§ Oberlahnstein, 22. Dez. Bei der am Donnerstag statt¬
gehabten Zuschlagsertheilung der den Erben Joh. Arzheimer ge¬
hörigen Jminobilien erwarb Herr Bäckermeister Franz Arzheimer
das an der Hochstraße gelegene Wohnhaus zum Preise von 20050
Mark. Auch die Felder erzielten hohe Preise. — HkrrA. Stcmmler
verkaufte das an der Adolsstraße gelegene neue Wohnhaus für
10 000 M. an Herrn Zugführer Schwarz. Ferner»vurde das den
Erben des Jakob Heimbach gehörige, an der Rheinstraße gelegene
Wohnhaus an Herrn Friseur Wilhelm Heinibach zum Preise von
11300 M. protokollirt. — Das Gymnasium  dürfte demnächst
verstaatlicht werden. Auch für die nächsten3 Jahre sind 9000 M.
Staatszuschuß bewilligt worden. — Eine starke Explosion
erfolgte gestern in der Wohnung des Schuhmachermeisters Lo»s>
Der Ofen wurde total zertrümmert und der auf demselben stehende
Kaffeekessel emporgeworsen. Die in der Nähe des Ofens sich auf¬
haltende Tochter des Herrn Loos erlitt erhebliche Brandwunden im
Gesicht. Im ganzen Hause machte sich Pulvergeruch bemerkbar.
Da sich eine Person an den vorhergegangenen Abenden am Hause
in verdachterregender Weise herumtrieb, ist auf Veranlaffung des
Herrn Loos polizeiliche Untersuchung im Gange.

X Braubach . 22. Dez. In der gestrigen Stadtverordncten-
Sitzung wurdeu. a. bcschloffen, der König!. Eisenbahn-Direktion
zu Frankfurta. M. wie im Vorjahre ein Angebot aus Lieferung
von 100,000 Eisenbahnschwellen zu machen und einem Vertrage
mit der ActiengesellschaftBlei, und Silberhütte Braubach wegen
Giltigkeit der mit der früheren Firma S . B . Goldschmidt und
Söhne abgeschloffenen Verträge rc. die Genehmigung zu erthcilen.
— An Stelle des verstorbenen Karl Brühl wurden als Feld-
gerichtsschöffendem Amtsgericht die Landwirthe Karl Philipp
Thorn und F, Arzbächer 2r. vorgeschlagen. Wegen des Straßen¬
durchbruchs von der Kiedrichstraßenach der Unterstadt fand nur
eine generelle Besprechung statt.
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allerbiüigsten Preisen.

k.Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

atoiae . s«° diese Rubri, bitten « i- bis 10 Uhr i» uns-- -- Ek»-dM°- -i- z- u-k« -- .

ZerillNM-
mafiuCatui:

Wegen billiger
Hadenmiethe!

ist zu haben in der
Edition des Wiesb.

General-Anzeiger,
9GT Marktstraße 26.

Kräftiger , wachsamer
HttUd 1098*

zu verkaufen. Näh , i. d. Exped.

KnjrlKMl >M « hi >h » c
und Weibchen billig zu ver-
kaufen. Oranienstraße 54 , Hinter-
ba us 3. St . a

>apageien, grüne,sprech.,graue.

'Mansard-
Zimmer a.

eiuz. Pers . per 1. Jan , zu verm.

. . 1.
1 Zimmer und Küche zu verm

_ ächte Bongo-Vögel (gelehrig)
alles jg., gef. Pogel . werden b.

neue Feder
Cytd.- o. Ankeruhr

l Reinigen1.40.
»Neue Uhren

aller Art
_ at8erbillia*t<

Strmgst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold, und Silberarbeiter,
28 Steingaff « » 8.

Iritno geräuch. Schinken, im
)  ganzen per Pfd . 80 Pfg-

^rima geräuch. Rollschinkenohne
Knochen 1 Mk. Pr . Rindfleisch,
per Pfd . 60 Pfg . Prima Kalb,
fleisch, per Pfd . 60 u. 66 Pfg.
J. Heymann. Albrechtstr. 40 . 2071

Liebig ’s
JTcifffi futt er lnefit

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab
yn Centner 15
ab© tationOestrich -Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

grofle Burqstraste 10.

Itteld )’ edeldenkenderHerr oder
ÄM Dame leiht einem jungen
Mädchen 8 Mk. Rückzahlung n.
Uebereinkunst. Off . u . 3 . 83
an die Exp, d. Bl._ __2
«Cinc Wittwe best, hertun,t,
^ durch Krankheit in Roth ger..
bittet um e. Darlehen von 10 M.
Off . u . X . 7 i. Verl , d Bl . 708*

Hth. Mtlb. _1222.

iiir IMMeo
' " inbiqe Abnehmer gesucht. 181L. Holfeld,

Ein eleg. nutzb. polirtes

IVertiko w
eleg. u. eins. Betten bill. zu

I verk. Roonstr. 7, Part . 1818

^Eine klein«

Wohnung
von 1 —2 Zimmern u. Kuck
zum Preise von ea. 200 SB
auf 1. Januar 1897

pl mikthkN ßtstlhi.
Gefl. Offert , unt . sch. s

an die Exped. d. Bl.

Kmll-us»»
liner Neuwäscherei, Steingaffe 1,
Parterre . *326

Peiß-,Bunt-und Gold-stickereie«. sowie Aus-
stattungen werden angenommen
bei solidester Ausführung und
bist. Berechn. Ktch , Sedanstr . 1.

Empfehle mich in allen vor.
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Coftüme von
5 M .. Hauskleider von 2 M
b0 Pfg . an Ells « FiM * , Har
tingftratze 8 . Parterre . 4223

Billig
m  verkaufen

1 Gestndebett, 1 Waschtisch, ein I
Rachitisch, 1 großer Schließkorb,
1 eis. Schlitten , 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 altes Oel-
gemälde ans Holz gemalt. Näh.
Hermannstraße 3 , Hinterh.
_ Frontspitze . 1015

zweischl., Spgr ., Rheill
Rttl , Matratze , Keil u . Deck-
bett, Kleiderschr. V.16M . an,Kom¬
mode. Tisch, Kanapee bill. z. vrkf.

Wcllritzstraste 39 , P. l.

Wchnalhls-Gksdienk.
Ein fast neu. Kinderschreibpult

zu verkaufen. Westendstr. 24 , 1.  ^

1 JPianino
billig zu verkaufen.
14 17 Adelhaidstraße 56 , Part  |

GelesenheitSkllvs.
2 sehr gute Pianinos . sowie

8 Caflaschränke für die Hälfte des
Werthes abzugeben. 1124

Schützenhosstratze3, 1.

MildgßeiMffe 14  >
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Zub . per 1. April zu verm.
Näh . das. 1 . St . oder Adolfs- 1
allee 31 , Part . 18641

ZlhaWrassk3V,
eine Dachwohnung zu verm. 127

Zchvlberg 15
1 leeres Zimmer aus sofort zu
verm. Näh . Vdh. Part . 481

Kaämgßmße 6'
eine neu hergerichtete Wohnung
im Parterre - Stock unter Glas-
Abschluß, mit 3 geräumigen
Zimmern , großer Küche, separate
Closets und dem nöthigen Zube¬
hör für den festen Preis von
350 Mk. gleich »der später an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.

i bei dem Eigenthümer Walkmühl-
straße 15. 1913

Steinqasfe 3 <>,
2 Zimmer , Küche. Keller und
Mansarde , aus 1. Januar oder
1 April , zu vermiethen. 1969

Walkmühlstraße 80
ist eine Wohn , mit Stallung,
sowie eine Bleiche in . Wohn,
z. Jan . ev. April zu verm. 1459

Wellntzstratze7
heizb. Mans an einz. Pers . z. vm.

HtttivBrcheöItlllillllz
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon , 2 Zimmer mit Balk.

t  und Küche sin Abschluß , Seilen-
. bau 2 Zimmer und Küche, sowie

Laden mit Wohnung für Bäckerei
zu vermiethen . 1960

Wiltmft.%Käff
gleich oder lv. zu verm. 1574

, Raum 0,4
für Werkstätte u. Lagernag
nebst Wohnung . 3 Zimmer und
Zubehör aus April zu verm. Näh.ISchillerplatz2,2.St.bei Schäfer« .irschgraben 18 1 Zimmer

, «y und Küche aus 1. Januar
a billig zu vermiethen. 994* Stallung7-»"

. lermanustraße 28 , Hthr-,
' 1. St ., ein einfach möbltrtes

Zimmer zu verm._ 1103*
tetzgergaff « 35 finden retnl.
ord. Arb . Logis. Zu erfragen
im Laden daselbst. 1106*

Oramenstraft 27
^,dh. 3. St ., können 2 anständ.
Leute schönes Logis erhalten, a

Mllrcht 11
Mittelbau , Part ., ein einfach
möbl. Zimmer billig zu ver-
miethen.

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An « oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhastesten und
billigsten im General - Anzeiger.——

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

■ny Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Uilla UiM.
Leberderg 6.

Schön möblirte Zimmer , Sud-
I feite, mit und ohne Pension zu
I vermietben._ 1085

1. r ., ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 1959
Wellritzftr. 14,2 . St .,
erhält anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost. 615*

ellritzstraße 36,1 St. r.
ist ein möbl. Zimmer bill.

zu vermiethen. 584*

WkllWnßk 36
1. Stock, ein srdl. möbl. Zimmer
billig zu verm.

-ÄcstorvGcl 'ullst ? .

sucht paffende Nebenbeschäftigung
Bor - oder Nachm. Näh. Luisen-
straße 17 , B . 3. St . r . 1975

Öin sehr gewandter Kellnersucht für die3 Weihnachtstage
Aushülfsstelle. Briese sind au
Gerh. Huppers , Sedanstr -tze 7^
zu richten.

Mtstttßt 30. ß
ein eins. möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost auf 1. Jan . zu verm.,

>ebenso auch 1 l. Stube . Näh . 1 St.

MkMG 4. 1,
möbl. Zimmer zu verm. 1109*
T lbrechlstraß « 37 . Hinter-

IA haus 1. St ., erhalten mehrere
I reinliche Leute billiges Logis mit
I oder ohne Kdst. 19^1

gibt einer Dame bess. Standes,
die früher selbst ein Geschäft hatte
Arbeit außer dem Hanse.
Off. unter U. 55 an die ExpA
dieses Blattes. _ 1» g

«ob. erf. Frau sucht Stell.als Gesellschafterin«. Kranken-
Pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990* Westendstr . 18 , 3

tüchtiger,

paff, als WechnachlSgeschenk, mit
9 Platten und selbstspielend ist
bcklia zu verkaufen. Näheres
Albrecktstraße 40 , 4. St . 1085*

—w ü 'iaiiH

Eck« der Schwalbacherstr ..
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung aus 1. April ob. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

«inor . Schwalbacherstr. 27.

.»ahnstraß « 22 , 2 Stiege,
F Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver-
miethen-_ _ 1288

WklArchr 6.
>3 links , ist ein möbl. Zimmer

per 15 . Dezember zu vermiethen.

e 30
Mitte» , schöne Wohn. 2 u. 9\
Zim . Küche u . Zubeh . z. Perm.

. Wnsiktzn
erst einigemal getr., noch sehr gut , |
bill . zu verk. Hirschgr. 18 , 2 St.

raß «8 , Parterre . 42 ii  — - j ♦ :(( iihtmte Elu tztlr. Ikdk̂lkjjtr
” " ” l Statur ist billig zu ver«

werden von 5 Mk -, Haus
kleider von 2 .50 Mk an
hergestellt. Margaretha Stäoker,
Frankenstraße 23. Part . 1573

werden schön und schnell auSge-
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock

Alle Mckmiardkitkn,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt

Steingaffe 2 , 3 Tr. rechts

SlMMpfe angestrickt
zu 30 u . 35 Pf ., neue 50 und
60 Pf . Zimmermannstraße 4,
Mansarde . a

Eli » Kind
wird in gute Pflege genommen
Zu erfragen Hirsch graben 9,
2 Treppen . “

Ifür mittl . Statur ist billig zu ver¬
kaufen. ®

| O ranienstraße 27 , Brdh . 3. St.
Neues

Einspänner-Kutschgescbirr
>(weiß plattirt ), billig abzugeben.

H. Schcnkelverg.
Sattlerei und Treibriemenfabrik.

Ml kitzslraße 72. 1492

SchöNtsPfttdkgtWn
Ibillig zu verkaufen a

Spiegelaaffe 8 (Sattlerei).

Eivft. f̂erhcgcfiftitt
silberplattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch Rieh.
David . Bleichstraße 12. 961*

Kanarienvögel
prima Junghähne , verkauft
billig Johann Presber,
1299 15 Wellritzstraße 15.
Ein guter Zughund billig zu

verkaufen. Näheres 1102*
Karlstraß « 28 , Mittelbau.

Ladenloeal
mit Wohnung ,Schulgaffe 5, worin
seither Speise - und Kaffee-
Wirthschast mit Erfolg be-
trieben, auf 1. Dezbr . zu verm.
Näh . bei Carl Kappus , Schul¬
gaffe 3/5. rvn

fdpttt. 2. *“1'

quIocnruVtlicni;
AdklhiiMaßk 37

(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L . Bcbrens , Langgaffe5

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit ©taS'
abschluß, sowie 1 Zimmer aus s°s
oder später û vermiethen.  94

Adlerstraße 56
Dachwohnung zu verm. 1478

vermiethen.
Wohnung zu

1624

Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf 1. Dez. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 1318

6
i. e. Logis a. 1. Nov. z. v. 1189*

iudwigstraße 14.1Wohnung2 Zimmer , Küche, Keller, neu
hergerichtet, sofort event. 1 . Jan.
zu vermiethen. 1889

tzndkllßkG 26
3. St ., möbl. Zimmer mit Kost
billig zu vermiethen.

Kii - av -VWr . 6,
4.1, findet reint . Arb , gut . Logis.

.iifnergaffe 3 , 2 , erhalten
I 2 Herren Kostu . Logis, 9 M.

pro Woche._ 345*
^ellr -.nndstr . 52 , Part , ein
OJ  schön möbl . Zim . m . od. oh.

>Pension billig zu verm. 996
Lermannstraße 1, ein schön
N möbl.Zimmer mit sep.Eingang.
1. St ., sofort zu verm. 1431

redege¬
wandter junger Mann

findet sofort Stelle als

<Acqnisiteur
für eine Zeitschrift . Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute . Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

« ui BuchbinderlehrliugWgute Vergütungg-sE - 9^
Joseph Link, Bu chbmdeten,

können das Kieider«
macken unentgelt^

erlernen. .
SchUchterüraße 11, 1-

«i»«,«»>.WM»
kann das Klcidermachen ««-
entgeltlich erlernen
1284* Webergaffe 3S , i-

AlbnMHe 3,
3. St .. 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861_ Näh , im Laden.

AcilhAatze 19
1. Etage, 5 Zimmer , Küche,
2 Keller, Mansarde , per 1. Avril
ganz oder getheill zu verm. 1924

Jainzerlandstraß«, t.Bach, ist eine kl. Wohnung
1 Zimmer und Küche auf gleich
zu vermiethen. 1032*
DödrraUee 16 ist eine schöne
A heizb. Mansarde u. eine schöne
Helle Werkstätte, auch für Lager-
raum paff., sofort zu verm. 1820

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Kmrrdttg 37
Seitenbau Partnre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Dieser Bon wird bei Aufgabe eine, unter die Nnbn«
„Kleine Anzeigen" fallenden Inserates , als : W°hnu,,g
Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren

) Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen. *
* MT Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit Vs«

27 Dec 1886 bis 2 . Int . 1887 . - Be , Aufgabe
| eines Inserates für die „Kleine Anzeigen» tst d' ^ er B°

abzuschneiden und in der Expedtlton (Marktstraße » )
abzugeben.



Wiesbade ner  General- Anzeiger.
December 1896. Seite S.

Die Erpeditiou
des

„Wikrdidem Geoenl-AWizers"
ist am Freitag (1. Feiertag) nvr von 8 —S Uhr
Morgens , am Samstag , den 26 . Sej ö»»
UVt —l &Yi und am Sonntag , den 27 . Dez.
von * 7, —» Y* Uhr geöffnet.

Wein . N/LW Crport -Kier.
, in>  Fried rich  H ack.

" SVeisewirthschaft.
anu . m !r"Ä !n- ÄLalbachÄrüß °'^ Eck° ManALt
»" „ feebei Philipp Kolb.

Betiufl

esoaoe » v ^ —o  • >— _ _ — —= ==

lafliifeenerWiesbadeii.
Freitag , den 25 . Dezember 1896.

Menu ä M. 1.75.
Schildkröten -Suppe.

Rheinsalm . Sauce , holl . Kartoffeln.

Rindsrippenstück j-arnirt.

Blumenkohl auf polnische Art.

Getrüffelte Welsche Hahnen.
Salat und gern. Compot.

Plumpudding.

Käse oder Obst.

Menu ä 3 .— iS-
Schildkröten -Suppe.

Rheinsalm . Sauce holl.  Kartoffeln.

Rindsrippenstück garnirt.

Hummer mit Remouladen -Sauce.

HefiaC
wünschen reich- TScht-r. Adreffe
zu richten an Offert .-Jonrnal
Charlotte » b« ra (Berlm.) 1128

2698

Rehsch nitzel auf Jag er Art.
Artischoken auf Italien . Art.
Getrüffelte Welsche Hahnen.
Kopfsal at nnd gern.  Compot.

Plumpudd ing.
Käse u. Butter . — Obst u. Nachtisch

Karl Bausenhardt.

Bathsfeeiler w
Samstag , den 26 . Dezmber 1896 .

Menu a I 75 Mk.
Kö’nigin -Supqe.

K pfen auf Matrosen -Art . Kartoffeln.

Kalbsrücken . garnirt.

Die rühmlichst bekannte i. a.0rten
iIme  eingeführte Firma M. Jacobsohn,
— Berlin, Linienstrasse 126, nahe der

Gr Friedrichstratze . berühmt durch lang-
jähriqe Lieferungen für Post -, Militär -,
Krieger -, Lehrer - u.Beamtenvereine , ver¬
sendet die neue, hocharmige Familien - Nah¬
maschine Krone für Schneiderei Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke, mit leichtem Gang,
starker Bauart , in schöner Ausstattung , mit
Fußbetrieb nnd Verschlußkasten für Mark 50,
wöchentliche Probezeit und 5jährige Garantie.
Handmaschtnen . sowie Hand und Fust-
schwere Schneider - nnd Strngschiffchen-

Dfaschinen in allen Ausführungen zu billigen Preisen. In
Deutschland sind Maschinen an Beamte, Schneldenmien u. Private
geliefert, können säst überall besichtigt werden; auf Wunsch werden
nähere Adreffen ausgegeben. Katalog und Anerkennungsschreiben

nehme"unbeanstandet̂au/meine 'Kv̂ en m^̂ ^ hr̂ in-ück̂^ Militär-

nähme von mehreren Stucken Rabatt. -l -l—.

Kk,!k»diiil>dmikSlj>>Ml>l-«.st>ii>rMttl>>«tike»
72  kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Wilhelmstrasse 32,
-Bitte Preise zu vergleichen.

Spinat mit Eier.

Rehbraten . Salat und Compot.

Gemischtes Eis und Waffeix

Käse oder Obst.

Menu a 3 .— Mk.
Königin -Suppe .

Karpfen auf Matrosen -Art . Kartoffeln.
Kal bsrücken garn irt.

Hammel -Cotelette~ a. Rost gebraten.
Spinat mit Eie r.
Salmy o. Fasan.

Gansleb erpastete in T errine.

Rehbraten . Kopfsalat u. Compot.

Gemischtes Eis u. Waffeln.

Käse u. Butter . — Obst . Nachtisch.
— Karl Bausenhart.

Bathsbeller w ^Äsb 11’
Sonniag , da » ' t Mir-

Markkl öschen- Supppe.

Inngschmied
nach Auswärts , welcher gut
nageln kann, sofort g-sucht. Nah.
1129 BtüLerftr . 6,1 . Et. l.
/Gin Mädchen, v. Lande bevorz.,
A aus gleich od. 1. Jan . gesucht

11 30 Adlerstr. 16a , Vdh. 1 Tr. l.

KkllkchO 22
eine vollst. neu h-rger. S-Zimmer-

I Wohnung zu verm. lmi
qrjittmer ohne Kinder,ua,i

, eine ält. HauhSlterm. Off.
1unt. V.W.7 and. Exp, ds. Bl.

Klljt. §iirmk>sk»)k
für Zwecke gesucht. Patente re.
frei. Offert, unter N. 22 an btt
Exped. d. Bl . erbeten. 1132
' Empfehle mich im Aiilerng-n
von Kostüme « , Bloufen.
Haus - u Kinder -Kleidern
in und außer dem Hause. a
Wellritzstraste S , Hinterhaus.
" Selbstständiger „ 4

Schlosser gehulfe
Zucht Sckiachtstraste 9.

Ein gutgeyenveo

S-kskiki-kksW
lft  OfSmtn*untec N. 53 an die
Krved. d. Blattes.  1138

LohlSQ
billigster « nd bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
Bezügen. V ' l ' lTL W

234 Hirschgraben 18a , nächst Ecke Römerberg u. Webergasse.

Menu ä 1.75 Mk.
Markklöschen -Suppe.

Steinbutte mit Capern -Sauce.
Kartoffel n.

Lendenbraten garnirt.

Spargelgemüse.

Gansbraten mit Kastanien.
Salat und Co mpot.

Bismark -Creine.

Käse oder Obst.

2100 aller Arten
eigener Fabrikation

Kindermützen von 50 PftanWj| den feinsten’Hprren-, Livree- und Uniformmutzon
in reicher Auswahl nur gute Qualitäten bei .

Carl ® * » 1111 *Kürschnerei^Kappenmaclherei.
918 13 Michelsberg Wiesbaden , Michelsberg 13.

Steinbutte mit Capernsauce . Kartoffeln

Tournedos auf Bor delaiser Art.
Kalbsmil cher fi nanciere.

Stangenspargel mit holl . Sauce.
Westp häl . Sch inken.

Gansbraten mit Kastunien.
Salat und Co mpot

Bismark -Cr§me.

Käse u. Butter . — Obst u . Nachtisch-
Karl Bausenhart

Das berühmte Oberstabs-
arzt und Phyfikus Dr.
6. Schmidt’sche

Oehör -Oel
beseitigt temporäre Dauvyeit
Ohrenfluß, Ohrensausenu.
Schwerhörigkeit selbst m
veralt. Fällen ; allein zu be
ziehen k M . 3,50 Pr. Fl.
m. Gebrauchsanw. durch die
Adler- Apotheke. Frankfurt -
a. M . 205 >

_
mehr bei Gebrauch

von Walthers

Erfolg sicher , Geschmack vor-
zfiglich , Wirkung 9rossart, 8!

Zu haben k 30 und 50 Pfg.
ibei : Ott « 8w »»vrt , Markt
strasse 12.

Trimli-Accorfl-Zitiier!!
patent ., hocheleg . und solides
Instrument , von

sämmtl Zubehör u^B Notemheften , sus . ca . 100 Stucke
Snth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
„ Nachn . Tägl .ungef . Belobig.
Rieh. Kox, Musikw ., Duisburg

Gummi mehr
KeiN stelle soiort t Aerzth Be-
schreib. üb.praktischeu.sich-" Klem-
erbalt derFamilie. M. 1.20 bayer.

nahm, . Elberfelds

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe. , 104,—
3i |, do. . . 103 70
3 . do. . . 08,70
4 . Preass. Consols . 103 95
31/, do. . . 10390
3 . do, . , 98,80
5°/o Griechen , . 28,60
&0/, Ital, Rente . . . 90,70
4°/,Oest . Gold-Rente , 104,10
4'/« , Silber-Rente. 86 ,—
41/, Portug. Staatsanl . 38,70
4,/j do, Tabakanl. 93,—

, äussere Anl, 25,70
Rum. v. 1881/88 . 100,20

do. v. 1890 . . 87,50
Russ. Consols . . 102,50

, Serb. Tabakanl. . —,—
>3 Lt .B.(Nisch -Pir.) —»—

. . „ 8t.-E.-B. H -Obl. —
b'U Span, äussere AnL
6% Türk Fund- ,
4°/, do. Zoll- ,
1°/, do.

läföe memeroerg u. — _

Wiesbadener General-Anzeigers vom 24 . December.Coursblatt des niesoaueu g wi ^had ener General-Auzeigera.)__
/Besonderer Telephon * resp . Pep he rio, la8D . 51 ^ 7 Amerik , El «nt».- P—

b
5
4
5
b
5
4

Bank-Actien.
Deutsche Reichshank . 158,20
Frankf. Bank « 171.80
Deutsche EfF.- W«-Bauk 118yS0
Deutsche Vereins - , 118,60
Dresdener Bank . . 167,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 114,10
Nationalb . f. Deutsehl . 142,6 J

140,10
134 93
166,60
148,90

. 316,12

D. Gold u. öüb.-Soh. 261 .50
Farbwerke Höchst . 447,50
Glasind. Siemens . . 206,50
intern. Banges . Pr.-Aot. 181,-

, Elektr .-Ges. Wien 129,20
Nordd. Lloyd • • •
Verein d. Oelfabnkeu 100,-
Zellstöff, Waldhof . . 229,—

Elsenbahn-ActiMi.

59,30
86,80
91,60

1”/, no. 20.20
4°/0 Ungar . Gold-Rente 103,—
4‘/* n Eb . „ T. 1889 104,20

Pfälzieohe .
Rhein . Credit-

, Hypotb .-
Württemb. Verbk
Oeet. Creditbank

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergh.-Gussst. 16130
Concordia . . • •
Dortmund Umon-Pr. . 4.
Gelsenkuohener . . • tn I Gotthardbahn . _
Harpener i7r '7o  1 Schweizer Nord-Ost
Hibernia. 11  >

Hess. Ludwigsbahn
..
Dux, Bodenbaoh
Staatsbahn . <
Lombarden , ,
Nordwestb, .
Elbthal . .
Jura-Simplon

51/» « A 811h. , , 86,20
5°/, Argentinier 1887 65,20
4l /j . innere 1888 54,
41/, , äussere . . —,
4"/, Unif . Egypter . 105,70
31/, Priv . . . . 180 .—
6°/0 Mexieaner äussere 93 40
6*/* do. E.-B. (Teh.) 84,50
3*/, do. oons. inn. St. 24,40

Stadt -Obligationen.
41/, abg. Wiesbadener 100,30
4% 1887 do. 101,30
4»/„ do. t . 1898 100,70
Ro; Stadt Lissabon 67,80
*•/, Stadt Rom 11/Vlll 89,40

143,40
, 173,70

nioerm » . •
Kaliw , Asoherslehen

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . - 77'
Ver . Kön. und Laurah. 157 oO
Oesterr . Alp. Montan 72 70

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, > 273 .70
Anglo-Cont-Guano . 75,
Bad. Anilin , u. Soda 443,70
Brauerei Bmdmg . •

, z. Essighans ob. fU
. z. Storch(Speier) 124,00

Cementw. Heidelberg , 117»—
Frankf . Trambahn . . 2o4,_
La Veloce Vorz .-Act . ll .̂ou

do Staram-Aot. 107 —
Brauerei Eiche (Kiel) 175;00
Bielefelder Nascht . . 36100

w Central
Ital. Mittelmeer . .

, Merid. (Adr. Netz)
Westsicilianer . . •
sub Prince Henry

ißieieieiucr
Chem. Fahr . Griesheim 271 -80

,, Qoldenberg 16V—
' ' Wetter . . 237 .20

118,30
315 .80
301 .50
803 .50

80,75
327,12
236,75

96,80
165,
132,—
137 .80

96 10
125 .80

55,90
88,50

3“/. Oest . do. 1880
3*/, . do. (Eg .-Nr.)
5"/, Prag Duxer in G.
4«/0 Rndolfbahn . .
3®/0 Gar . Ital E.-B. .
4•/ Mittelmeerb. stfr.
4®/0 Sioil . E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan , .
4°/, Livorneser . . •
4' /, Kursk, Kiew . «
4°L Warschau , Wiener
5°|, Anatol . E.»B.-Obl.
5°L Geste de Minas ,
21/« Portug . E.-B. 1886
41/* do. 400er 1889
3®yo Salonique Monast
g«/, do. Const.*Jonct.

91.65
93.70

112,70
84 .70
57,10
95,30
8810
57,20
57,-

10160
102 80'
83,-
81.70
65.50
36,-
52.70
72.50

Amerik* Eisnb.-Bds
ö, LCentr.-Pac, (West .) 94,70
6°L do. (Joaq .) . 100 .80
5°/, Chic. Burl. (Jowa .) 105 .50

85 .70
109,90

99,80

86 .70
99.69

Eisenbahn-Obligationen.
99 .90
99,40

101 .90
102 .90

99,—

4®/. Hess. Ludwigsb.
4°/, do.v.81 (31/,101 .40)
4®/. Pfälz .Nordb. Law.

Bex. u. Maxbahn .
40/ Rlisabethh.Steuerf.
. 0/ do steuerpfl . .
40/ Kasch- fldb.-Gold 101,20

i * Io . Silber 84,30
' Oest . Nordwestb. 114,10

J5,; U , 3iidb. (Lomb .) 109,30do. . • • • <2 .70
ßtaatibahn . 116, ^-

, Oest. Staatsbahn , 1<M,-

3°Io
59lo

3*1,
ru

do.
da*

1-VIIL
IS.

95.50
92A0

Pfandbriefe.
,, i, D . Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 110 °/o rückzb. 104,10

4°/. do. unkdb. b. 1904 103,—
3»/ do. . . • 1905 99,60

■ Fft .H ^Bk. 1882-84 99,60
do. 1885-90 101,60

do. 14 .ukb 0. 1900 74,70
Eft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,20
Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb, b. löOOj 10,50

3‘/, Nass . Landesb .-G. 10 >.70
3' . do. Lit .F.G.H.K.L . 100,70
31/, do. M.-N . . . , 103,20
4»/0 Pr . B .-Cr. VII/IX . 100,10
4°/. „ Cr,-  1900er 98,30
31/« Fr . Ctr.-Cr. . - . .98,35
4*l,  Rh . Hypoth .-Bank 102,20
3»|̂ de. do. 98,50
40/ Wd.Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,80

4°/°4°/o
4•/.

4°l«

do.
Burl . - Qney.
(Neaska -Div.)

5°/0 Chic ., Milw. u.St .P.
5®/, Chic. Rook . Isl . u.

Pac. I.M. Est . n. Coll.
4®/, Denv.u. RioQrand

I. eens . Mtg.
Illinois Central . -
North . Pac . I . Mtg. 111,—
Oreg-n, Calif. I . » 54 .80
Paoif. Mi8s.co.LM . 82,70
WestN .-Y . u. Pen - 104,60

sylvanien L M.
Loose.

3»/ »/.  Goth. Pr .-Pfdb. I . 122,60
ßi/t do . do. IL 115,—
31/, Köln-Mindener
3°/„ Madrider . .
5°/0 Oest , 1860er Loose
21/, Raab-Grazer .
Türkenloose

137,-
35,20
26,99
94,30
32,1 uriieinuuDo . . . .

Braunscbw.Th. 20 Loose 107,50

4°/o do. Ser . II 103,-

Finnländ. , 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do « 10 ,
Meininger fl. 7

Geltlsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ljj
Dollars in Gold . ■
Ducaten • - • ■

do. al w.ärco •
Engl. Sovereigns .

58,30
28,10
39 60
13.
22,70

16,16

l '.l^
9,65

Berliner
Seblnsscor r »e.

24 . Dechr. Nachm. ,̂46
Credit
Disconto -Command.
Darmstädter « • •
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handeisges . . .
Russ . Bank . • >
Dortmund , Gronau.
Mainzer . • •
Marienburger, . •
Ostpreussen . • ■
Lübeck, Büchen .
Franzosen . . • •
Lombarden .
Elbthal . . - • •
Busohterader L,ö.
Prince Henry «
Gotthardhahn
Schweiz. Central .

Nord-Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer • •
Meridional . .
Russ , Noten » » »
Italiener - • • •
Türkenloose . .
Mexieaner . . »
Laurahütte . • »
Dortmund. Union''
Rochumer Gussstanl
Gelsenkirchener B. .
Harpener .
Hibernia . .
Hamb. Ara. Pccl>
Nordd. Lloyd

20,33 Dynamite Truste .
1Reichsanleihe . .

234,40
207,50
155.70
191.70
157.10
175.10

163*75
118,30

93.80
93, -

152,60
, 30.70

! 26s ’60
. 88,40
. 165 10
. 137,90
. 131,60
. 265,60

96,25
123,90
2 0, 0

91,10
102,40

95.40
. 158,40

. 47,70
142,7 ,
167-
171.80
179,
!34,25
du, 75
101 ,—
98.40
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Rejlanmt„Kroukildiirg".
Für die Feiertage täglich großes

€O ^ CElT,
vorzügliches Glas Bockbier . Zu zahlreichem
Besuche ladet ergebenst«in A. Zabel.

Elntree frei 1584 ijfttfntirt4. Uhr
während der Acicrtage kommt ve»meine »»

sämmtlichen Kunden

200bzum Ausschank.
Hochachtend

C . Wurth,
Brauerei zum Taunus.

Zum Mauritius
1 Mauritiusstrasse i.

Während der Feiertag«;

§ Ausschankm\\ Kockblrr
5

der

Empfehle gleichzeitig guten bürgerlichen Mittagstisch von
SV Pfg . an und höher. Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
1134» _A . Epple.

Saalbau zu den drei Kaisern,
Stiftstpasse 1.

Am L. und 3 . Weihnachts Feiertage:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Ende 3 Uhr Nachts.

Empfehle «eine Weine , «nte Küche . - Bockbier aus der
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.

Es ladet yöflichst ein 210g
J . Fachingep.

Abonnemenls-Cintadung
auf das am 1, Januar 1897 beginnende erste Vierteljahr des

Cafseler

Tageblatt und Anzeiger
44 . Jahrgang,

Dasselbe ist die älteste und verbreitetst « der in Cassel
erscheinenden Zeitungen und wird mit der sonntäglichen Beilage
„Die Plauderstube " herausgege ' en, ein durch seinen pikanten
feuilletonlstischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungs¬
blatt , welches ein« angenehme Ergänzung des Hauptdlattes bildet.

DaS Letztere bringt in den telegraphischen und telephonischen
Nachrichten rasche mid zuverlässig« Mittheilungen über die
wtchtigsten Ereignisse in der Politik , welche außerdem in Artikeln
und einer sorgfältig zusammengestellten Tagesgeschichte eine
ausführliche und objective Besprechung finden, lieber die Ver
Handlungen de» Reichstag » und Landtags erscheinen am Morgen
nach den Sitzungen bereit » aüssührliche Berichte Besondere Be¬
rücksichtigung erfährt der locale und provinzielle Theil . Reich¬
haltige Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mittheilenswrrthe » Ereigniffe der täglichen Lebens zur Kenntniß
der Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größer « Aufsätze
für die mannigfachste Unterhaltung . Das Feuilleton enthält die
neuesten und spannendsten Romane und Novellen aus der Feder
beliebter Au -oren. — Ferner bringt daS Blatt täglich Markt,
und Cours -Depeschen von allen bedeutenden Handelsplätzen,
BerloosungS -Listen über in - und ausländische Werthpapiere , die
vollständigen Ziehungslisten der königl . Preuß . Classenlotterie ufw.

Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und l . Oktober einen
Sommer » bezw. Winterfahrplan in Plakatformat , sowie ein voll-
ständiges Fahrplanbuch in Taschenformat , ferner am 1. Januar
einen Wandkalender unentgeltlich geliefert.

Da » Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark 50 Pfg.
pro Vierieljahr und sind die Bestellungen bei den nächstgelearnen
Postanstalten zu bewirken.

Anzeigen finden durch das . Casseler Tageblatt u. Anzeiger'
die grösst « Verbreitung und werden mit nur 45 Pfg . pro
Zeile berechnet Bei größeren Aufträgen oder Wiederholungen
entsprechende, Rabatt.

Das „ Cafseler Tageblatt und Anzeiger"
wird täglich früh mit den ersten Posten ver
fandt.

Casset , im Dezember 189«.
Dir Geschäftsstelle de»

„Gasseler Tageblatt «nd Aurekaer".
An - und Verkauf,

Mieth - n » ermiethnng von Bikla ' s , Hotels . Häusern
« »d Gütern . Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und
billigst d»s Burea » A.  L . Fink , Oranrcnstrastc 6 . SS

lieber die Feiertage prima

Kock-Kirr-
Ausschank

d. Hof -Bierbrauerei Schöfferhof
Mainz.

Jacob Kood, Hermamißttße l.

Herr Ruffeni.
frl . Brodman «.
?rl . Korb,
err Krauß.

Zerr Schwegler.
Herr Müller.
Herr Nowack.
Herr Rudolph.
Herr Aglitzky.
Herr Berg -Ehlert.
Herr Spieß.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 25. Dezember 1896. 288 . Vorstellung.

19. Vorstellung im Abonnement K.

Alb»
Große Oper mit Ballet in 4 Akte«. Text von A. Ghislanzoni,
für die deutsche Bühne bearbeitet von A Schanz . Musik von G. Verdi.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek. '
Regie : Herr Dornewaß.

Der König . .
Amneris , seine Tochter . . . .
Alba , äthiopische Sklavin . . . .
Rhadamss , Feldherr . . , >
Rhamphis , Oberpriester . . . .
Amonasro , König v.Aethiopien, A'rda 's Vater
Sin Bote.
Erster ) Minister * - - '
Zweiter ) -v« m,r°r . . . . .

Zweiter ) F ^ hauptmann
Eine Priesterin . . . . Frau Appelt-Pennarini.
Große des Reichs, Hauptleute , Leibwachen, Krieger, Priester und
Priesterinnen , Bajaderen , Negerknaben, gefangene Aethiopier,

Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.

Borkommende Tänze und Genppirungen
arrangirt von Annetta Balbo , ausgeführt von dem gesammten

Ballet -Personale.
Nach dem 2. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 6' /, Ahr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , den 26 . Dezember. 289 . Vorstellung.

20 . Vorstellung im Abonnement A.

Hansel und Gretel.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette . Musik von

Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung : Herr Königl. Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Peter , Besenbinder . . . . . . Herr Haubrich.
Gertrud , sein Weib . . . . * * *
Hansel ) . . . . . . Frl . Brodmann.
Gretel ) b» °n Krnder . § rl  Clever.
Die Knusperhexe . ^ . Frl . Korb.“SSI . . . . z,...

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erste« Bild : Daheim . Zweites Bild : Im Walde. Drittes Bild:

Das Knusperhäuschen.
# * * Gertrud . . . Frau Grün -Baumgartner,

von Frankfurt a. M .» als ~

Das schlechtbewachte Mädchen.
Komisches Ballet in 1 Akt (3 Bildern ) von Paul Taglioni.
Musikalische Leitung : Herrr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Arrangirt von A. Balbo.
Mutter Simone . Herr Neumann.
Liese, ihre Tochter . Frl . Quairom.
Martha » Liesens Freundin . . Frl . Ziegelbauer.
Colin, ein Winzer . . „ . . B . v. Kornatzki.
Einreicher Pächter . . . . . Herr Aglitzky.
Dessen Sohn . . . . . . Herr Greve.
Ein Notar . Herr Berg.
Ein Schreiber . Herr Otton.

Schnitter , Schnitterinnen , Landlcute.
Ort der Handlung : I . Bild : Ein Bauernhof . II . Bild : Auf dem

Korm'elde. III . Bild : Eine Bauernstube.
Vorkommende Tänze:

I . Bild : Pas derni charactere , ausgeführt von Frl . Ouaironi
und B . v. Kornatzki.

II . Bild : Bailabile , getanzt von den Damen Ouaironi , B.
v. Kornatzki, Ziegelbaucr und dein Corps de Ballet.

III . Bild : 1. Pas d 'aetiou , ausgeführt von Frl . Ouaironi und
Herrn Neumann.
2. Festtanz , ansgeführt von Frl . Ouaironi , B . v.Kornatzki
Frl . Ziegelbauer und dem gesammten Personale.

Nach dein 1. Stück findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 27. Dezember 1896 . 290 . Vorstellung.
20 . Vorstellung int Abonnement B.

Teil.
Große Oper in 4 Akten von Jouy und Hypolyte Bis . Musik

von Rossini. Die deutsche Bearbeitung von Th . Haupt.
Musikalische Leitung : Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewaß.
Geßler, kaiserlicher Reichsvogt der Schweiz .
Rudolph der Harras , sein Vertrauter . .
Wilhelm Teil , 1
Walther Fürst , ! . . .
Melchthal, } Schweizer
Arnold , Melchthal's Sohn I

Herr Ruffeni.
. Herr Nowack.
. Herr Müller.
. Herr Schwegler.
. Herr Haubrich.
- * . *
. Herr Rudolph.

Frau Appelt-Pennarini.
. Frl . Brodmann.
. Frl . Clever.

Herr Schuh.

Leuthold,
Mathilde , kaiserlichePrinzessin
Hedwig, Tcll 's Gattin
Gemmy, Tell 's Sohn .
Ein Fischer . . .
Volk von Schwyz, Unterwalden und Uri. Reisige, Bogenschützen.

» * Arnold . . . Herr Renardi
vom Stadttheater in Bern , als

Akt 3 : Tvrolienne . Arnmgirt von A. Balbo , ausgeführt von
Frl . Ouaironi , B . v. Kornatzki, Ziegelbancr , Leicher, Keßler,

Huber und dem Corps de ball-t.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6' l,  Uhr . — Einfache Preise. — Ende nach 9' /, Uhr.

Montag , den 28. Dezember 1896. 291 . Vorstellung.
19 . Vorstellung im Abonnement 0.

Die goldene Eva.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz

Koppel-Ellfeld.
Regie: Herr Köchy.trau Eva. . . .arbara , Wikthschasterin ,

Ursel, Magd
Christoph. Altgesell
Peter , Gesell . . . .
Friebl , LehrjüNge . . „
Ritter Hans von Schwetzingen
Graf Zeck
Gräfin Agnes . . .

Augsburg , Mtte des 16 . Jahrhunderts.

Glavifche Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Graeb . Musik componirt und arrangirt von
P . Hertel. (Mit Einlagen von Johannes Brahms .) Für die

hiesige Bühne arrangirt von Annetta Balbo.
Mttfikalifche Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Der Brautvater , . Herr NeumaN«.

Frl . Lange.
, Frl . Ulrich.
. Frl . Koller.
, Herr Zesch.
. Herr Rodius.
Frau Possin-Lipski
. Herr Neumanu.
, Herr Rosä.

Frl. Saucen.

Frl . Clever.
Frl . Lindnrr.
Herr Nowack.
Herr Greve.

lHcrr Ross.
(Herr Martin.
Frl . Ouaironi.
Herr Winks.

Die Braut
Eine Freundin der vraut
Der Bräutigam . «
Ein Hochzeitbitter
Freunde des Bräutigams
-Eine Zigeunerin . .
Ein Zigeunerhauptmann.

Freundinnen und Freunde der Braut und de« Bräutigams,
Musikanten , Z .geuncr und Zigeunerinnen.

Vorkommende Tänze:
1. Walz» , getanzt von Frl . Clever und Herrn Nowack.
2. Einzug der Zigeuner.
3 . Variationen , getanzt von Frl . Ouaironi.
4 . Mazurka , getanzt von Frl . Ziegelbauer, Rens , Hutter , Ratajzak,

Rohr , Salzmann , Ast.
5. Gewehr-Spiel der Zigeuner , ausgeführt von den Dame«

B . v. Kornatzki, Leicher, Huber , Brand , Schmidt , Richter.
6. Cz&rdäs , getanzt von Frl . Keßler, Eichrodt, Tannenberg , Kappes,
7. Pas nationale , getanzt von Frl . Ouaironi u. B . v. Kornatzki
8. Grand finale , ausgeführt von Frl . Clever, Lindner , Herren

Nowack, Reumann , Rose und dem gesammten Personale . v
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag , 28. Dezember. 292 . Vorstell. 20. Borst , im Abonn . 6.

Goldfische.
Eintrittspreise des Königl . TheaterS:

Kleine Einfache Mittel Hohe
Für einen Platz: Preise Preise Preise Preise

Mk. Pfg. Mk. Pfg. Mk. Pfg. Mk. Pfg.
Fremdenloge im I . Rang ! 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 — 12 —
Seitenloge „ L „ 5 — 6 - r 7 50 10 —
I. Rangqallerie 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parquet , 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 -- 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3 -* ■

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

UI . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

Die Garderobegebühr Beträgt für die Besucher deS Parterre»
de» I . und II. Ranges 20 Pf .» für diejenigen des III . Rang eS
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverknuf
von 11—t Uhr und von 6 ' /, Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS , vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages»
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffe (Colon-
nade ) befindlichen Einwnrf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkaffe des Königl . Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert ge egt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittag»
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen . — Die znge-
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

10 ' /,Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jcdeS Billet an der Billetkaffe verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkaffe deS Vorstellungstages in Empfang nehmen.

Residenz-Theater.
Freitag , den 25. Dezember (1. Feiertag ). Nachmittags */,4 Uhr.

Halbe Preise . Zum 7. Male . Talmi . Volksstück mit Gesang
in 4 Akten von Schlesinger und Herrmann . — Abends 7 Uhr:
Das letzte Wort . Theaterstück in 4 Akten von Franz von
Schönthan . (Geheimrath Mantius : Dr . H. Rauch.)

Samstag , den 26 . Dezember (2. Feiertag ). Nachmittags ' s,4 Uhr.
Halbe Preise . Bocksprünge . — Abends 7 Uhr : Hotel zu«
Freihafen . Schwank in 3 Akten von Georges Feydcau.

Sonntag , den 27. Dezember, Nachmittags l/24 Uhr : Papa Ritsche.
— Abends 7 Uhr : Kean oder Leidenschaft und Genie.

Montag , den 28 . Dezember, Abends 7 Uhr : Hotel znm Frei¬
hafen.

In Vorbereitung : Unter falscher Flaggt.

Beichshallen -Theater
Täglich große Speci -»litatr » Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. ‘ Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 11»



Nr. 302. FreiUy
Wi -Sbad«»-r Geueral -A ^ eiger. 25. Decembrr 1896. Srör 7.

httrtftriftotm L. Wmmms SctlaamStttttgnrt.
Die schönsten Geschenkbücher für Knaben und Mädchen:

misch es
Elfter Jahrgang.

nabenbuch.
Lin Jahrbuch der Unterhaltung . Belehrung und Beschäftigung furunsm Knaben.

Mit 6 Farbcndruckbildern. 22 Aquarelldruck- und 147 TeM -dein.
Ein prächtiger, stattlicher Geschenkband auf 's fernste gebunden. PrerS M « k S.oO.

Fünfter Jahrgang.

Deutsches Mädchenbuch.
Ein Jahrbuch der Unterhaltung . Belehrung und Beschäfttgnng für ju»ge Mädch°n.

Mit 6 Farbendruckbildern . 22 Aquarelldruck- und 243 Textbildern.
Ein prächtiger, stattlicher Geschenkband aufs fernste gebunden, PrerS Mark 6.oV.
m. ilg . Nioer und interessanter Inhalt , künstlerisch schöne Ausstattung haben diese Herden^bSScv5 non tfTZ 'Sm't; *' baden sich darum auch als sehnlich erwartete

^r ^ nacbtö'aesckenke in Tausenden von Familien eingebürgert . Wer einen Knaben oder ern
5fi 'S So Sw «« Gabe erfreuen will der grnfe nach diesen Bucherm

Borräthig in der Buchhandlung von He »nr . Lutzenktrche » m Wiesbaden.
2033

Sch. ifchrep,
Pelzwaaren -Fabrik }

DM - 13 Häftiergasse 13. *98
Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

MO€le~Artikeln , besonders in

§apes, @ollier und <§ arett
Anfertigung von

Damen -31(Intel u . Herren -Pnletots
nach Maass.

10 Jaiirefi
Garantie
leiste ick für
das Bre¬
chen oder

- - .Jr ..  Erlahmen j
der Tastenfedern meiner be¬
deutend verbesserten, 36 ern
großen, stark gebauten , rein ab-
aestimnrten Concert - Zug-
Harmonika

„ >Ve 8tka 1ia !"
Eine solche, sehr leicht spielende
Harmonika , 2chörige, 10 Tasten,
2 Registern, 2 Dvppeldäffe, 40
garantirt besten Stimmen , 2 Zu - !
Halter, offene rnit Nickelstab um- ^
gelegte Klaviatur , 3thciligem, un¬
verwüstlichstarken Extrabalg mit
Stahlschutzecken, kostet bei mir mit
Selbsterlcrnfchule nur 5 51., j
mit Glockenspiel nur 5 M. !
50 Pf ?.. 3chörig mit3 echten
Registern nnr 7 50 58., 4chörig
mit 4 echten Registern, Größe
38 cm nur 51. 9 . Mit 2
Reiben (19 Tasten), 4 Bässen,
4chörrger Orgelmusrk, Größe 38
cm nnr 18 M . Eine Hochs.
Concertzitherm. 6 Manualen,
Selbsterlcrnschuleund sammtlichem
Zubehör nr 1 © 5Ilt . Eine
Hochs. Concert -Bioliue , beste
Qualität mit Zubehör , nnr >
9 .S0 581t . Eine hochfeine
Trommel mit 6 Schrauben,I
großes Format , kostet mit sämmt-
sichern Zubehör nnr 10 5>lt.
Kiste frei , Porto 80 Pf . 122b

Robert Husberg, Neueu-
rade (Westfalen).

Reparaturen werden billigst angefertigt.

Wild=und Geflügel-Pasteten,
kalt »ui» warm, »ach Anforderung in jeder Größe, und

nur guter Qualität , wie kalte Platten

Jflttjonai|ß, ifafieiiifdißti Siitat

Reue
>ad. Landes Zeitung

Mannheimer Anzeiger «. Haudelsblatt

Auqesehenste, politische und Handelszeitung
Südwestdeutschlands.

Ganz besonders verbreitet in Baden , Heffen und der Pfalz.
Gagksch zwei Ausgaben.

Ausführliche und schnelle Wiedergabe der Ber-
' Handlungen des deutschen Reichstages.

Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang der
europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten.

Besprechung aller politischen und socialen Zustände und Er¬
eignisse Schneidig - Leitartikel, vielseitige Or :gmalc°rrespon-

denzen aus Stadt und Land.

Zahlreiche Telegramme.
Landelsdepeschcn und Marktberichteans alle»

wichtigen Wätzen.
IemTeto» große« Styls

M Originalbeiträgen der beliebtestenJenillctonisten.
Hloman-ZLeilage

mit Originalbeiträgen der neuesten Werke der hervorragendsten
zeitgenössischen Autoren.

werthvolle Gratis -Beigaben:
.Deutsches Heim". „Mode nnd Heim".
Belletr . Sonntagsblatt . Modeztg . m. Schmttmusterbogen.

„Wirthschaftliche Mittheilunge» .
Fachzeitschrift für die Interessen der Landwrrkhschast,

des Gartenbaues und der Hauswirthschaft.
AbonnemenlSpreis pro Quartal nurM. ».75 bei

säramtlichen deutschen Postanstalten . * 3 " Neue Abonnenten
erhalten bis Ende des Monats die Zeitung gratis und
ftanco . TPt „ „ __

Mau verlange Probennmmer«
Virlcssmslvs Ivssrlions -Crgsn.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämuN - .

dem stamößslhen Cognac au Gute glechßklrtM
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereit- in uter
5000 Geschäfte» Deutschlands eingeführtr17» 1.

Sehr alte Kornbranntwein,
reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Ri^ genkorn von

E . H. Magerfleisch , Wismar a. d. Osttee.
Gründung der Kornbranntweinbrennerrl »-Lager im Jahre 17S4

Pro 3U Literflasch- »« Mk. 1.50 zu haben:

ic. re.
empfiehlt das 1919

lg : Wichtig für alle
1 - * -s*

_
Wer seineToPfgewächse,Blumen

und Blattpflanzen zur herrlichsten,
üppigsten Entwickelung und nie
gesehener Blüthenpracht bringen
will, verwende einzig und allein
das erste und beste Original

«
■Be
»3
ta
«cs

Cognac
la. deutscher, h M. I.öO  u. 2.—, per 1t Flasdie;
la. französischer, forecter Import toü renomirttsMänsent

per 1|i Eiasche h 2.50, 3.50, 4.50, 5. bis
M. 15.—,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths , Liqueurfabrik,

«
«n

Präparat
Chemiker Hesses

Pflanzen -Nahrung
bewirkt schönes gleichmäßiges
Gedeihen, verhütet das Gelb¬
werden der Blätter und macht
das öftere Umsetzen unnöthig.
Hpacinthen , Tulpen usw. treiben
schnell und sicher mit ausnehmend
r,roßen Blüthen . Gänzlich geruch-
io« ! Bon sparsamstemVerbrauch!
Viele Anerkennungen über
glänzende Resultate , h Büchse
60 Psg . und 1,20 Mk., bei
5 großen Büchsen franko. Pro -i
spek'e gratis und franko.

yry Für Weihnachten als
Geschenk verwendbar , versende
zu», kusnabmoproisv gegen Ein¬
sendung von 5 Mk.  franko
5 große Büchsen. "« ■» 190b

Chemiker G. I* Hesse,
in Pausa (Sachs.)

C . Acker , Hofl . am Martt.
Wilh. Heinr. Birk, Adelhatd-

und Oranienstraße -Ecke.
C Brodt, Albrechtstr. 16.
Q. Bücher Nächst, Wll»

Helmstraße 24.
Fr. Blank, Bahnhofstr. 12.
I . C Bürgener, Hellmund-

straße 27 u . Morihstr . 64.
Pet . Euders , Mchelsbcrg 12.
August Engel , Hoflieferant.

TaunuSstr. 4.
Hch. Eifert, Marttstr. 19.
Beruh. Erb, Karlstr. 2.
Carl Erb, Nerostraße.
I . S . löru - st Wellritzstr. 7.
I . Haub, Mühlgafse IS.
Ad. Hatzbach, Wellritzstr. 22.
Chr. Stiper , Webcrgafs« 34.
F . Klitz , Rheinsir. 79.
I . C . «eive », Kirch«. 52

Louis Leudle, Gtiftsir. 18.
Georg Mades ,Rheinstr.40.
A-Mosbach, Kais.Frdr.-Ring.
M. Piroth . Roonstraße.
I . Rapp . Goldgaffe 2.
I . M . Roth Rachf.. Burgftr.
Fr. Rompel, Ecke Reu- und

Mauergaffe.
Chr Ritzel Ww«.. Häfmr-

gaffr 2.
A. Schir-r. (Inh. Carl

Mertz), Schiüecplatz 2.
Oscar Siebert, TaunuSstr.
C. A. Schmidt, Helenen- uud

Bleichstraße-Ecke.
Gg. Stamm, Delaspeestraß«5.
Fr . Strasburger Nachf,

Emil Hees jr., Kirchgaffe u.
Ecke Faulbrunnenstraße.

«d . Wirth Nächst, Kirchg
I . W . Weber, Moritzstr. 18

Hcrimcr Hßttujofdißcei
1008 V0N

I, . Pfülf , SltiWffk1. Putern,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln 25 Mg.
1 Kragen . *
1 Paar Manschetten . . . A Mg.
1 Kleid . '
Gardinen per Blatt "0 Psg.

Iur Echt-Färbung
ergrauter Haare
venvende man üubn ' s giftfreie

ItzsllMrbesMRchDel
M . 1,b0 u . 3,— 50 u. 100 Pf.
keaar floh »Parfüm »Nürnberg
In WieSbade « bei l. . Schild,
Drog .. Langg.3, E.Moabus , Drog.
Taunusstr . 25 und Otto Siebert,
Drog ., vis -it-vis dem Rathhaus.

iix h.fäochum® 0lff4
prakt . Thierarzt

Bisrn arckring 18.
Dk

19

„Mistigen Blätter
sind anerkannt das schönt », reichhaltigste Witzblatt Deutsch¬
lands, von ersten Künsltern illustriert und von besten Schrift¬
stellern geleitet . Wöchentlich eine Nummer von ,2 bi»
16 Seiten mit bunten und schwarzen Illiwtratiooen.

Abonnement p. Quartal -ne . Mark und Porto , A.wl*nd
drei Mark inel. Porto. Man abonmrt bei allen Buchhand-
1untren, Postanstalten (7,.-No. 4311), Zeitnngs-Spoditeoren
und bei der Expedition: Berlin SW., Charlattenstrasse 11.
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Punsch-Syrup
Rum*, Arac-, Ananas- und Burgunder-Punsch

Feinste Qualität
von

C. Bender «ft Co ., Destillir-Anstu. Liqueur-Fabr.
Niederlagen bei:

J. Frey , Bete Sehwalbaetar- und LmaeMtraMe-jC W. ^ eher , Bjtaliofttresse^

E. Kundt , Cigarren-Handlung, Wilhelmstr. |Wahl , Montzstrasse 19.

!Knk8kl-»nd DMilUlDereul
Sonnabend , den 2S . Dezember , Abends

8 Uhr , findet im Kath. Vereinshaus, Dotzheimer-
straße 24, die

'ühnachts Feier
bestehend in Musik- und Theater-Aufführungen, Ver-
loosung und Tanz , statt. Wir laden unsere verehr!.
Ehren- und activen Mitglieder nebst Familien kamerad-
fchaftl. dazu ein. Gaste können gegen Lösung von
Karten eingeführt werden._ Der Borstand.

Cigarretien
empfehlen als

$189911« ▼9l& 118M9»S 988l «lS«
rassischen , türkischen , ägyptischen und amerikanischen Tabaken1 in allen Preislagen.

Täglich Irisch geschnitten © Tabake*
_ == B55 Cigarren in Weihnacht » - Packungen . "

NB. Mache ganz besonders auf unsere patentamtlich geschützten

@© Gesnndheits- und Hygienischen Cigaretten, 0©
untersucht und empfohlen von Herrn D*> C. Virchow und Dr . M. Lublin in Berlin,

aufmerksam . _ .

En gros.  M . & Chm LeiMU , * Export
En däaü. Taclxik- und VigavTettevb -Fabrik „Menes  .

jggg fgr Grösstes Spezial-Geschäft am Fte tee-

Gesangverein
Wiesbadener Männer-Club.

Sonntag, den 27. Dezember (dritter
Weihnachts-Feiertag), Nachmittags 3 Uhr

beginnend:

liilawMsaMssj
bestehend aus

€ «ncert , (Jhristbinm -Verloesnng
und TANZ,

auf der Bürger - Schätaenhalle bei Herrn
Emil Ritter , wozu unsere Mitglieder , deren
werthen Familien -Angehörigen und Freunde herzlich
eingeladen sind . 2091 vDer Vorstand,

Verein der Hausdiener.
Unsere

Mhaachis-Imr,
bestehend in ibenl - BBterhaUnnj , Cancert und
Christ « *» ™ - Verloosnng , findet am S6 . Dezember,
2. Weihnachts-Abend, 7 Uhr, im obere « Saale der „ Mainzer
Bierhalle **, Mauergasse Nr.4, statt und laden wir alle Bekannten,
ftreunbe und Gönner unseres Vereins hiermit herzlich ein.
y136* Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltungfindet bei Bier statt.

©

m

j?
:=

8

Als Weihnachts *Geschenke
empfehle mein grosses Lager in

Regenschirmen
zu den bekannt erstaunlich billigen Preisen . . . . ,

Seit der Einführung des billigen Schirmladens im vorigen Jahre habe ich einen
so grossen Umsatz erzielt , dass ich die eolossal billigen Preise für IIIIBIIGB*
einftihren konnte . _

3BBB mm  Inr überzeugen ! mm—mm
und wird dann Niemand versäumen , seinen Weihnachtsbedarf wir zu decken

Es bietet sieh daher Gelegenheit , gute solide Qualitäten für einen
niedrigen Preis zu erlangen.

W . Osper,
Mühlgasse 13,

Schirmfabrik.
u ^ piqiujii ( asi n » g ; ni « | mnx

M
=•

£
P
*
©

N80

Punsch
2065

Taufende
IDrilll

biî m üon  Anerkennungen und Nachbestellungen aus den besten Kreisen Itcfcrtt den
'»»1 Sie mp. „[anjenbfttn Beweis für die Güte und Haltbarkeit der von uns emgefuhrten

sog. mer . Pat .-Silberwaaren ; geeignet

sät Wkihnchls- mid HchM-KOniIie!
also 6 St . feinste mexik. Pat .-Silber-Messer mit f. Stahl-Klinge,

6 „ massive „ „ ,, Gabeln aus einem Stuck,
6 schwere „ „ „ Speise offel,

6 " ff ' ", l l  Dessertmess'er mit f. Stahl-Klinge,
6 " massive „ „ . Dessertgabeln aus einem L-tuck,
1 massiven „ „ .. ®emüfel5ffel,
1 „ schweren „ „ „ Suppenschüpfer.
6 „ versilsterte Messerbanke

Silberpntz
Neue Gänsefedern
wie siev. d. Gans fallen, m. allen
Daunen, Psd. 1.4V M . nur
kleine Federnm.Daunen1.75M.
Rupffed. 2 M , geriss. Federn
m. Daunen L.5V M u 3 M.
per Psd. vers. geg. Nachnahme.
(Garantie Znrückn.) Für trockene
u. klare Maare garantiere.

B . HSckerltz,
Grubeb.Heul rebbin i.Oderbruch

44 St . für nur 15 M. portofrei
in hochelegantem Etuis (innen Atlas) nur SV M

— . pomade pro Dose SO Pf. (4 Dosen 1 M ) ~
Behandlung , Wt« v Das mexikan. Patent-Silber ist ein durch und durch weißes Metall,

echt. SilberzupUtzrn W(̂ e< niemals seine! Silberfarbe verliert, und lst daher a.s ein voller

aBfin nt richten: an die Hauptagentur von SiELKüN , Berlin V , JinienftvlIL 140,-
0 - Wenn die Gegenstände nicht gefallen, verpflichten wir uns hiermit

össentlich, den erhaltenen Betrag dafü̂ ofor̂ urückzuzahlen

In »Leben nie wieder!

Mit PnAtettli Ü
mit fl.nnbedeut.Fehlern Vers,
so lange noch Vorrath ist, für 1/
12 ' /, Mk . ein gr. Ober-,

Unterb. u.Kifl., reicht,mit
weich. Bettfed. gefüllt, für

45 ' /, Mk . roth. Hotelbett. T£ *
eompl. Gebe« mit sehr
weich.Bettfed. gefüllt, für

2VMk .Prachtv.eompl.roth.
Ausstattungsbett,breit,m.^ E
sehr weich.Bettfed.gefüllt.

Bettf.-Preissisteu.Anerken-
nungsschreiben grat. Nicht«
passend,zahled Geld retour.
A. Kirschberg, Leipzig 26.

per V, Fl . & Mk. 2.40

Hamburg,Tropfen.. .. .. .. 2--
Alter Schiede .. » >. .. « *•-

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -Fahrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

f Billige « und gute « I
^ W©ihnachtsge «chonk ! J.
4 i
Z!I

Flasche Rum- oder Arac -Punsch,
„ guten Weisswein,
„ „ Rothwein,

Pfund feine Vanille-Chocolade,
für zusammen Mk. 4 .50 , ferner:

Flasche feiner Cognac , Rum oder Arac,
Krug ächten Steinhäger (König ),

'‘H i Flasche Kaiser -Sect,
Pfund gehr. Kaffee, Wiesbadener Mischung,

Mk, 7.50,
zum Versandt, V

1964 frIffr incl. Verpackung , postfertig
empfiehlt

J . C. Bürsrener
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